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Mäue! (gesprochen Pame!, mit „weichem“ p) bedeutet Los geht's! Packen wir es an! 


Konzeption 

Näyue! A1 ist ein Lehrwerk für das gemeinsame Griechischlernen im Kursunterricht. Es richtet sich an 
Anfänger, die schnell in den wichtigsten Alltagssituationen zurechtkommen wollen - z. B. im Cafe, beim 
Einkauf, auf Reisen. Dazu vermittelt Näane! A1 praktisch anwendbare Griechischkenntnisse in den 
Fertigkeiten Sprechen, Hören, Lesen und Schreiben. 


Der Schwerpunkt liegt dabei auf der mündlichen Kommunikation und der Interaktion im Kurs: Vielseitige 
Aktivitäten geben Anlass, sich untereinander auszutauschen, und motivieren zum Sprechen. 

Das Hörverstehen ist möglichst realitätsnah gestaltet: Es beginnt mit einer echten Höraufgabe, die ohne 
den abgedruckten Dialog zu lösen ist. Ziel ist hier, sich auf das Wesentliche zu konzentrieren, ohne 
dabei jedes Wort verstehen zu müssen. Auf diese Weise erwirbt man spezielle Hörtechniken, die später 
in der Kommunikation mit Muttersprachlern von großem Nutzen sind. 


Die griechische Schrift wird in der ersten Lektion systematisch eingeführt und im Arbeitsbuch intensiv 
geübt. Unterschiedliche Textsorten bieten Lesestoff und zahlreiche Ubungen im Arbeitsbuch trainieren 
das Schreiben von Buchstaben, Sätzen und eigenen kleinen Texten. 


Mäne! A1 orientiert sich am Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für Sprachen (GER). 

Daher sind die Lektionen rund um kommunikative Situationen aufgebaut. Die grammatischen Strukturen, 
die man zur Bewältigung der kommunikativen Aufgaben benötigt, werden Schritt für Schritt erarbeitet, 
systematisiert und aktiv geübt. 


Aufbau 

Das Lehrwerk besteht aus diesem Kursbuch und einem Arbeitsbuch mit integrierter Audio-CD. 

Die Hörtexte des Kursbuchs sind auf einer gesonderten Audio-CD erhältlich. Für die KursleiterInnen liegt 
außerdem ein Lehrerhandbuch mit Tipps für den Unterricht vor. Hinweise auf weitere Zusatzmaterialien 
finden Sie unter www.hueber.de/pame. 


Dieses Kursbuch deckt in 8 Lektionen die kommunikativen Lernziele des Niveaus A1 (GER) ab. 
Zusätzlich gibt es zwei kommunikative Wiederholungsspiele und Materialien zu Weihnachten / Neujahr 
und Ostern, die man passend zur Jahreszeit bearbeiten kann. Der Anhang enthält eine Übersicht über 
die behandelte Grammatik und den Lektionswortschatz. 


Am Anfang jeder Lektion finden Sie die kommunikativen Lernziele, die auf den folgenden Seiten in 
abwechslungsreichen Aktivitäten vermittelt werden. Verschiedene Texte auf der vorletzten Lektionsseite 
ermutigen dazu, sich an das Lesen authentischer Materialien zu wagen (Lektionen 2-8). Die letzte Seite 
gibt einen Überblick über wichtige Redemittel und Grammatik. Ganz zum Schluss kann man seine kom- 
munikativen Fortschritte mithilfe einer Checkliste selbst einschätzen. 


Die folgenden Symbole geben Hinweise für die Arbeit mit dem Lehrwerk: 

=. Partnerarbeit AB 1-4 Verweis auf Übungen im Arbeitsbuch 
Gruppenarbeit > GR 1.2 Verweis auf die Grammatikübersicht 
Wichtige Redemiittel ei,2 Verweis auf Aufgaben in der Lektion 


En 
Ey 
Cha Tracknummer auf der CD zum Kursbuch 


Viel Spaß und Erfolg beim Griechischlernen! 
Autor und Verlag 


Tpia 3 





1 


A 


KaAnnepa! 6 


J Griechische Buchstaben lesen und schreiben; sich begrüßen und sich vorstellen; nach dem 
Namen fragen; seinen Namen buchstabieren; sich entschuldigen; sich bedanken; sich verabschie- 
den; jemanden mit dem Namen ansprechen 


+ Griechisches Alphabet und Betonungszeichen; bestimmter Artikel im Nominativ Singular und 
Geschlecht der Substantive; Nominativ, Akkusativ und Vokativ von Namen; betonte und unbetonte 
Form bei Personalpronomen; Höflichkeitsform 


Einaı arıö nv Auotpia. 14 


f sagen, von wem / woher etwas ist; angeben, woher man kommt; eine andere Person vorstellen; 
seinen Wohnort nennen; sagen, was man in Griechenland macht; sich nach dem Befinden 
erkundigen; eine kurze Grußkarte schreiben 


+ Präpositionen arıo und oe; bestimmter Artikel und Substantive im Akkusativ Singular; Verb eiuaı; 
Verben auf -w (Typ A); Personalpronomen im Nominativ und Akkusativ; Demonstrativpronomen 
auTög; Possessivpronomen (1) 


MıAate eAAnvıkd; 22 


S Über eigene und fremde Sprachkenntnisse sprechen; fragen, wie etwas in einer anderen Sprache 
heißt; darüber sprechen, wo und warum man Griechisch lernt; Zahlen bis 99; Angaben zu Adresse, 
Telefonnummer und E-Mail machen; ein Formular mit persönlichen Daten ausfüllen 


+ Länder- und Sprachennamen; Verben auf -aw (Typ B1); Verneinung mit dev und öxı; Fragewort 
rtoLoG, Possessivpronomen (2) 


'Evav Kap, napakaAw! 30 


Ein kleines Einkaufsgespräch führen; Preise verstehen und nach dem Preis fragen; eine Getränke- 
karte verstehen; erfragen, was es gibt; etwas zu trinken bestellen; auf Fehler aufmerksam machen; 
über Frühstücksgewohnheiten sprechen 


* Unbestimmter Artikel (Nominativ und Akkusativ); Fragewort rı; Plural auf -f&ö)ec und -(i)Ja; 
Diminutiv auf -akı, Zahlen 1, 3 und 4; Verb TOwWw 


Naıxvisı 1 38 


Ztıc 11 urmopeic; 40 


5 Über Alltagsaktivitäten sprechen; sagen, wann und wie oft man etwas macht; Tageszeiten 
und Uhrzeiten angeben; sich mit jemandem verabreden; einen Terminvorschlag machen; auf 
Vorschläge positiv oder negativ reagieren; Wochenpläne und Öffnungszeiten besprechen 


+ Doppelte Verneinung bei rtoTt&; Verben auf -oyaı (Typ I1); Zeitangaben (Wochentag, Tageszeit, 
Uhrzeit) 


TEODEPA 


nn 


6 Mou ap£oeınnital! 48 


5 Sagen, was einem (nicht) schmeckt; ein Einkaufsgespräch führen; Mengenangaben machen; 
Zahlen bis 1000; erklären, warum man etwas nicht isst; für Andere etwas auf Griechisch sagen; 
nach Mengen fragen; über Zutaten sprechen 


+ Der Ausdruck you apeoeı; Substantive auf -oc im Plural; bestimmter Artikel im Plural; Namen und 
Pronomen als „indirektes Objekt“; Verb Aew; Fragewort rTö00G 


Tı da Kkäaveıc aupıo; 56 


Über Pläne für die nächste Woche bzw. die nahe Zukunft sprechen; Small Talk am Telefon; einfache 
Glückwünsche äußern; über Verwandtschaftsbeziehungen sprechen; kurze Nachrichten auf dem 
Anrufbeantworter verstehen; eine kurze Telefonnotiz schreiben; genaue Datumsangaben machen 


+ Futur: 2. Verbstamm bei Verben auf -w (Typ A) (ohne und mit Stammveränderung sowie unregel- 
mäßig); Genitiv; Demonstrativpronomen; Plural der Substantive auf -ua; Datum 


Bouvö n BaAaocca; 64 


J Über Reisewünsche sprechen; sich entschuldigen und auf eine Entschuldigung reagieren; sagen, 
was man beruflich macht; eine Unterkunft / ein Hotel beschreiben; eine einfache Hotelbuchung 
vornehmen; eine kurze Wegbeschreibung verstehen; einem Prospekt Informationen entnehmen 


+ Der Ausdruck deAw va... (YnoTaKktıkn)); 2. Verbstamm bei Verben auf -aw (Typ B1); 
Berufsbezeichnungen; Verb akouw; Adjektive auf -0G, -n, -0; feminine Substantive auf -oG 


Naıxviöı2 72 


XpIoTouvyevva Ka llpwroxpovia 74 


Karo Mlacoxa! 76 


Partneraufgaben 78 
Grammatikübersicht Ai 79 
Liste der Arbeitsanweisungen 95 
Lektionswortschatz 96 


Quellenverzeichnis 108 


ttevte 5 





he } lesen und schreiben * 
riechische Buchstaben lesen una Sc = 
ah begrüßen und sich vorstellen nactı »e 3 
Namen fragen + seinen Namen Ren era 
sich entschuldigen + sich bedanken - = 
verabschieden + jemanden mit dem Nam 
ansprechen n 






1 Teıa oou! 


dr 


a Welcher Dialog passt zu welchem Bild? Hören Sie und notieren Sie die passende Nummer. 





B In welchen Dialogen kommen die Ausdrücke vor? 
Hören Sie noch einmal und notieren Sie. 


’ leıa oou! [ja su] 
Teıa oacl [ja sas] 


y Sprechen Sie die Begrüßungen nach und begrüßen Sie dann Ihre beiden Nachbarn. 


6 ea 





Er 


AB 1-6 


2 Oeatpo 


a Hören Sie und nummerieren Sie die Wörter in der Reihenfolge, in der sie genannt werden. 





hinteren Umschlagseite. 


y Hören Sie die Wörter noch einmal, setzen Sie das Betonungszeichen 


an die richtigen Stellen und sprechen Sie dann nach. 


ß Notieren Sie die Wörter aus 2a in Kleinbuchstaben. Benutzen Sie dazu die Übersicht in der 


: BEaTpo 
Wörter ab zwei Silben 


+ Betonungszeichen 


8 Was bedeuten die folgenden Wörter? Finden Sie gemeinsam mit Ihrem 


Partner die deutsche Entsprechung. Üben Sie dann im Kurs die Aussprache. 


HAONHaTıKA 


VPaARHOTEO 2.0... 
SLdAKTIKN 


HOUOIKT 
yewypapia 
WUXOAOoYia 
puaomr) 
KaAAıypapia 
xnueia Bea 
woAoyla 





e Sortieren Sie die Wörter aus 2a und 25 nach dem Alphabet und vergleichen Sie dann im Kurs. 


eptüa 7 


BG 


3 KaAnuepa! 
cı Notieren Sie die deutschen Entsprechungen unter das Bild. Übertragen Sie dann den Gruß in die 
leere Sprechblase und üben Sie die Aussprache. 








Kan =_ 





B Sehen Sie sich die Ausdrücke aus 1ß und 3a an und notieren Sie, was man sagt, wenn man ... 





.. eine Person begrüßt, mit der man sich duzt. een 
.. eine Person begrüßt, mit der man „per Sie“ ist. 





.. mehrere Personen begrüßt. Bu un 





... Jemandem einen guten Morgen wünscht. Re Dei EEE 
.. jemanden am Abend begrüßt. ng, 
.. sich spät abends von jemandem verabschiedet. . _ N 





. y Gehen Sie im Raum umher und begrüßen Sie die Anderen im Kurs. 


ö Betrachten Sie die Schilder in 3a und sortieren Sie die Wörter nach dem Artikel. 
oO ylpog n Taßepva To BEeatpo 


AB7 o n N To 


8 OYXTW 


N EBEERESBEBEE DER 


4 Tlwg oe A&ve; 


AB 8-11 


a 


P 


< 









Hören Sie zu und 
beschriften Sie die 
Namensschilder richtig. 


Hören Sie noch einmal, lesen Sie mit und ergänzen Sie die Namen. S 
atzzeichen bei Fragen: 








o [ea vac! » Eueva 
u Tea oou! % Eyweiuao_ 
» Tea! © M1wg; Zuyvwun, EOEVA, TIWG 0E A&vVE; 
® Enmaın _ ............ EOAG, TIWG 0aG A&ve; % TlEtpo. Me Aeve 
uw Euevanekeve ie Zuyvwun, aA... 
Einat... o Mıxäins o METPOG | n Avva n EAevn 












Me AEve... EXevn 
Notieren Sie, was man auf Griechisch sagt, wenn man ... 
.. mehrere Personen nach ihren Namen fragt. ER 


... seinen Namen sagt. _ FERNE EERESEREN 
... Jemanden, den man duzt, nach seinem Namen fragt. En 








... sich entschuldigt. u Fe ee er - 


Fragen Sie Ihre Nachbarn nach deren Namen. 

Wie schreibt man die Namen auf Griechisch? Ordnen Sie zu und erschließen Sie die Regeln. 
1. Dagmar a) Fıakoyuri [bj] 
2. Bettina IN B) Frayru > pm 
3. Jochen y) Nräykpap re 
4. Jakob 6) Tıöxev ee ° 
5. Gabi e) Mniettiva I 
6. Bernd Z) Mriepvt 


Schreiben Sie Ihren Namen mit griechischen Buchstaben auf ein Namensschild. 


evvia 9 


en 





5 Me Ave Georg - önkaödr) Tıwpyo. 


a Ihre Kursleiterin / Ihr Kursleiter liest die Namen mehrmals vor. Wo hören Sie [il], [e], [>], [u]? 


Markieren Sie und ergänzen Sie dann die Regel. 


De. Aykatepivn M (e)) [0] (u) 


| 
> 9 j 
ei +. — Eipnvn 
— 
4 








DI ? —— [ıwpyoc 


Wi + XpuvoovAa 


B Sortieren Sie die Vornamen aus 5a und 5ß. Kennen Sie weitere Beispiele? 


Ipıy&veia =» Xpriotog » O8uoo: 





1.Frauenname: 





2.Männername: _ 








3. Gibt es auch in anderen Sprachen: 
4.Kenne ich aus der Mythologie: 
AB 12 5. Hat (vermutlich) christlichen Ursprung: 





6 Mlwc oac Ave; 


a Hören Sie und notieren Sie, welcher Dialog zu welchem Bild passt. 





ß Hören Sie erneut und kreuzen Sie an, auf welchen Dialog die Aussagen zutreffen. 


Dialog 1 Dialog 2 
1. Eine der Personen heißt AyyeAur) Töyıa. 


2. Der Mann versteht den Namen nicht sofort. 

3. Frau AovAou50TLoVAov buchstabiert ihren Vornamen. 
4. Herr Iwavviönc überreicht seine Visitenkarte. 

5. Die Frau bedankt sich. 


10 deka 


Be 


y Hören Sie die Dialoge noch einmal, lesen Sie mit und notieren Sie, was man sagt, wenn man ... 


.. eine Person, die man siezt, nach dem Namen fragt. ——. BEER 
.. ausdrückt, dass man erfreut ist, den anderen kennenzulernen. 





.. diese Freude erwidert. EEE gerne gig 
... Jemandem etwas gibt. Be 

.. sich bedankt. POBEEFR 
.. um etwas bittet. UNEERER en 

.. Zum Ausdruck bringt, dass man verstanden hat. Eee nen 








1 2 
© KaAnuepa oac. » Xaipete! Aoınöv, TIWG 0aG A&vE; 
u KaAnue£pa. Me Agvs Ayyekur) Töyıa. Eoücg, u Me A&ve Aoyuıvikn A0oUAOUSOTIOUAOU. 
TTWG 0QG A&veg; » Zuyvwun, TIWG 0ac A&ve; To Övona TrapakaAw. 
© Eyeva ue A&ve Kwota lwavviön. Xalpw tToAU! m Aoyuvikn: ‘ÖULKPOV’, ‘YIWTa’, "YIWTa’ Kat Ta”. 
u Kıeyw. » A, evrägei. EuxapıoTw. AOINOV... 


© OpioTe, n KäpTa you. 
u EuxapıoTw. 


‚= & Spielen Sie einen der beiden Dialoge aus 6y nach. Schlagen Sie dazu, wenn nötig, die 


& 
) AB 13- z Bezeichnungen der griechischen Buchstaben in der hinteren Umschlagseite nach. 


7 Taßepva / Mavoıöv «H AnunTpa» 


Lesen Sie die Visitenkarten und überlegen Sie, welche davon für Sie nützlich ist, wenn Sie ... 


1.... ins Theater gehen möchten. 4. ... im letzten Moment Souvenirs brauchen. 
2. ... ein Lexikon kaufen wollen. 5. ... wenig Zeit und großen Hunger haben. 
3.... ein Taxirufen möchten. 6. ... einen Abend mit Freunden verbringen wollen. 


TABEPNA / MANZION 
«H Anuıntpa» 


Anuıntpa MuAwvarRn 


ufoTofotsteleiteTam is) 
SIcHleleg ZrcYeYe 
TnAEpwvo 2241-4582733 









Avtwvng BouToäg & Yıog 
Mayvnoiag 38,1 3280 NAtpa 
Kıv.: 6826789042 


De0öwgu NıxoAdov 
Iletoov P&äAAn 139 
10598 OE00aAo0vixr 

n 
A | Tm.& Das: 2310-584320 







AB 17 





evreka 11 


KEG 


8 Ta Aeue! 


a Hören Sie die Verabschiedungen. Welche der Personen aus Aufgabe 7 sprechen miteinander? 


Dialog1: T / __ Dialog2:  /.. Dialog&: /... Dialog4&: 7. 


"= Hören Sie die Dialoge erneut. Welche sind formell, welche informell? Überlegen Sie zu zweit. 


1 2 

» KaAnvüxTa, Kupia MuAwvarr). u Teıa xapa, Niko! 

u Tea 0ag, Küpıe Iwavviön. EUXAPIOTW. ® [eıa oou, Anuntpa. Ta Aue! 

3 4 

» KaAnvüxTa oaG, KÜpIe BoUTOA. % Tera 0aG, Küpıe Avtwvn. 

© KaAnvuxTa, Kupia NıkoAdou. © KaAnvüxra, Ayyekıkr. Ta Aguel 


Y Wie kann man sich verabschieden? Sammeln Sie die Ausdrücke aus den Dialogen. 





ö Lesen Sie die Dialoge noch einmal, achten Sie auf die Anrede und ergänzen Sie. 












n Ayyekıkf 
Ayyekık _| 


n Aryuntpa 
Anuntpa! 











feia o0uU... 


Einat... o Kwotac lwavviöng n Anuntpa MuAwvarkn 






Tea oac... KÜpıe lwavviö _! Kupia MuAwväk _| 


„n € Wählen Sie eine Situation und spielen Sie zu zweit einen Vorstellungsdialog. Die Anderen raten, 
um welche Situation es sich handelt. 


12 2 Ööwödeka 


AB 18-20 


BE FERETER 





Me 5uo Aöyıa Kurz gesagt 


! EKppäceıs Wichtige Ausdrücke 


Er leıa! Fera oou! Fera oac! | Einaın Avva. Aoınöv... 
KaAnne£pa! KaAnorıepa! Einaı o MIETPOC. ZuUyvwun. 
Xaiperte! Nwc o& A&ve; Evraseı. 

wc oaG A&ve; Opiote! 
leıa! Fera oou! Fera oac! Me A&ve MıxaAn. | EUXAPIOTW. 
leıa xapd, Küpıe Avtwvn! NapakaAw. 
KaAnvüxra, Kupia NıkoAdou! Xaipw TIOAU. 
Teıa oou, Niko! Ta Ague! Kıeyw. 


Tpauyparıkı Grammatik 


Betonungszeichen > GR 1 Bestimmter Artikel und Geschlecht der Substantive > GR 2.1 
ohne: Tpayı o KwoTtag n Avva To d&atpo 
mit: KApE, TaßEpva, HEATPO o Mnxäins n EA&vn TO OTEKI 


o N&Etpog To 6vona 
Fragezeichen 


wc oe A&ve; 


Nominativ, Akkusativ und Vokativ von Namen > GR 3.1 


Nominativ  Eipau.. | oKworags | oMxäAns | oMempog nAwa | nEAewm 
Akkusativ MeA&ve.. Kwota | MixäAn _ _Me&tpo Ava Eievn 
Vokativ Fela o0U... Kwota! Mix! NETpo! Avva! EA&vn! 


Personalpronomen > GR 6.1 


____| Nominativ ı Akkusativ 
unbetonte Form Einau o FIETPOC. Me Aeve TlEtpo. 
MNwc oe A&ve; 
wc oaG A&ve; 


Eyw einatoMe&tpoc.  Epeva ue A&ve NEtpo. 
Eoeva, TIwWG 0E A&ve; 
Eoäg, TIWG 0aG A&ve; 


betonte Form 


Mrtopw... Ichkann ... ich Aufgabe 
... In verschiedenen Situationen grüßen. b Ei 1,9 
... mich vorstellen. . 2 4,6 
... jemanden nach dem Namen fragen. 2 . e 4,6 
... meinen Namen buchstabieren. . 2 "6 
... mich entschuldigen. < ce 4 
... mich bedanken. ” E% #6 
... Jemanden mit Namen ansprechen. ” S: #8 
... mich verabschieden. He © 3 3,8 


dekatpia 13 





sagen, von wem / woher etwas ist - angeben, 
woher man kommt * eine andere Person - 
vorstellen - seinen Wohnort nennen as . h 
was man in Griechenland macht - sic Fe 
dem Befinden erkundigen - eine kurze 


karte schreiben 





1 Mıa KkäpTa anö nv EAßeria 


a BäAte m owotn A&En. Setzen Sie die Ländernamen ein: Woher kommen die Bilder? 


n EAXada = n Auotpia = nEAßeria = nfFepyavia 


ER s ER en 
Re” ct es  wrrgr* RE. 
Be E n De De 


u 
- rw er “ r: a 
ee NE 


WU 


en ü 


"er BE . 
er Be u. 

a IA . RE 
' “ > 
> A/ 

, 


.» 
& Fn 





\O TAEI 
6 6978736386 
Nikos AdurpoV 
Navernotnpiov 30 
15563 Adrva 


y + > ü ‚ I rs 
Eu a Py, f . | 








i | To B eivaı anıö rn Tepyavia. 
To A eivaı ano nv EAAaöa. 


Chun B AKoVOTE Kal ouurtAnpwoTe. Hören Sie und ergänzen Sie: Woher und von wem sind die Objekte? 


Avva = Adriva = EA&vn = Kpritn = Mavv = OAuyrtiakö = Tleipaud = pasdıo TaEi 






Von wem? 




















A | anömBıevvn ano mV 000 

B arıö TO Mövaxo ano mV Ka ToV MauAo 

l ano tn leveun and TNV Kupia . 

A arıö TNV anıö TOV TAKr) HOU 

E | amöTov anOTOoVv _ 

z anıö NV arıö TO 
arıö nv Avotpia, arıö ım BIEvVN o Mepadks n Adriva TO Mövaxo 
Das v steht nur vor Vokalen und TESTER Een 0 
vor K, TI, T, &, W, TO, T&, YK, HL, VT. Eivaı arıd... tov Neıpaıd ... AQdrva ______ Mövaxo 


14 ÖdeKaTEsooepa 





z" y Pwrnote ka anavrnote. Schreiben Sie Städtenamen auf Karten. Jeder zieht eine Karte, dann 


befragen Sie sich gegenseitig. 
0 TTeiparas 
u n Zavropivn [een | 
I. 
we i 
en F Ano nV Eivaı n KApTa; 
Arno Tov Tleıpaua. 


A 
Pas 
"„ & MwunoTe uetagu oac. Ordnen Sie zunächst den Dialog und unterhalten Sie sich dann selbst. 





e Einaı anıö To BepoAivo. EoU; 











AB 1 nm 
EOU = du 
EOEIG = ihr / Sie 
2 Anö novd eioaı; Eioa arıö tn Teppavia; 


Ch a Taupıägte dıaAoyo Kaı eıköva. Dialog und Bild - was passt zusammen? 
Hören Sie und notieren Sie die entsprechende Nummer. 





B 2wotö nr) AaBog; Richtig oder falsch? Hören Sie erneut und notieren Sie 2 für owoTö und A für Ad0og. 


Dialog1 1. Der Mann kann ein bisschen Deutsch. 
2. Die Frau kommt aus Deutschland. 1 
Dialog2 3. Kwotacg Maupiönc und Frau Schneider kennen sich bereits. 
4. Frau Schneider kommt aus Wien. | 
Dialog3 5. Die beiden Griechen sprechen kein Deutsch. [| 
6. Sie kommen aus Athen. L 
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EEE 


y Aıtaßäote Kaı ouurAnpwoTe. Lesen Sie die Dialogausschnitte und vervollständigen Sie die 


Tabelle mit den Formen des Verbs „sein“. 


1 

e Anö noV eioaı; Eioaı anıö tn Fepyavia; 

m Oyı, einaı anıö nv EAßBETIa, anıö tn Zupixn. 
e Anö tn Zupixn, HAALOTO. 


3 

» Eiote ano mv EAAAda; 

© Nau! EinaoTe and mv Adr)va. Eoeic; 
>» Eyw einar ano nv KoAwvia. 





H EAevn Kaı o Mıxäing eivan 


ET n 





oo ö TMlawxviöı. Lesen Sie noch einmal, 
notieren Sie wichtige Ausdrücke 
auf Deutsch und Griechisch auf 
je ein Kärtchen und spielen Sie: 
Was passt zusammen? 

.. e Kavre döiaAoyo. Wählen Sie 
eine der Situationen aus 2y und 

AB 2-3 variieren Sie den Dialog. 


3 MEvw oTNV TIavoLöv. 


= => arıö nV EAMada °——— 





__ and ınv Adrıva. 


2 

% H Kupia Zväuvrep - eivaı anıö NV AuoTpia. 
O KwoTac Maupiöng. 

® [eLa 0aG, Kupia ZvÄlvTep, Kalpw TIOAU. 

» Xalpw TIOAU. 

e An mv Auotpia; And TTOU aKpıßwc EioTe; 

» Eipaı ano rn Bıevvn. 

e A, anö tn Bıevvn, TTOAU wpaia! 


arıö nv EABeria, ano tn Zupixn. 





anıö nv Auotpia. 





ano mv Adv... 





a Taupıafte. Ordnen Sie zu: In welchen Ländern liegen diese Städte? 


F H Feveüun, mov eivaı; 
H Teveun eivaı otnv EAßeTia. 


Arıö rtoU; Nov; 


Anıö ınv EAßeria. Erperla. 


eure 


DV PD —_- 


16 dekasgäı 


. Hfreveun eivau 
. To Auwts eivaı 
. To PAevounoupyk eivaı 
. H Aoukegpvn eivaı 

. To MnpeykevtZ eivaı 

. To ZBepiv eivaı 







otnv Auotpia. 


otn Fepyavia. 
ornv EAßeria. 


B Ataßaäorte. Lesen Sie den Dialog: Wer sagt was? 


\ | Eöw, otnv ABdrıva, TIOU uEVEIG; 
[_] H Ntravıcka Kı EyWw, HEVOLUE OTO KEVTPO, 
omv rravoıöv «H Eupwrmm». EOU, TTOU HEVEIG; 


\ ) Twpa nEvw oTov Neipaıd. AAkad einau arıö 
tn AguvKwoig. 


AB4-6 [_] Arıö tn Asukwoia ... n Aeukwoia, TIOU eivaı; 





4 Kavw dÖlaKorlec. 


a Taupıäfte. Ordnen Sie zu: Welche Aussage passt zu welchem Bild? 





B Znueworte. Notieren Sie, was die Personen jeweils tun. 


in & . 2. Aovdeveı 3. 4 


AB7 | = otov Tleipara. _ 





5 'EXa, Trape yaci. 
Cam a 2wotö r) Ad8og; Richtig oder falsch? Hören Sie und notieren Sie 2 für owoTO und A für Aa0oc. 


1. Eva sucht die Metro. 
2. Eva macht Ferien in Griechenland. i Freund 
3. Maria studiert in Berlin. | npün yu=_ Fran 


oO @pikog mou=_ 


ßB Akouote Eavd. Hören Sie erneut und kreuzen Sie an: Welche Äußerungen kommen vor? 


1. AovAecdeic &edw; . AovAelw Edw. 

2. Käveıc dlaKorteG; KAVvw ÖLAKOTIEC. 

3. Fyvwpileis To BepoAivo; Tvwpilw To BepoXivo! 
4. ZMOVÖALETE...; ..... ZrtOUÖALel.... 
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arıö to(v) = ar TO(V) 


arıö ın(v) = 


y Auaßaorte Kaı annavtrnoTe. Lesen Sie und beantworten Sie die Fragen. 


anıö TO 


AB 8-9 


1. Anıö noV eivaın Eva; 
2. AovAeleı otmnv EAAada; 





3. H Mapia yvwpileı To BepoAivo; 
4. Tıkavei o ZTaUpoc oTN XoVuroAvT Ouvißepaitert; 


ZUyVvwWun ... TTOU Eivar eöw To METpO; 

To Metpö; 'EXa, ttäye nali. 

Npaia. Euxapıotw. 

Einaın Mapia. Eov; 

Me Aeve Eva. 

A, Eba. Arıö noV eioaı,; 

Ar! mTepyavia. 

Kaı tı KAveis oTNV EAAAda; AouvAsüeic EdWw; 

Oyxı, KAVW ÖlaKorteg. H piAN ou uEvel edw. 
MädıoTa. Art mn Feppavia - arıö TIOU AKpıßWG; 

Art’ to BepoXivo. 

Arıö To BepoAivo; AAnBeıa; 

Nau. EoU, yvwpileic To BepoAivo; 

Beßaua yvwpilw To BepoAivo! O PIiAOC UOU, 0 ZTAUpOG, 
uevei erei, ottoudsaleı on XoüurtoAvt Quvißepattert! 
Na, To Metpö, E8w EilAOTE... 








Fu 


NG 


ö Aruoiöda. Kettenübung: Wer macht was? 


\ 


F Eyw d0VAEUW, Kal TI KÄVEIG EOU; 


H I'kayrıı dovAesven, EyWw KAVW 
ÖLAKOTIEG KAL TI KÄVEIG EOU; 


F H Tkauru SouAeveı, o Mnepvt 
KAVEI ÖIAKOTIEG, EYW... 





AKoUOTE Eava Kat onelwoTe. Hören Sie noch einmal und notieren Sie: 
Welche Ausdrücke passen in diesen Situationen? 


Maria schlägt vor, gemeinsam zu gehen. 
Eva zeigtsich erfreut. 


Maria ist überrascht. 
Maria bekräftigt, dass sie Berlin kennt. 


m 


Maria zeigt auf die Metrostation. 


Kavte d1aAoyo. Spielen Sie den Dialog aus 5y nach. Verändern Sie dabei einige Informationen 
und überlegen Sie eine „richtig / falsch“-Aufgabe für Ihr Publikum. 
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a EEEEEREREBEBEELEBERNEN 


6 Autöc eivaı 0 ZTaUpoc. 


a ZuurAnpwote. Ergänzen Sie: Auf welche Fragen wird hier geantwortet? 


A ET TE 
e % % Ve 





® Koita, pa PwToypapia. AUTÖG Eival oO ZTAUpOc. 





e Art nv EAAada. 





® 2rrouddlei. 





o Twpa uevei oTo BepoAivo. 


ı„ Bß Pwrriote Ka arnavrrote. Fragen und antworten Sie — Sie benutzen die Tabelle auf dieser Seite, 
Ihr Partner schlägt Seite 78 auf. Tauschen Sie die fehlenden Informationen aus. 
ZTAUPOC Mapia NiKoG Zayrive MNauAoc 
Arıö noveiva; | EAAdöda EAAdöda | EAAdöda 
(Adriva) (NauürtA1o) (Meipauac) 
fou uevei; BepoAivo MNatpa EAAAda 
Tı Kaveı; OTTOVÖALEL . SOVAEULEL KÜVEL ÖLAKOTIEG 
 omv Taßepva otnv EAßeria 
=. y MiunoTe uetasv oac. Unterhalten Sie sich: Bringen Sie selbst ein Foto mit und stellen Sie sich 
gegenseitig Fragen. 
Aurp eivaı n piAn you arı’ nv EAAdöa. / AUTÖG Eivat 0 PIAOG UOU... 
MMwc tn Adve; /Tlwc Tov Agve; 
Tn Aeve... / Tov A&ve... 
Kaı rroU uevei; 

u 6 Naigte omyv tazn. Spielen Sie im Kurs: Jeder überlegt sich eine fiktive Identität mit Herkunftsort, 
Wohnort und Tätigkeit. Gehen Sie dann herum und finden Sie einen anderen, mit dem Sie etwas 
gemeinsam haben. Berichten Sie anschließend 

AB 10-11 Ihre Gemeinsamkeiten im Kurs. 


H MneTttiva Kı Eyw UEVOUUE 
oTn AEUKwoid. 
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u A: 


7 Tıkaveıcg; Kaka; 
a Aıaßäote. Lesen Sie. Um welche Bilder von Seite 14 handelt es sich? 








\eıa Oou Aupuzpa hou! 
Jı Kavaıs; Kara j Ö 
O0 Nauros Ku eyW 
eihasze no\d Be 
Kavoule Sa Konec, TU 
Tephavıa. Oplsze ha 
KwWrTo payia ane zo 
ein Evan NoAU wpaial 
erishaza ang 
zov n. Ja Achel 
Aa | 
$. EMER 


ßB Ataßäote Eava Kal onueiwoTte. Lesen Sie noch einmal und notieren Sie, wie man ... 


.. nach dem Befinden fragt, wenn man sich duzt. 

... sich nach dem Befinden erkundigt, wenn man „per Sie“ ist. 
... einen Brief oder eine Karte einleiten kann. 

... ausdrückt, dass man etwas schön findet. ER 


... Grüße ausrichtet. 
... eine Karte oder einen Brief beenden kann. 


“sy Miurnote ueta&ü oac. Sortieren Sie zunächst die Antworten und fragen Sie sich dann gegenseitig 
nach dem Befinden. 





EToı kı ETOI 


Tı Kaveıg; Tı KavETe; 
AB 12 KaAa, Eoy; Mıa xapd, Eoeig; 
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Me duo Aöyıa Kurz gesagt 


Ekppäosıc Wichtige Ausdrücke 


Arıö rtou eioaı; / Anıö TtoU EioTg; 
(Einau) Arıö tn Fepyavia. 

Anıö TO aKpıßwg; 

Arı’ To BepoAivo. | 


 FvwpiZeig tn Zavropivn; 
Na. / Oyı. / Beßaual 


Nov yeveig; / Mob uEverte; 
MEvw OTO KEVTPO. 
M&vouue oTNV TTavolöV «H Eupurm)». 


Tı käveıs / Tıkavete omv EAAASaQ; 
Kävw dtakortec. / AOLvAEUW. / ZIOVdALW. 


. Tukäveıg; / TıKävete; 


Xaıperionata arıö nv EAßeria! 
Did, EXevn. 


Tpapparıkn Grammatik 


Bestimmter Artikel und Substantive im Akkusativ Singular > GR 2.1, 3 
Nominativ Ber. 


Nepadg n 
Akkusativ Arıö tou:; Eivaı arto.. To: Newpaud 


oTov Tleıpard 


Adrva TO _Mövayxo 


———————— 


mv Adrva To Mövaxo 


— 


OTNV Adrıva oTo Mövaxo 








Akkusativ Nov; Meveı... 








U 5 


- Aut eivaın PiAn ou arı' nv Adriva. Tn A&ve Mapia. 
| AuTöc eivaı O0 @iAog you arı’ To Naürtı0. Tov A&ve Niko. 


. MoAv kaAa. / Mıa xapa. / Kada. /'EToı Kı ET. /'OxırroAU KaAd. 


Possessivpronomen 
> GR 6.2 


O PIAOG HOU 
npiAn you 






































Verben > GR 10.1 Personalpronomen > GR 6.1 

einaı Verben auf -w Nominativ ‚Akkusativ | 
(Typ A) Bee ‚betonte Form unbetonte Form 

einaı HEVW EyW euva “ a 

eical EVEIG EOU ‚so&va | ‚ge 

eival HEVvEL autöc / aurm/: AUTO ‚autöv / autri(v v)/aı AUTO Tov/ m(v)/to | 

einaote , HEvoUpHE EHEIG ER EEE BR 70 I ix 

Ele MEVEE Eoelg. E00G ‚ca 

eival  HEVOUV = AUTOL / AUTEC / auta AUTOUC / AUTEC /auta touc/Tıc/Ta 


4 
® 
4 
» 
4 
E 
E 


Oo0o000® 
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1 MıXäcg eAAnvıka; 


a Taupıdafte. Ordnen Sie zu: Welche der Sprachen erkennen Sie in den Sprechblasen? 












F To AAoa eivaı EAANnviKd Kal TO 
ZrTa - vouilw - Eivat... 





m tamam,hadi, 
X u (Spfüm, gorüguru2- 










Ah ui, ri 


ous, la me 


B 2Znueiwote. Notieren Sie: Welche Sprachen spricht man in diesen Ländern? 


’ W 

Kurpog Auorpia ItaXia 4 EAßeria 
i 2 

Toupkia Ayykia Tamkia 3 lorravia 


ıonlavıkä 
F Tı uıAave otnv Künpo; 
2Tnv Kuürpo uiAdve EAANVIKA, AyyAIKd Kal TOUPKIKG. 


Che y Axouüote. Hören Sie den Dialog: Welche der Personen auf dem Boot unterhalten sich? 
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| AB 1-2 


Cam 


8 Ataßaote Kat ouurAnpwoTe. Lesen Sie und ergänzen Sie die Formen von „uAdaw”. 


© XEAAoU! 

KaAnuepa. 

A, nuıAac eAAnvıkd, urıpäßo! LAW 
Kau eoeis nuAATE ayyAıkäl 

Märıota. Einaı art tn AgeuKkwoia. Zmnv Kürtpo 

MIAAUE EAANVIKA Kal AyyAIKd. 

Einaı o Fıwpyog, E0&va, TIWC 0E A&ve; HIAAHE 
zapa. 

Xalpw TIOAU, Zapa. LUAAvE 
MıAATE KAL TOUPKIKÄ, 

Eyw öyxı, aAAA N EiAn yoLv, nn ZeßıÄäi uuAdeı 

TOUPKIKA. ZEBıAAI, EAa Alyo... 


e AAuoiöa. Kettenübung: Schreiben Sie Zettel mit internationalen Namen. Ziehen Sie einen Namen 
und stellen Sie sich und Ihre Vorgänger vor. 


F Me A&ve Xouav, Eiuat art’ TNV F AuToc eivaı o Xovav art’ tnv lorravia. 
lorravia Kat ULAAW IOTTAVIKG. Miudei ıortavıra. Kı Eueva uE AEve... 


ZT MiunoTte uertasv oac. Befragen Sie sich gegenseitig: 
Welche Sprachen sprechen Sie (nicht)? 











Mia epwrnon: IIwcg 
AeysTaı «Chinesisch» 


MıAäg / MiAGTE KıvElıka; OTa EAANVIKG; 


+ Beßara uAdw KIvElıka. 
- Oxı, dev uAdWw KIVELIKQ. 


2 Aev katakaßaivouue KaAd EAANVIKA. 


a AxkouoTe. Hören Sie: Was ist das Problem von Sarah und Jürgen? 






TOUPIOTac (TIOoLPyKEV) 


ToUpioTpıa (ZApa) 


B 2Zwotö r}ı Aa8og; Richtig oder falsch? Hören Sie und notieren Sie 3 für 0woTö und A für Ad0oc. 


1. O Fıobpykev Kaın Zapa KataAaßaivouv KAAdA EAANVIKA. 
2. O Fiobpykev nabaiveı EAANVIKA. 

3. H Zäapa dev ayanaeı mn BaAaooa. 

4. O Fiwpyog nIpoTiyaeı To onilTl. 


OODOD 
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Pe ee NPD 


y Ataßaote Kat ouurAnpwoTe. Lesen Sie, markieren Sie alle Verben und sortieren Sie sie. 











® Zuyvwun, EXOUUE Eva TIPOßBANHA. ® Kıeyw. Kıeyw ayandaw nv EAAada Kal 
Aev kataklaßaivoune KaAd EAANVIKA. ayandw ın BaAaooa! 
» Opiote; » Kaxd, rroloc dev ayartrdeı tn BaAaocoa; 
© Aev KkataXlaßaivouue KaAdA EAANVIKA. OAoı ayarräue tn BaAaooa. 
Eyw einaı and mv AyyAia. 'EToL dev eivaı; 
» Anö mv AyyAia; A, uaAıota! Aev u Eyw dev ayartdw Kat TTOAU tn BAAa00a. 
kataAaßaiveis KaAd EAANVIKÄ; MNpoTıuaw TO OTIITL HOU. 
© TEToıLKıEtoul. Aev Katakaßaivw TIOAU KaAd. » Zoßapd uıAdaG; Mlpotıuäc To oriitı; 
® Kıeyw dev KataAaßaivw TIOAU KaAd. m Oxı, Öxı, TIAAKa KAVw! 
AAAa nadaivw EAANVIıKAa. Ayarıdw TIOAU 
nv EAAada. 
wie UEVWw | wie uAdw . | anders 
katanaßaivoupe | 
| 


5 Aıaßaote Eavä Kal onuElwoTte. Lesen Sie erneut und notieren Sie: Wie heißt es auf Griechisch? 









Opiote; 
WE nah. 


(Wie) Bitte? 


oder? 





Im Ernst? 


ee. e MiunoTe uetasüv oac. Unterhalten Sie sich darüber, wie gut Sie verschiedene Sprachen sprechen. 





F Tı yAwooeg ulAdc / ULÄATE; ed Miac /MiUAaTe KaAd ayyAıkd; 
AB 3-5 MıAcaw ayyAıka Kat Alyo EAANVIKG. EToi Kı ETOL, OxXı TOAU KaAQ. 


3 ApıByoi 


a AKoVOTE Kaı ertavaAäßere. Hören Sie, zählen Sie per Handzeichen mit und sprechen Sie nach. 


| y y- 





0 undev 1 eva 2 800 3 Tpia 4 TEODEPA 5 rıevre 
6 Ed 7 epta 8 OXTW 9 evvia 10 deka 
11 evreka 12 Swöeka 
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Ey B 


“u 
n Y 
| AB6-7 


Mauxviöı. Spiel: Würfeln Sie und zählen Sie zusammen. 


J Avo Kat Tpia Eivat TIEVTE. 
E£ı Kal TTEVTE Eival EVTEKA. 


2tartıotikr). Erstellen Sie eine Kurs-Statistik zu den Sprach- f 





kenntnissen und den bevorzugten Urlaubsländern. Oxoı uıAAuE yepuavırd. 


[IEvre uıAave ayyAıkd. 
Eva dTouo ulAdaı... 


4 O avtpas yov eivaı EAAnvac. 


En a 


Pwrrjote Kaı anavrrjoTte. Befragen Sie sich gegenseitig zur Herkunft der Personen. 


OÖ -öG CO -i5a 








sa :" j AAOC ANA 8 = A | „ ( I Ausnahmen: 
AuoTpIaköc / EL 

1. MeveAorte Kpoul — _ /EAAnvisa 
2. Tönac TKOTOaAAK 
3. Avtpıävo ToeAevravo F H TleveXorıe Kpoul, E&peıc anıö roV eivaı; 
4. Xapıc AAgEiou Eivaı art’ nv lorıavia, vouilw. 
5. ApvoAvtT ZBapTosveyKep A, eivaı lortaviöda, uaALOTa. 
6. KayuiAAa Mäpkep MriöouAg 


ZNnHEIWOoTE. Was vermuten Sie? Was sagt der Grieche (E), was die Deutsche (T)? Notieren Sie 
und hören Sie dann den Dialog. 


. Feppavida einau, aAAd nadaivw EAANVIKA. 

. DO avtpac yov eivar EAANvVac. 

Mevw otnv Adrıva Kal TWPA KAVW ÖLAKOTIEG EdW. 
. Mate rtoAU KaAd eAANvıKa. Mripäßo! 

. H Kaanyrtpıä yac eivaı EAAnviöa. 


VPOMm — 





AkouVoTe &ava. Hören Sie den Dialog erneut und kreuzen Sie an, was zutrifft. 
1. Fıati nabaiveı n Feppavida eAAnvıRd;  . Fiatio kadnynrnc tng eivan 'EAAnvac. 
 . Fratio ävtpac rn eivar 'EAAnvac. 


2. Tıkaveı o EAAnvac 0To Mövaxo; Kävei dIAKOTIEC. 


 ). ZmoudÄLeı. 


3. H Feppavida, rtoU uabaiveı eAANVIKÄ; , TO PPOVTIOTNPIO. 
‚_) 2TO AaikÖ TTAVETTIOTNNIO. 
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EN 





5 Ataßaote Kaı ouurAnpwoTe. Lesen Sie und ergänzen Sie die Tabelle mit den Possessivpronomen. 


Entschuldigung, wie spät ist es? 
Mıoö Aento... es ist fünf nach zwölf. 
EAANvac eioTe; 

Nau, Kı eoeisg EAAnvida eioTe; 

Eyw; Oyxı, Tepuavida einau, aAAA 
HAadaivw EAANVIKA. 

AAnBeıa; Fıati nadaivete EAANVIKä; 


ati; Fratio Avtpac uov eivar 'EAAnvac. 


EOEIG HEVETE EdW 0OTO MOvaxOo; 

Oyxı, dev uevw edw. MEvw oTtnv Adrıva 
KA TWPA KAVW ÖLAKOTIEG EdW. 
Aakori&s 0ToO Mövaxo; Eyw KLO AVTpaG 
MOL KAVOUUE ÖLAKOTIEG oTNv EAAAöda. 
ZUVr/IWG TIAUE OTOV AdEPPO TOUL, 
otnv Kaßaka. Ayarraue ın BaAaooal! 
Kıeyw ayandaw n BaAao0oa, aAAd 

n adeppr) HOU OTTOVÖöKALEL EdWw. 

Meveı oto Mövaxo uE TO PIAO TNG Kal 
Ta ttaısıd Touc. Eoeis ttoU Hadalvete 
EAANVIKA; ZTO PPOVTIOTNPIO; 


Opiotg; Mlov; 

ZTO PPOVTIOTNIPIO. 

A, Oxı, dev HABaLvw OTO PPOVTIOTNIPIO. 
MaBaivw EeAANVIKA OTO AdikO TIAVETLLOTTULO, 
eöw 0TO Mövaxo. 

Miarte ttoAU KaAal! Mripäßo! O Kadnyntns 
oac eivau EAANVaG; 

AEVv EXOULUE KAANYNITN, EXOUUE KAdNYTITPLA. 
H Kkadnyntpıa nac eivaı EAAnvida. 

A, va To Aew&opeio uoU. 

Xapnka Träpa TIoAU. Fela 0ac. 

Kıeyw XAprıka. Teia oac Kau KaAEG ÖlaKortec! 


.AVTpaG | mein Mann 
naödeppr) oou | deine Schwester 
o___ adeppö | beiseinem Bruder 
WE  __ @Ao | mitihrem Freund 
..... Kaanyntpiä | unsere Lehrerin 
.... kaanyntns | euer/Ihr Lehrer 
au ce 7 ER: ihre Kinder 


PwTnoTe Kaı arravtriote. Sammeln Sie mögliche Orte und Gründe, um eine Sprache zu lernen. 


Sprechen Sie dann über die Personen auf den Fotos. 





a 


„= | 


0To navenioTnnio 


'EXeva 


Tı yAwooes uadaiveı 0 AKrg; 
O Axknns uabaivei ıTaAıKkd, OTO (PPOVTIOTNPIO. 
: MaBbaivei ıtaAıka yıarin piAn Tou Eivau ItaAida. 


Soulesei 0TovV Tleipaä 





Akrns 


us  & MiAnoTe uetTazu oac. Unterhalten Sie sich: Warum lernen Sie selbst Griechisch? 


AB 8-10 
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5 ZEVEC yAWOODEC 
a Ataßaote Kaı BüATeE Eva X. Lesen Sie und kreuzen Sie an. Was ist das «ZTOVVTIo 68»? 
To «2ZToVVvTio 68» eivatl...  BißAuortwäeio. YLUVAOTNPIO. _. @POVTIOTNPIO. 
B Taupıägte Kaı dlaßäacte. Verbinden Sie die 


Ziffern mit den ausgeschriebenen Zahlen 
rechts und lesen Sie die Werbung dann laut vor. 


«ZTOUVTIO 68» 


Aıyaiou 25 RS 
185 41 Mleıpauäc REN 
capdvra Eva 
INWSERBETWETTr mein —_ 
info@studi068.gr sErvra oxtuh 
er eBöonrivra Tpia 
na.c EVEVTIVTA 5VO 

Ivtrepver 
Buchstaben > engli 
| glische N 
@ > «Tartdıkı» N 
a «TEeAEia”» 





[AB 11-12 


6 AuoTpia eivann XwWpa - EOU eicoaı AucTpıakr). 


Cm a AxKoVOTE Kal BäATe Eva X. Hören Sie und kreuzen Sie an. Was ist richtig? 


1. H Mapia eivaı...  OTO OIveud. . . OTO PPOVTIOTNPILO. ._. OTOKAPE. 
2. H Mapia Twpa yeveit...  . omvKoAwvia. ._. omOesooakovikn. . _. ormnv Adrıva. 
3. H Mapia eivaı... _. Fepnavida.  . EAAnviöa. Auotpıakr. 


B AxKoUOTE Kaı Taıpıäste. Hören Sie erneut und ordnen Sie die Fragen der Sekretärin den Punkten 
im Formular zu. 


= 1. Ovopa Mapia 2. Enwvuno 
ou ueveig; Lu 
Exeis NMAERWVO; I 3. Auglduvon pavıkoV 11, 
[1600 Xpovwv eioaı; LJ 
Mc oe Ave: 1 4. TnAEepwvo 
loenwvunocoou; LJ 5. E-mail maria@dexag.at 6. HAıkia 
Tı yAwooec uuAag; L 
Exeiıc e-mail; u 7.[Awooa 


y AKoUOTE Sava Kaı ouurANpwoTE. Hören Sie noch einmal und tragen Sie die fehlenden 
Informationen in das Formular ein. 


6 I parte yia AioTa. Erstellen Sie eine Adressliste für Ihren Kurs. 
[AB 13-15 
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een 


7 KaAnuepa, Eupwrtaikn Evwon! 


a Ataßaote. Lesen Sie: Wie sagt man KaAnuepa! in den Sprachen der Europäischen Union? 


KaAnuepa EE 


H kainye£pa otıg 23 enionuegs yAwooecg ng EE 


AyyAıkd Good morning MaATeELıKA L-Ghodwa t-tajba 
BovAyapıkd /106po yrpo OAAavöıkd Goedemorgen 
TaAAıKkÄ Bonjour Ovyypıka Jö reggelt 
Tepnavırd Guten Morgen MoAwvıkäa Dzien dobry 
Aavıkä God morgen Toptoyakıkda Bom dia 
EAANvIKÄ Kainuepa Povnavıkd Bunä diemieneatza 
EoBovıkä Tere hommikust 2Aoßakıkd Dobre rano 
IpAavöıkd Mora duit ar maidin 2Aoßevıkd Dobro jutro 
lortavıkd Buenos dias Z0UnödLKA God morgon 
ItaAıkä Buon giorno Toexıkd Dobre rano 
AETTOoVıKÄä Labrit DıvAavöıkd Hyvää huomenta 
AwWovavıkd Labas Rytas 


"„  ß Fpäwre. Erstellen Sie auf Basis Ihrer Sprachkenntnisse eine Übersetzungstabelle für einen 
anderen Ausdruck (z. B. Danke. oder Ich liebe dich.). 


Ita ıTadıka AEve<pregoy 


TTOS AEyeta KEUXapıo To» 
I EToL dEV Eival; 


oTa TOUPKIL KQ; 

















Oxı, avtro Eiyaı 
«TrapakaAw». 





28 EIKOOLOXTW 


Me duo Aöyıa Kurz gesagt 


JS EKkppäceıs Wichtige Ausdrücke 


MıAac / MAATE EAANVIKä; Arıö noü eioaı; Eipat... 

Oyxı. / Aiyo. / 'OxıroAV Kaka. /"Etoı kı EToı. / Naıu, BEßaua. .„. AUOTPLAKÖG / AUOTPILAaKT). 

MiAäc TIOAU KaAd EeAANvıKä, urpäßo!  .„.Feppavög /Tepnavida. 
.„„EAßBetöc / EABßerida. 


Mabaivw eAANVıKd... OTO AQIKÖ TIAVETLLOTTIULO. 
... YIATIO PiAoG you eivar 'EAAnvac. 


Nov ueveig; H dıebdUvor) 00V; 


Opiots; Zuyvwun, dev Katakaßaivw (KaAd EAANVIKA). Exeis NAEPWVO / KIvNTÖ; 


MıAaw UOVo Aiyo EAANVIKÄ. Exeıg e-mail; 
M1wG A&EyErTat... OTA EAANVIKA; 


Fpanparıkcn Grammatik 


Verben > GR 10.1 Verneinung mit dev > GR 10.3.1 

einat Verben auf -w | Verben auf -dw Muaw eAAnvıRa. 
|  (TypA) ,(TypBi) Dev 1AdWw EAANvIKÄ. 

ea | Erw ——— Adw Eiva'EAAnvac. 
eoan yEVEG , yuAäg Aev eivar’EAAnvac. 
eivau MEVEL uıAaeı 
EINAOTE | HEVOLHE  UAdpE Verneinung mit öxt > GR 10.3.1 
EIITE | WEVETE _ MAATE 


MiAATE Ka TOUPKIKÄ; 


eivat | NEVOLV _ HiAdvE Eyw Öxı, aAAA n piAN HoL. 


Possessivpronomen > GR 6.2 Fragewort TIOIOG; > GR 7 


TEE 


- MOU | TIOLOG; TIOIA; TIOIO; 


0 | MOORE en, 
n |aögppi UM 


To onir TORE. SRG 
| cac 


| 
| ‚ TOLG 


Mropw... Ichkann ... ich 


... sagen, welche Sprachen ich spreche und welche ich lerne. 
... Mir helfen, wenn ich nicht verstehe. 

... DIS 99 zählen. 

... einige Länder und Nationalitäten benennen. 

... sagen, wo ich Griechisch lerne. 

... Gründe fürs Sprachenlernen nennen. 

... nach Adresse, Telefonnummer und E-Mail fragen. 

... ein Formular mit persönlichen Angaben ausfüllen. 


Aufgabe 
Fe 1,2,4 
P 2,6 
e 3,5 
e 1,4 
4 
4 
P6 
6 
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1 ZTo NEpInTEepo 
a 2Znuewote. Schreiben Sie die passenden Bezeichnungen unter die Bilder. 


E Add C ’® Wwui 


r 
BR - 






































’ 


EEE on 


ß BüäArte m oworn A&än. Ergänzen Sie in Aufgabe 1a die unbestimmten Artikel. 


F To B eivaı uia epnuepiöa. 


e y Miunote ueta&o oac. Diskutieren Sie: Was kauft man am griechischen Kiosk und was nicht? 





ZTO TIEPITTTEPO AYOPALOUUE TO KOUAOUP!. 2TO TIEPITTTEPO ÖdEV AyopdloUue TOV Kae. 
Ma Ttı AETE; EoEigS ayopdlEeTte To Ma rı Acc; Kaı Beßaıa ayopdlouue 


AB 1 KOUAOUPL 0AG OTO TIEPITITEPO; TOV KAPE OTO TIEPITTTEPO! 


30 Tpıavra 





AB 2-4 





2 Tl000 Kaveı; 


a AKOVOTE Kal onHELWoTE. Hören Sie, was gekauft wird, und notieren Sie die Nummer des Dialogs. 


Tıayopdlouv; 


EVA TIEPLOÖLKO 

EvaYv XULUO 

Eva VEepö 

hia TNAEKApPTAa 

Evav avarıınpa 
 pia epnnepida 

Evavy xapın 

EVA KOUAOUPL 

EVAV KAPE 





ZuvurAnpwote. Notieren Sie, was die Leute möchten, und ergänzen Sie dann die Tabelle. 


1. OFfiwpyoc Beier 
2. H Korteka ayopälei _ 
3. O Klpıoc BEXEL _ 

4. Hkupia ayopdlei 


Be 
) KU: 


r N SIE m oh Bi 
Es on. var‘ % r . rs N BE , ki u £ 2 7 ae ER % er s EM ai! 
rn a mn ı.,/n \Tf [zZ h PR PTrc; h; 
© P, ae, - nn u ; & V AI N KA o 3 2 A A ö 4 \C N i :® re a e DREH i he u! FA JLOO \ ® Pi 
re Eh Da N BE Br FE | i up ENT x ı Pi en F rs m — a 2a N ne 


Ei: 


IE EEE 





AKoUOTE Zaväa Kal onueLwoTte. Hören Sie noch einmal und notieren Sie 
in 2ß die Preise. 0,90 eupu (€) 


= 90 Aentd (N) 





Auaßaote Kaı KAvTe d1aAoYyo. Lesen Sie den Dialog zu zweit und variieren Sie ihn. 


o Teıa cac. Eva xAprn, TapakaAw. 

% Tıxaprn; Fıa mv Adrva r) yıa nv EAAAda; 

e Tıa mv Adrva. 

% Opiote. 1. Eva TrEpLOdLKO 

® 1000 Kaveıi; to Cosmopolitan (2,40 €) / to Men’s Health (3,20 €) 
% 3,50 €. (Tpia Kaı rrevnvTa) 

© Opiote! 2. Eva vepo 

% EvLxapıoTw. neyarmo (1 €) / 1uKp6 (50 A.) 


3. Hia Eepnuepida 0Ta yepnavıkd 
tn Welt (1,10 €) / mv Zeit (3,30 €) 
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De eAAEAEB 


3 Tı 8a mıeitg; 


Else a Axkouote. Hören Sie, wo der Dialog stattfindet: in der Bar an der Straße oder in der am Meer? 


. To dpöuo Zum adlacca _ 














2.00 ®PATTE 
are 2,50 EAAHNIKOF 
MTIIPA KTIKA 200 XYMoz. 
nn 250 ANAYYKTIKA 

250 NEFO MErAAOo 
@PATIE $£ KAWEZ. 150 NEFO MiIkPo 
O s 

a 150 MITIPEZ. 


B Büärre Eva 2 r) Eva /1. Wer sagt was? Tragen Sie links 3 (o&pßıTopoc) für den Kellner oder 
fl (neAartns) für den Gast ein. Hören Sie dann noch einmal und kreuzen Sie rechts an, was genau 


gesagt wird. 
2.’ 2/N 
zZ. Opiote, tapakalw. 3... Aev BHEAw KApE, TTAAAO EXEL 
Tı da mıeite; X Nev BEAW KAPE, TLAAAO EXETE; 
1... Exeikaps; 4. Oyxı, Aurtänaı. Köka KöAa dEV EXOULNE. 
Kape Exete; Oyxı, Aurtäyau. XUUO dEV EXOULE. 
2. . Tıayeva Eva ppartg, TapaKkakw. 5... Miaxöka Köka light, rtapakaw. 
Arıö gu£va Oa rideXa Eva ppart£, tapakalw. Mia urtipa, TTapaKaAw. 
yıa Loeval 


"„  Y Naiöte omyv tään. Jeder notiert verdeckt 4 Getränke. Erfragen Sie, was es bei Ihrem Partner gibt, 
AB5 und bestellen Sie. 
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RE 15S5EESERENERENR 


4 TAUKö, HETPIO N} OKETO; 


a Akovote Kat BüAte Eva X. Hören Sie und kreuzen Sie an: Wie trinken die Gäste ihre Getränke? 


1. H EA&evn niiveı...  . Yrıipa ME rrayarıa. 
 ..KöKa KöAa  .. XWpiG TTayakıa. 
..VEpÖ 

2. To ppane eivaı... YAuKÖ Me yaka. 
METPIO  .. Xwpic yaAa. 
. .OKETO 


n," ßB Miunote ueta&u oac. Finden Sie eine Person im Kurs, die den Kaffee trinkt wie Sie selbst. 


F EoV, TIWG TIIvEIG TOV KApE O0U; 
Tov nivw OKETO XWpig ydAa, Kl EOU; 
AB 6 Eyw, dev nivw Ka90A0U Kae. 










5 Möoo Kkävouv ÖAa yaßi; (AEATIO-NAPATTEN! 
a ZuurAnpworte. Ergänzen Sie nern 


mithilfe der Getränkekarte 
aufSete2. 000000 lbs 

Wie viele Getränkewerden —N lagen 
in Rechnung gestellt? 


On ßB Mwunote kaı akobote. Am Ende gibt es an der Bar ein Problem. Stellen Sie Vermutungen dazu an 
und hören Sie den Dialog dann zu Ende. 
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Pe Bee 


y Araßäote Kaı onuelwoTte. Lesen Sie die Dialoge und notieren Sie, wie man ... 





.. Jemanden fragt, was er trinken möchte. 
.. erfragt, ob es etwas gibt (z. B. Kaffee). 
.. etwas bestellt. 

.. sich erkundigt, was es sonst noch gibt. 





.. Bedauern ausdrückt. 





.. sich im Namen von mehreren Personen bedankt. 
.. sagt, dass etwas nicht stimmt. 





.. für „nhoppla“ sagt. 
.. nach dem Gesamtpreis fragt. 


® Tea oac. Tı da mueite; © Zuyvwun, TNV KÖKaA KÖAA HE TTAyAKIA Tr) XWPIG 
» Tera cac. Kape Exerte; TTaydükIla; 
© Nau, pparıe Kaı EAANVIKO. u Xwpic! Xwpic TTayakıa, TapaKaAw. 
» Evräßeı. Tıa ueva Eva pparig, tTapaKkaAw. ® Kauto pparıg; TAUKO, HETPIO N) OKETO; 
EoU, EAevn, Tı BeAeıG; » METpıo. 
u Aev BEAW KAa@pE, TLAAAO EXETE; © Me yaka r) Xwpiß; 
© 'Exouuie avawukKTIkd, DAvTa Kal KÖKA » Me yaAa. 'Eva ppari& HETPIO yE yAAa. 
KÖöAQ, Ice-Tea, urtipa, OULO... © MäAıota. 
mw MaAıoTa. XUuO EXETE; 
© Oyxı, Aurtäyaı. XUUÖ dEV EXOULE. © OpioTe, Eva Pparıe HETPLO HE yAAa, Eva 
u Xu, nıa KöKa Köka light, TapaKkaAw. TtoTrIpı vepö Kaı ula KöKa Köka light. 
Kaı o Aoyapıaouöc 0aC. OAa nali KAVOUV 
6 Ka 50. 


u EvxapıotToüue. 6 Eupw Kaı 50; Fıa Eva pparıe 
Kaı yia KöKa KÖAQ; [1000 KAvein KöKa KOÖAQ; 

® 2nxköka KOka Kal 2 Kaı 50 TO ppariE. 

u Kartı dev eiva OWOTÖ, AOITIÖV. 
O Aoyapıaoyuöc eival yla Eva Pparıe Kal dUO 
KÖKQa KÖAEC! 

® Oral! Zuyvwun! Naı, 0 Aoyapıaoyuöc eivaı 
AaBoc. 

» Aoıumöv, TT000 KAVoUV OAa yali; 

e 2n xöka Köka Kal 2 Kaı 50 TO pparie. OAa 
nali 4 Kaı 50. 





.. dö Kavre d1aAoyo. Bilden Sie Dreiergruppen und notieren Sie zwei oder drei Getränke in beliebiger 


Anzahl auf einen Zettel. Die nächste Gruppe spielt mit diesen Vorgaben die Situation in einer Bar. 
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6 Eva rIpwıvö, TTapakaAw! 


a Tarpiaste. Ordnen Sie Wörter und Zeichnungen einander zu. 







Eva Trpwıvo 
mapakaAw. 


KAPEG XULUÖC TTOPTOKAAL . KAPEÖAKI HE Eva TTOTNIPL vepö 

yara nappeAdada Wwuarı (Wwui) ne Zaurov 0 Kapkc 
ToAl I. MEAL YIAOULPTAKI (yLaoUpTI) HE PPOUTA TO Kapeddkı 
aAUyö BoUTUpo . TUPÄKI (TUPI) 


B Znuewworte. Notieren Sie: Wie frühstückt man in Griechenland, wie in Ihrem Land? 


TıTPWVvE Kat TLTIVOUV Yld TIPWIVO... 


... OTNV EAAAöda; 





"= y Mıinote ueta&v oac. Unterhalten Sie sich: 
Was essen und trinken Sie selbst gewöhnlich 
zum Frühstück? F 


Tı Tpwe /niveis 0UVnOwWS yıa TIEWLVO; 
Tı TEWTE /TNIVETE OUVVNOWG Yıa TIOWIVO; 
RB9-12 ZuUvnidwc TPWww... KALTIVW... 
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WE: VREEIEIIEEIEEIIEIEEEEEEEn 


7 To Aoyapıaoyö, TtapakaAw! 
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Ihre Rechnung 
Tisch 3 


73 ,01.2010 
Datum 23.1 Dok. 110 


Ba 12: 24:06 j 


1 re r > 
ol Milch ‚ou 
ing Bay 2,50 
EOS m a 
Bargeld 1,50 
S ettc st.  Bruttc 
=y Kt | 3.08 150 


DE 101876446 


Wir bedanken uns für Ihren Besuch u 
wünschen Ihnen eine angenehme Zeit: 


= UERBREREREHRTET WE BRNENN 
ANAPYKTHPIO-PAET POYN * 





Auaßaote Kal uANoTE. Sehen Sie sich die Rechnungen an und sprechen Sie darüber. 


101 2. 3 7, Up@H ı 
HAGETEPIA - 2 
SE - HEPHYPA 
ON 526197? - A 00T KFPRTBRg 


01 MHXANH-1 01 
KROE 3,0 u 


KA®E 3,5 : 
N0TO MIYPA 3,5 9 


er un - _ u. 
- 


LINOND 
AETPHTR 


NOMIMH AMOOEISH 000707 u 
<ABBATO 11 AllPIN. 2009 80:21:50 
APIBMOE MHTPOOY # Ay 05000598 nu 7 


MM AIDEISH - A} 


EYXAPIETOYNE 


-. —_ 
— .. Pr ns 
u .. 


* 
x YIIOK; EMI.NAPKO w—ı 
« Eapa; NEIPAIG 
ze .09:?6 
HMEP.: 11/72/2010 14:09:2 5 
- TIPQIMH echnung RG.Nr 
PANEZI: 900 gEPB: , Dok.Nr „213. 
TPANE ANOREIEH AIANIKHE IIOAHSHE 22.01.2010,20:18 19:2, 1a777,X e 
A/A: 383110 en | 
IA ! Dunk les 3,40 
10% Be Ben aA: Au E n ah , 3,20 | 
en 1 Angel . 
®» m arm 3,0 0 3 3,00: BE. N trag i a | 
| . 3,00 | Bargeld | 
snono. Bi 
; .. Netto Ust Brutto 
SAS EYKAPISTOYME 05, te 
| Yielen Dank für Ihren Besuch! 


F O Aoyapıaouög Eivat yıd... 
Mia urtiipa KOOTICE... 


OAa uali KAvouv... 
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Me duo Aöyıa Kurz gesagt 


Ä EKkppäüoeiısg Wichtige Ausdrücke 
Mia epnuepida oTa yepnavıkd, TTapakaAw. [1600 Kävei... ; 


ExXETte Xuuö; / Exei pparıeg; 


[1600 KAävouvV OAa yali; 


Oyxı, Aurtäuau. To Aoyapıaoyö, tapakaAw! 

Tı aAXo ExXerte; ZUyVvWwun, KATI dEV Eival OWOTO. 

(Oa rIdeAa) Evav KApE, TTapaKaAw. Mıa rtPWwıvö oVVr/ WC TPWW YLAOUPTI KAL TIIVW TOAL. 
Tıa ueva yla KöKa KOAQ. Ma Tı Acc / AETE; 

Eva pparnıe HETPIO HE ya. Kaı Beßara TPWHE Ywui Kaı oTn Feppavia. 


Mia KöKa KÖAA XWpIiG TTAyAKIQ. 


Tpaynuarıkn Grammatik 


Unbestimmter Artikel (Nominativ und Akkusativ) > GR 2.2 


oO avarnpac n  TmmAekäprta TO vepo 
Nominativ Eivaı... Evac avarırpac hia NAekäpTa Eva vEepö 
Akkusativ DENE... Evav avarıpa pnia TNAeKApTa Eva vEepO 


Plural auf -(fEö)ec und -(l)a > GR 3 


Singular 1 avarmmpas xüpıns KapeEs urtipa adeppr) veP6ö KOLAODUPL 
Plural 2 avarmmpes xÄPTES KapEdesg UTIPEG AdEPPEG vepd KoUAoUpIAa 


Diminutiv auf -AdKı > GR 3.5 Zahlen 1, 3und 4 GR4.2 

To Wwul > TO WWwuAKIL evac nic eva 

TO ylaoUpTi > TO YlAOULPTAKI SUO 

O0 KAPES > TO KApEedAkKı TPEIc Tpia 
Fragewort TI/>GR7 SIE TEE 

TIEVTE 

Tı As; 

Tı xaprtı; 

Tıepnuepida; 


S Mrtopw... Ichkann ... 


... etwas am Kiosk kaufen. 

.. Preise verstehen und nach dem Preis fragen. 

... eine einfache Getränkekarte verstehen. 

... fragen, ob es etwas (z. B. Kaffee) gibt. 

... etwas zu trinken bestellen. 

... sagen, wie ich meinen Kaffee trinke. 

... auf Fehler (z. B. in der Rechnung) aufmerksam machen. 
... darüber sprechen, was ich zum Frühstück esse und trinke. 
... mich über Preise unterhalten. 


Verb TPWW > GR 10.1 


“a 


IC 


GGOGCGOOE 


TPWW 

TPWG 

TPWEIL 

TPWHE 

TPWTE 

TPWVE 

Aufgabe 

Ra: e 1,2 
Ü 
P> e235 
= e 35 
@ e3 
(a 
2 da 
(Res 
O8 
KENT 
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ulety sure 


1 


ı oo 9 $ _®© N 


8 

9 
10 
11 
12 
13 
14 


15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 


22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 


38 





AApaßnrto. Ein Mitspieler buchstabiert Ihnen drei Wörter. Notieren Sie. 

Eva, dVo, Tpia. Nennen Sie je drei Wendungen zur Begrüßung und zur Verabschiedung. 
ZUUTTÄNPWOTE Kaı artavtrnoTe. Ergänzen und antworten Sie: ... 0E A&v&; 

[payuyarıkr. Ein Mitspieler nennt drei Substantive. Welche Artikel haben sie? 
ZuUurANpWoTE. Ergänzen Sie: ... , eloaı, Eival, ... , ... , EIVAL 

MiAnoTte. Stellen Sie Ihre(n) Spielpartner namentlich vor. 


ZuurAnpwoTe. Ergänzen Sie: ... , He Ave TIETPO. Kı... , TIWC... AEve; 


MıAnoTe. Begrüßen Sie eine der Personen: Fıavvnc - KwoTtac - BaoiAnG - TIETPOG — Aoukäc. 
AAgaßnro. Ein Mitspieler nennt drei griechische Wörter. Sortieren Sie sie alphabetisch. 
Miunote. Was sagen Sie? e Teıa 0ag, ne A&Eve Avtwvn BouUToü. =... 

ZUUTTÄNPWOTE Ka artavrrnoTte. Ergänzen und antworten Sie: Arto... EiOTE; 

'Eva, 800, Tpia. Notieren Sie drei Städte in Ihrem Herkunftsland — auf Griechisch. 
ZUUTÄNPWOTE Ka artavrnoTe. Ergänzen und antworten Sie: Tea 0aG, ... KAveTte; KaXd; 


Tpayuyarıkr). Ein Mitspieler nennt ein Verb auf -w. Bilden Sie die Präsensformen. 


ZUUTTÄNPWOTE Kaı artavtroTe. Ergänzen und antworten Sie: ... HEVETE; 

Eva, 800, Tpia. Nennen Sie ein Land, die Sprache und die Bezeichnung für die Bewohner. 
Tpauyarıkr). Ein Mitspieler nennt ein Verb auf -dw. Bilden Sie die Präsensformen. 
ZuurAnpwoTte. Ergänzen Sie: Autr) eivaın KaTepiva Kal AUTÖG Eival 0 AVTPAC... . 
MunoTte. Was sagen Sie? ZTo TTEPITTTEPO: ® OpioTe, TI HEAETE; MM... 

[ pauuarıkr). Ein Mitspieler nennt drei Substantive. Bilden Sie die Pluralform. 


ZUUTÄNPWOTE Kaı antavtroTe. Ergänzen und antworten Sie: ... TIIVELG TO PPATIE VOL; 


ZuurAnpwote. Ergänzen Sie: Ta rtaıdıd nadaivouv yepnavırd. H KAadnyrTpıA... eivar Fepnavida. 
MiunoTe. Was sagen Sie? ZTo urrap: ® Opiote, Tı da rleite; =... 

ZUUTTÄNPWOTE Ka artavrnoTte. Ergänzen und antworten Sie: ... TPWTE yıd TIPWLVO; 

ApıBuoi. Ein Mitspieler nennt eine Zahl zwischen 1 und 90. Zählen Sie zehn Zahlen weiter. 
ZuurtAnpwote. Ergänzen Sie: 1 eupw eivaı 100... . 

MunoTe. Was sagen Sie? e 'Eva KPÖ vepöd, TTapakaAw. ...; 2 EUPW. 


2uurAnpworte. Ergänzen Sie: 'Ex&i... (3) QdEPPES Kat... (4) rraıdıd. 


TPLAVTA OXTW 





Gespielt wird in Gruppen von 2 bis 4 Personen. Jeder Spieler setzt seine Spielfigur auf eines der 
Eckfelder. Es wird reihum gewürfelt, jeder Spieler zieht die Anzahl der gewürfelten Felder und 
löst die entsprechende Aufgabe. 


Wenn der Spieler die Aufgabe richtig löst, darf er stehen bleiben. Ist die Antwort nicht korrekt, 
geht es zurück zum letzten Eckfeld. Wer direkt auf einem Eckfeld landet, kann dort bleiben, ohne 
eine Aufgabe zu lösen. 


Kommt man auf ein Feld, wo bereits ein anderer Spieler steht, darf man ihm eine beliebige 
Aufgabe stellen. Löst er sie korrekt, darf er bleiben und man selbst muss zurück zum letzten 
Eckfeld. Antwortet der Mitspieler nicht korrekt, muss er zurück. 


Wer als erstes zu seinem Ausgangspunkt zurückkehrt, hat gewonnen. 


2932329 ®%% 





ERIEEPERNE 
F flov eivaı To (apı; 
24 e Opiote, eöw! 
x 
ent 
= J Tı Ageı; 6! 
Eiuaı oTo 15 Kal TAWw OTO... 


17} N, JS 
; . | Tloıos rraiZeı Twpa; Eyw rn) eo; 
——— & Eov eioaı! 


Eyw einau! 








e Eivaı Ad0oc! Tlag riiow! f 
Mrıpaßo, owota! 2 8 { 


r } 
ug Zn 


12) 28 27 
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1 AEVv ONKWVOoyHAL TIOTE VWPIGC. 


a Taupıägte. Ordnen Sie den Bildern die passende Aktivität zu. 





ONKWVOHAL VWPIG 

KAVW VTOUG 

TPWW EEW 

TTÄW HE TO HETPÖO oTN doUAeld 
EPXoHaL apyd arıö tn doUAELA 
HAYEIPEUW HE TN PLAN HOU 
KAdonaL 0To oaAöVı Kaı BAENIW NAEOPaoN 
raw OTO Kpeßartı Ka dlaßalw Eva BıßAio 
[_] gekoupäalonaı 0TO oriiTı ne Eva pparı& 





Bau ESEaI 


Eu B MunNoTte uetasu oac. Unterhalten Sie sich: Wie oft 
machen Sie die Tätigkeiten aus 1a? 





are Kavw vToug KABe uEpa. 
er Kıeyw! 
AEv Epxoyaı TIOTE apya arı’ tn SoUAELG. 
AAndeıa; Eyw Epxouaı Kae uepa apya art’ tn douAeEıd. 


AB 1-2 


40 2 oapdävra 





2 Norte dıaßäalete epnuepida; 


a 2ZUUMANPWOTE Kaı dlaßaoTte. Ergänzen Sie die beiden Tageszeiten 
und lesen Sie dann. 





TO . , TO HEONNEPL, TO anöyeuna, TO Bpaddkı, TO Bpadu, tn BE 





«Eipraı TAELTTNGS. ZNKWVOHaAL VWPIG TO TIPWI KAL 
oUVvNdWwc dstaßAalw EpNHEPIda OTO TaEi HOU 
OTAV TIEPIUEVW TIEAATEC.» 

Nletpog (47), OeooaAovikn 


«To Bpaöu. "Epxoya and tn 50UAELA, KABOHaL 
TO oaAÖvı Kaı dtaßAalw EpNnHeEpida.» 
Peva (32), MutiAnvn 


«To HEONNEPL, ÖTav Ta Traıdld Eival OTO 
Kpeßartı, KAdoyaı Kaı dsuaBALWw EPNHEPIöA.» 
Ayyekırr) (38), Matpa 


«Orav näw BöATA TO anöyeuna, ayopüdw «To Bpasdkı raw OUVrIOWC OTO Kapeveio. 
Ha Epnnepida 0TO Bar rer KABOHALOTO | Frei EXELEPNLEPIÖET. Mivw TO KAPEdAKI OU, 
apKO Kaı draßüQw.» EeKkoupdalonaı Kaı dtaßiälw.» 


Oxya (43), Kouornvn) Oavdong (55), Xavıd 





B Znneworte. Notieren Sie die jeweiligen Namen aus 2a und ergänzen Sie die Tabelle. 


1. OTav nrası BöATa To anöyeuua, 0... KAQETAL 

OTO TTÄPKO Kat dlaßacleı E epida. 

p PaZeı EpNHEPp | TEEN 
M____ . TIevEL TO KAPEdSAKIL TOU OTO KAPEVveEio, 
EKOLPALETAL Kaı dıaßaleı epnuepida. nn 

& paG Baeı EPNNEP | Kadönaote 
3... KA... KAOOVTAL 40 

oTo orıirı Kaı StaßdZouv Epnuepida. EIER 
4. 222.2... OMKWVETAL VWPIG Kau dABALELOTO TaEiL TOU. ER 


" y MinoTte ueta&ü oac. Interviewen Sie sich gegenseitig und berichten Sie dann im Kurs. 
K 


Note dıaßaleıc epnuepida,; NOTE; 
ZEKOUPALEOAL TO ATTOYEULA; NOTE! 
\B 3-7 Tı Kaveig TO TIPWI/To ueonuepi/ To Bpadaktı; 


3 Maye yıa Kawpe; 
a 2wotö N AaBog; Hören Sie und notieren Sie 2 für owoTö und A für Addoc. 


1. O Fıavvng uiAaeı oTo Kıyvntd. [|] 3. Mwuaeı e mv Kadnyrtpıd Tou. 1] 
2. Eivan on dovAeid. [] 4. Mäve yıa Kap& 0To «Tlavöpana». [_] 
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| Va 


B Taupıagte Kat BE Was sagt Alexis? Ordnen Sie zu und lesen Sie den ie dann zu zweit. 


AB8 





ITIG TEooept 01; Fa 1 









Nou-Frövvn; = Na = Na, , oTov Meıpaud. Tı@pa; = KaAd, E00; = Kakr) ıöka! Re Mlou ereıc: 

WE ni I ee IE 

m 'EXa; AX&En, eo; sw Mertä; Nöte ueTä; AouvAelw arıd TO ANÖYEU- 

e Naı, Tıavvn: (2) Ha HEXPLTIG Swöeka Trapd TETAPTO TO Bpadu. 

sw Naı, o Tıavvng einau. Tı KAaveıg; Kakd; ME nn u 

PS (3) = Naı, Twpa urtopw. Tı wpa eivaı Twpa; Eivaı 
Fe Hia Ka TETAPTO. 

u Kıeyw na xapd. Einal OTO KEVTPO TWPA. 


Mäue yıa Kape. Tı Acc; N 

® NAaw OTO HETPO Kı Epxoyau. Ta Ague 
OTIG 8V0 OTO «Flavöpayıa». 
Euu, TO «TIavöpapa» TO EEPEIG; 
SE 
5), 
u Avte, yeıal 
ZTIGS TEOOEPIG; Mrropeic; 


(6) 


Tu Ztrıc Ed, Aev UNOPW EyWw. 
EyW OTIGS TIEVTE Kal ULOT) 80VAEUW. 


Auaßaote Kal ouurAnpwoTe. Unterstreichen Sie in 3ß die Uhrzeiten und ergänzen Sie. 


I1OTE unopeig; 


er vu Id: 10 OTIG SWÖEKA Kal dEKA 
315 | — 


orn pia 
BE 
ID: un OTIG EPTÄ TTapd EiKocı 
OTIG TPEIG 


8 Auaßäaote Kaı Kävte d1aAoyo. Lesen Sie den Dialog zu zweit und variieren Sie ihn. 


® Einaı 0To K&vrpo. Mae _yY!a kape. TıAec; 
m Kaın ıöea. Tıwpa; 

© ZTIC TPEIG eival EvVTageı; 

u Xu, Tıwpa eivaı Twpa; 

o Twpa eivaı dVo Kal TETAPTO. 

uw Mıa xapd. Ta Ague OTIG TPEIC. 





oapdavTa do 


RESET 


4 Kan ıdea! 


a AtaßaoTe Kaı Taıpıazre. Lesen Sie die SMS und wählen Sie die 


passende Antwort aus. 
A e 
AX, OXl. AEN MMOPO. ATI OXI; EPXOMAI 





EIMAI ZTO ZMITI AAAA 2112 OXTN. 
EXN AOYAEIA. AEN EXQD 


XPONO FIA YONIA. A E z 
AEN MMOPQ. EIMAISTO EIMAISTOKPEBATI. ENTASZEI. TA AEME 
B MANENISTHMIO KAIEXQ AENEIMAIKANA. AEN ZTIX TEIZEPIZ STO 
KANH IAEA. NTYNOMAI  MAOHMA MEXPI TIX EIMAI FIA TZOKINTK _®PONTIZTHPIO. 
KIEPXOMAI KIEFQ 8.30. KPIMA! ®IAIA SHMEPA. 
STH OANAZZA. ZTO FIANNH 


B Ataßaote Zava Kal onnelwoTte. Lesen Sie noch einmal und notieren Sie, wie man ... 
.. mitteilt, dass man nicht kann. 
.. Bedauern ausdrückt. 
.. Positiv auf einen Vorschlag reagiert. 


""  y Fpäwre &va urvuna. Verabreden Sie sich im Kurs per SMS. 
1B9 


5 Tnv Tetäprn Exoune BaAaooodeparieia. 


a Kortäfte kaı BüAte Eva X. Überfliegen Sie das Programm und kreuzen Sie an. 


To nmpöypayıla eivat... [_] anıöo eva Esvoöoyeio. [_] anö To Aaikö rraveruoTtnuo. 


Aeut&pa | Tpin Tetäprn e Aeumm | Mapaokeuf) zaßßaro 1 Kupıar) 


ni ee — 


STH. 
10m.n. 


[ 

E EI en  } _ ns 5 P- Fe > ul 2ee a a RETTET BER 
| j 
| | 
j } g Ä j 

ei A | 

f \ E 7 N 

| nd ' 

i f j 

f | 4 
] j I Ä E 1 
Li 5 vr E_ A x 
I2n.B2 
f 
> a Bl a Te rd re EN 
, 5 








zu Tree 


Su. H- TU.U. = vor dem Mittag 


H-U.=nach dem Mittag 


, 8 HH. Fr | | 


j 
n 
\ 


Us B AkoUOTE Kaı onnEelwoTte. Hören Sie und markieren Sie den Fehler im Programm. 
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AB 10-11 


44 





y Ataßäote Ka ouurAnpwoTe. Lesen Sie den Dialog und ergänzen Sie die folgenden Sätze. 














... KALESW BAETIETE TO TTIPÖYpayuA Hac. 

Tırmpoypayyna; 

To gevodoxeio ac Exeı KAde eßdonAada 

Eva TrrpOypayına. OpioTe. 

EUXAPIOTOULE. 

Yöpoyuuvaorıkr), Tıeival AUTO; 

© Eivau yuuvaortıkr) OTO vepO. Tn Asutepa 
Kaı nv Meunm oTıG dEerRa. Kaı d$wöeKa 
HE dLo tn Asut£pa Kaı mv Tetaprn 
EXoUUE BaAaocoodeparieia. 

» MoAUL wpaial 


eue > oO DD — 


4 









. Huöpoyuuvaorıkf eivad Kal 000000... ITIG dEKA. 
. OaAaooodepaneia EXOUVV Kal _, ÖWÖEKA HE ÖUO. 
. Tonpöypanpaeivan 0000 HEXPIL_ 

. Fıoyka oTnV mapadia EXel 000 ___. ITIS EELTO ATTOYEUUA. 


Oyxı, öxı. 'Exei Kı 8dw Trapakia, oTNv Aiyıva. 
AAAA To ZAßßaTo EXouue Eva AEWEPopeio Kal 
rraeı ommv Ayla Mapiva, otnv napakia. 
Kaı... KoLTAETE Alyo: Edöw, nn «AVTiyöOvn» OTO 
aupıdeatpo eivan Addoc. H «AvTiyövn» dev 
eivan nv Mapaokeuf] OTIG EEL, AAAA TNV 
MNEHTTTN OTIG OXTW. 

Evraseı. EUXAPIOTOULE. 

Kaı To oaßBaToKüpIako; 

Tnv Kupıakr) dev EXOUUE TIPÖYpaHNa. 

To rrpöypayına nac eivaı and tn AeUTEPA 






u BAENW, Exei Kal yıöykal! Tıa oeva, Ppoow. Exp To Zaßßarto. 
© Nat, Exouus Kaı yıöyka. Fröyka OTnV ws Mia xapa! 
rtapakia, AgeuT£pa ue Meurtn. Apyxile EULXAPLOTOUNE. 
OTIG EELTO ATTÖYELHA KAL TEÄELWVEIL OTIG © Kaxö oac Bpaöu! 
OXTW. » Teıaoacı 
» H rrapakia rıov eivaı; Ztnmv Ayla Mopiva; mw Avrtio! 
Eöw dev Exeittapakia; 
er ion _____ HEONNEPL 
ano Agsutgpa arıö TIPWI ano OXTW 
HEXPL MNapaokeur) HEXPL Bpadu HEXPL dEKA 
Asutepa MNapaokeun) OXTW dEKA 





5 PwrnoTte Ka amavrnote. Fragen und antworten Sie - Sie benutzen die Tabelle auf dieser Seite, 
Ihr Partner schlägt Seite 78 auf. Tauschen Sie die fehlenden Informationen aus. 


IE Nloy; Tı uepa; fIote; 
H Kıkr) rrdeı yıa Wwvıa nv Mapaokeun OTIG ÖEKA Kal 
HIOr) TO TIPWI 
O Alovüuong oTnv rrapakia aANIO TIG dEKA 
HEXPLTIG EAL 
O Avtpeac KAvEl ylOYKA AgsuTEpa ue 
MNapaokeur) 


J 


oAPAVTA TEODEPA 


Tı kaveı 0 [IwpyoGg 0TO TTAPKO; 
H Kıkr), OU Traeı yıa ywvia; 


ae ES SS 


6 'EAa Kkıecü! 


a Ataßaote Kaı BülTte Eva X. Lesen Sie den 
Aushang und kreuzen Sie an. 


Kape «Epunc» 


O «Epuno» eivat... PIAEAANvec. Epxeoaı, NIVEIG TOV KAPE O0U Kal 
[_] pia Taß£pva uövo yıa 'EAAnvec. 
[_] &va pPpovtiotrpio yıa eAANvıKd. 
|_] eva kape yıa 'EAANVEC Kaı pIAEAANVEC. 






MpOypayınd HaG ia Taıvia oTa EAANVIKA. 





EAa Kı &o0! 
QPAPIO AEITOYPFIAZ 
rn Napaokeur; 
H.H. - 8.30 uı.u. 5 u.u.- 11 H.u. 
Tui Zaßßarto 
-H. = 2.30 y.u. 11 m.u. - 10.30 u 
| 5 4.4. - 8.30 H.u. | = 

Terapm Kupıakr 

Neun 
9.30 mu. -1 H.U. 
> H.u. - 10.30 H.u. 


B 2Znueiworte. Notieren Sie: Wann hat das Cafe auf? 


1. Tnv Tpim kaı mv Meurım avoiyeıto KALTO nn 

2. In Aeutepa Ka mv Mapaokeun) avoiyel UÖVOTO._ 2 

3. To2aßßato avoiyeiotc __ KALKÄEIVELOTIG 000000000000 
4. INvV_ 0... KUmMV 00... dEV Avolyel KaBöAo0uU. 


u y MunoTe uetasü oac. Organisieren Sie ein Treffen mit Ihrem Kurs im Cafe «Epunc». 


Naı, nv Tlapaokeun uropw. 
[lIoTe dovAEVeıG; 
[IOTE unope&ig EoU; 
In Agurtepa dev unopw (eyw)! 


Mriopeig To anöyeuua 


no I päyrte. Schreiben Sie einen Aushang, in dem Sie Ihr Treffen mit Zeit und Ort ankündigen. 
312 


Tı Agg yıa nv Tleurtn To npwi; 


‚| 
{ 
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DE eg 7 SEE EHEN 


7 Bev unopei! 
a AKOUOTE Kaı umoypayynioTte. Hören Sie und unterstreichen Sie: Was singt der Mann, was die Frau? 


AB 13 


ı Zus Pr PERS 
Oxı, 
Zcı 5 ad unopei Sj 
1,0X1. 
je 4 RS: 
nopı> fe oPL.>. 
ot ev une eym. 


To ER DO PB oO pe's; 
10 ir Koopiar propeis; 
LH 
Napaskeor mnope: Sj 


nop«> ‚ Mno oo. 


Ama Dev nnop«> ey. 
15 Dev 


Kanoo 


on Re, 


oO anirı 


no 
A ‚Sovavın 





To Mao unopei z 
Tev Äspoosrn mrop<is; 
Ku 
eren 1© nopeis; 
Hnopes ‚nrop eo Tepe. 
25 AAAA Se v mnope> ey. 


Ersi ) < 


a va 'pBeis mmopeis; 
ee 


Av epdw eg, pnopeis; 


20 


) 


30 aD, X ox!- 
ve No eic- 
ee 
ar, ara 5 nnopo en. 
 ‚Sev Mnope 


00 Ei 


‚Dev M Hnopei , 
Jospe . 


B Bürrte Eva X. Kreuzen Sie an: Welcher der Titel von Tıavvng MiAuwkac ist der richtige? 


1. |] «Fa mv ayarın» - „Für die Liebe“ 


2. [_] «Fıa To KaAö HOU» - „Für mein Bestes“ 
3. [] «Karou da ouvavmndouue» — „Irgendwo werden wir uns schon treffen“ 


und notieren Sie die Zeilennummer. 


1. Eskann doch nicht sein. 


2 

3. Wir leben im selben Haus. 

4. Kannst du jetzt kommen? 

5. Wenn ich komme, kannst du dann? 
6. Kannst du bei Morgendämmerung? 


46 oapavra Ei 


. Irgendwo werden wir uns schon treffen. 


MNwc To AETE oTa eAANVvıKa; Wie heißt es auf Griechisch? Finden Sie den entsprechenden Vers 


TE EEE 


) 


Me duo Aöoyıa Kurz gesagt 


EKkppaoeıs Wichtige Ausdrücke 


Aev EPxXonaı ttoTte apyd ano tn 5oUAEId. 
AArjBeıa; Eyw Epxoyaı KABe nEpa apyd. 
Nöte Staßaleıs epnuepida; 

To rtipwi, OTav näw otn douAeind. 


Tı wpa eivaı; 
Eivaı TPEIG KaL TETAPTO TO HEONHEPI. 


Tıwpa onKkwveoat To TIPW!; 
ZUVNIWG ONKWVOHAL OTIG EPTÄ. 


Tpannarıkn Grammatik 


Doppelte Verneinung bei rTOTE > GR 10.3.2 


Mäne yıa ywvıa OTO KEVTPO; 
Kar ıdea. 


Tı Aec yıa Evav Kae; 


ati öyı; 
ZTIG TEOGEPIG, HMOPEIG; 
Kpina, dev unopw. 


Awdeska uE dU0 TN) AEUTEPA EXOUUE YIÖYKQ. 


To Kape avoiyei OTIG EELTO artöyEuna. 


Verben auf -ouaı (Typ F1) > GR 10.1 





NOTE dev onKwvonau Vwpic NV Kupıakr. kKadonaı — 
AEV ONKWVOHALTIOTE VWPIG NV Kupıarr. kKdeca 
kadeta 
kabönaote 
Kübeote 
KadovTau 
Zeitangaben > GR 9.2 
Wochentag | Tageszeit Uhrzeit 
tn Agutepa m vüxra 1:00 on yia 
mTpfım | tonw 9:00 OTIG Evviä 
nv letapm | TOJEONHERI 14:00 OTIG dUO 
nv Neunm TO anöyeuna 16:00 OTIG TEOOEPIG 
nv llapaokeur | To PBpadäkı 18:00 OTIG EäL 
to20ßßaro ı toßpadu 24:00 OTIG dwöeKAa 
nv Kupıakr) .  mvüixra 3:00 OTIG TPEIG 
Mrtopw... Ichkann ... ich Aufgabe 
... Über meinen Alltag sprechen. e1 
... sagen, wie häufig ich etwas mache. e1 
... sagen, zu welcher Tageszeit ich etwas mache. z . 2 
... nach der Uhrzeit fragen und sie angeben. #3 
... mich mit jemandem verabreden (d.h. auf Ort und Zeiteinigen.. e e3 
... auf Vorschläge positiv und negativ reagieren. fe a 3,4 
... einen Wochenplan verstehen und darüber sprechen. 2 4 5 
... über Öffnungszeiten sprechen. "6 
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hmeckt - ein 
sagen, was einem (nicht) sc " 
nkaufsgespräch führen * MongenangeDe 
machen - Zahlen bis 1 000 - erklären, . 
man etwas nicht isst « für Andere etwas 
Griechisch sagen * nach Mengen fragen 
über Zutaten sprechen 





1 Moptokakıa HEAOULE. 


Ch a AKOUOTE Kaı onNEelWwoTe. Hören Sie und notieren Sie die Dialog-Nummer zur passenden Situation. 


A 


l . 
£ ss To Kaportoäkt mov! 





B Axkovote gava Kaı BüATeE Eva X. Hören Sie erneut und kreuzen Sie an, welche Wörter vorkommen. 
L urravava, -€C 3. 
2, HAVTapIVI, -IA 4. 


VTOUATA, -EC 5. AEUOVI, -IA T: 


KAPOTO, -A 
TTATATA, -€C 6. 


TTOPTOKAAL, -IA 8. unAo, -a 
== y Munote. Sprechen Sie über das Bild. | 
Was kaufen die Personen auf dem Markt? 
ef Eva Kopito ayopdlei... 
Avo TOUPIOTES ayopdlouv... 
Evac KUpıog Traipvei... 
48 oapävTra oXTw 





dö Bärte m owotN) A&En. Ergänzen Sie die Wörter. 


; re En 


OKÖP5O, -Q m KAPTIOULL, -IA m TIETIÖVI, -IQ m 







nen ONI N | 


NN NTEeAn LI 
PERFE DEE. 9 4 S AN A 


v4 


4. | | 5. 6. 
1. Ä 
pr ws AgeyeTaı «Gurke» 0Ta EAANVIKG; 
x 
€ MıAnoTeE ueta&u oac. Unterhalten Sie sich darüber, was Ihnen schmeckt. 


ornv EAAdda = omyv Avotpia / Feppavia / EABeria 
TO TIPWI m TO HEONHEPL m TO BpAdL m OTO OTIIT = omvTaßepva = on douAeä 





JI Tı oov / oa ap&osı otn [epuavia; 
| 2n lepuavia uoU apEeoouv Ta unAa. | 
Zou /oac ap&osı TO Kaprıoukl; HOU aP£EO _ TOKAapTIOULL N VvTrouata 
2Tn [epyavia TO Kaprıovlı dev 
you ape&oeı, aAAQ oTnv EAAdöda 
AB 1-2 LHOU ap&oeı TIOAU. 


HOU ap£o Ta Kaprioulıa Ol VTOUÄTEG 


2 Mac divete nrevre-£u; 
Gens a AKOVOTE Kaı arravtriote. Hören Sie den Dialog und beantworten Sie die Frage. 


Tı ayopalouv oı do oTN Aalkr); 
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u EIS 


B Ataßäaote Ka ouunAnpwoTe. Lesen Sie den Dialog und ergänzen Sie die Tabelle. 


® Opiots; e Beßaua. Eivaı anö mv Kprimm! OL ’EAAnvec 

m Mou ßälete 800 KıAd TTOPTOKANLG; TpeAaivovTau yla urtavävec. OpioTe. 

® Kaı Beßaıa! Opiote. m Oyxııövo oL 'EAANVEG, aAAd Kat oL Fepnavoi. 
ExXw Kaı navTapivia eAANvVIKA. O 'Ivyxo eivau Fepnavöc. 
MoAU wpaia! OydövTa Aerttä To KıAÖ! e A! Kaıoı EAAnvidec TpPeAaivovTal ylda TOUC 
ZoU BAlw Kal havTrapivia dUo KIAd, TLÄEG; Tepnavoug, ETOI; 

m IvyKo; Mavtapivıa BEAeıg; m E öyı! OL Tepyavoi yıa Tıc EAAnvidec! ... 

» Mavtapivıa; 'Oxı, dEV HOL APEOOUV TA [1600 KAvouv OAa yali; 
HAvTapivıa. ® AXoınöv, 800 KIAA TIOPTOKAALA, ÖUO Kal 

® Tı; Ta navrTapivia deV 0aC AP&ooUV T Ta OYdÖOVTA KAl OL UTTAVAVEG KÄVOUV Eva Kal 
PPOUTA; OL UMAvAVvEG OAG APEOOUV; dEKA TO KIAO. OAa yali KÄVOULV Tpia Kal 

» Nau, oı umavävecg, vaı EVEVNIVTA. 
Mac divete TIEVTE-ERL, m Opiote, KÜPIE. 


0 Fepuavöes 0 EAAnvas n 





urravdva TO TIOPTOKAAL 






TpeAaivoyaı yla... Fepnav  Toug EAANVES | TIG uMaväavec Ta TIOpTokäkla 


y Me aAda Aöyıa. Wie kann man es anders ausdrücken? Notieren Sie Wendungen aus dem Dialog. 


1. ©Oa rdeka d8V0 KIAd TIOPTOKAALA. 





2. OEAEIG Kal HAVTaPIVIA; 








3. TLAETE; AevV TPWTE HAVTapivıa; 


nn nn nn EEE 


4. MEVTE-EEL urTAvAVvEG, TrapakaAw. 
5. OL ’EAANVES ayarräve TIOAU TIG UTTAVAVEC. 


6. Ta TTOPTOKAANLA Kal OL UTTAVAVEG KÄVOULV Tpia KALEVEVNIVTA. 





Ey 8 Tpäyrte Eva dıaAoyo. Schreiben Sie einen ähnlichen Verkaufsdialog und spielen Sie ihn vor. 
e Mov / Mas ßäcere...; F 2ac / 2ZoU apE&oei...; J [1000 Exei/EXoUV...; 
Mov / Mas Ödivere...; 2ag / ZOU QAPEOOUV...; [1600 Käveı /KAVOUV...; 
AB 3-6 Oa nYeAa..., TaApaKaAw. (Aev) Mou apeoeı... [1600 Kkavouv /EXoUv OAa uali, 
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3 Fıa 4 atona BEAOULE... 


a Ataßaote Kaı ouurANnpwoTe. Lesen Sie den Einkaufszettel und ergänzen Sie. 


kına K& \ 


hakapovıa 





pETa 
onaväkı 
VToWATES 
enlıes 
nadı 


3. TO OAKOVAAKIL 


2. TO TAKETO 4. TO UNOUKAAL 


m ————————— nn 





ı. Bß ZuurAnpwote. Ergänzen Sie die Zahlen und rechnen Sie dann das Rezept um. 


100  eKatö ze = 1106 KıAö 
| Be 
200 | Stakbora TAZTITZIO P. = Eväuuon KıAö 
300 | aköoıa Tıa # ätona Qenoune: 
| 2 auyü 5OO yp. kıpä 
400  TETPAaKRÖDL 30 yp. Boirupo 2. Kapora 
500 TIEVTAKODLA „ YP- PT i Er . 
nompıa ya a Kıno nakapo 1a 
Sa 250 yp. kaoepı oköpbo, anarı, nınep! 
700 
800 
900 | J Ta 8Vo AaToua BEAOUUE EKATOV EiKOOI 
1000 xiAıa TTEVTE Ypaunapıa pETd, ... 
AB 7-8 fıa SwöEeKa dTOUA... 


4 Tns ap£oeı aAAd dev urtopei AAAo! 


a AxKoUOTE Kaı BaATE Eva X. Hören Sie den Dialog und kreuzen Sie an. 


H Mapita Kaın yayd ng eivaı... 
ommv raßepva. 
OTO KA@eE. 
om ZTEAAa. 
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Ma En 


B Zwotö r} AaBog; Richtig oder falsch? Notieren Sie 2 für owoTö oder A für AdYoc. 
1. To NAOTITOIO eivar nakapdvıa HE KIA KAL KPEHA HTTEOAUEA OTO POUPVO. 

. H Mopita Exeı aAkepyia OTOV Kind. 

. H ZTEAAa eivar XopTopäyoc. 

H ortavaröruTa dev eival HE KPEAaC. 

. Tns Mapitac ng ap£oeı noAU N TIiTa. 

. H ZTEAAa uuAdeı yepnavırd. 


ou PWwM 


y Ataßaote Ka ouurAnpwoTe. Lesen Sie den Dialog und ergänzen Sie die Tabelle. 


e Na Kal TO TTAOTITOIO ac. 

Zou BAlWw Eva KOUNATAKI, EVTÄEEI, 

m Tıeivan autö; Mlwc To A&ve; 

e [laotito1o. Eivar nakapdvıa yE KIA Kal 
KPEHA HTTIEGAUEA OTO (POUPVO. 

m Min, EHEVA HOU APEOOLV TA HAKApOVIAa HE 
TOV Kid, aAAd rn Mapita yac dev TPWeI Kıyld. 

® Ay, yıatri; Exei aAAepyla OTOV Kiud Tr) KAVEL 
dlaıTta; 

m Oxı, öxı. Agv ExeiaAdepyia. Artld dev 
Tpweı Kpeac. Eivaı... eu, Vegetarierin? 
Tpweı art’ öAa. Mövo TO Kp&£ac dev NG 
apeoeı. Eival XopTo... ® Xoprtopäyoc! AAnBeıa; 

EXW KAL OTTAVAKOTLTA, XWPIG Kp£ac. 
Mita ye oTavärk!ı. 

m A, vaı. ZITavakı TPWEI. 

® Opiote, n ottavakorıtoVAa yıa tn Mapirta, 
TTAOTITOIO yla OEVa, Kal yıa yac. Kar) öpeän! 
Tıexein Mapita; Fıati dev TPweı nv TIita TnG; 

m Was ist denn jetzt los, Marita? 
Warum isst du denn die Pita nicht? 

» Schafskäse und mega fett! 

Mama, ich ess’ das nicht. 

m Doch das tust du! 








e TıAETE; Aev tnc apeoeın nıita; 
m Hrtita ng ap£oeı. AAAd dev urtopei aAAo, EUEVA ap£oeı 
AEEL. ZEPEIG, N KÖPN) HOL dEV TPWEILTIOAU. 





EoEvAa oou ap£oeı 

e Ax,xKpinal AAAQ Kal Tou fıavvn, Tou Fıävvng aptosı 
dEV TOL APEGELN PETO. = 

m H p£Eta; ITEANa, HIAAC yepnavırd; ns Mapitag ap£oeı 

® Oyı, yepnavıra dev UAAW, aAAd EXW ENAG Hag apeoeı 

KLEYW TTALÖLA Kal EEPW! AEV TOUC ap£ceı EOAG cac ap&oeı 

Tinota! TWV TTALÖLIWV apeoeı 
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EEE 


Bu 
Eu 
AB 9-10 


l AB 11 


ö Mwc To AETE oTa eAAnvıKäa; Wie sagen Sie es auf Griechisch? 











agst du bitte, 
dass ich überhaupt 


EiOTE nadi uE TO PIAO 0QG OTO OTIiTL keine Tomaten esse 


mag EAAnvidac PlAncG oac. Aurtn) de 
HIAdEL yepyavıkä Kal O PIAOG 0aG dE 
HUAdELı KABOAOU EAANVIKÄ... 


VTOMATES. 


1. „Mir schmeckt dieses Tzatziki!“ 
Meam 0 amöro Tlarfikı. 


2. „Ich habe eine Allergie gegen Milch.“ 


3. „Ich mag keine Zwiebeln.“ 





4. „Ich kann nicht mehr.“ 





5. „Wir in Deutschland mögen Feta-Käse.“ 





6. „Ich esse keinen Spinat.“ 








e Naigte ormnv Tägn. Spielen Sie die Situation nach. 


5 Mäyue yıa TIKVIK OTO TTÄPKO; 


Eeı OTL SEV 
TpwWeEeı,kahoAov 











a Yroypayyiote Kaı TAaıpıdgTe. Unterstreichen Sie das Substantiv und verbinden Sie anschließend. 


Was passt zusammen? 





1. M600 VTOUATEG BEAOULE; 

2. Moon Wwuli HEAETE; 

3. M600v nn pAıTZavıa ToAL HEAOULE; 

4. Mo600ouG Kape BEAETE; 

5. Möoes HAONTES EXOUNE OTNV TAEn; pAırZavı 
6. Mlöoca peta HeEAETE; 


 B Pwrnote ka onueworte. Fragen Sie sich 


gegenseitig und notieren Sie, was und wie viel 
Sie für ein gemeinsames Picknick brauchen. 


4 nnovkänıa xuno 
F Tı HEAouue yıa Eva TIIKVIK; 


[Idoa AToya EiuaoTe; 
[1000 xuuö BEAOUUE; 


TrevrIvTa Tpia 
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Ka 5 VER 


6 TpeAaivoyaı yıa nv eAAnvıKr) Kouliva! 
a Taupıagte. Ordnen Sie zu: Welche Zutaten passen zu welchem Gericht? 
1. pulöyaAo 


2. oTaAvakoöpuUlo 
3. OKopdakld 








YAıka 
1 KIAO OTTAVAKI 

Y AıTZavı Acddı 

1 KpepuVdl 

Y2 KIAO AONPO pÜZL 
aaaTı 











_ Yııkä 
1 Kpeuulöı 

1 oKöpdo 

5 NATATEC | 
Y% gAırlavı Aadı 
Aiyo 8iöl 








YAıkda 
4 pAıtzavıa yaAcd 

wi 1% Kolrta pÜlL 
Alyo aAaTı \ 
Y kolrta Zaxapn) 
Bavidıa | 
KaveAa 


re SET ET 


“== Bß Miunote ueta&v oac. Sprechen Sie darüber, was davon Sie gerne essen. 


J ZEPEIS TI EIVaı N 0KopdamLd; J To pulöyaAo uoV apeoeı TIoAU. 
Kaveıs pulöyaAo; - TpeAaivouatı yıa... 
ZoU ap&oeı TO OTTAVAKOÖPULO; 
.. y 2Znuewwote. Notieren Sie die Zutaten für Ihr Lieblingsgericht und unterhalten Sie sich darüber. 


AB 12 
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Me duo Aöyıa Kurz gesagt 


 Ekppäceıcs Wichtige Ausdrücke 


r Tı oov ape£oeı omnv EAAada; Exw aAAepyia OTOV Kid. 
Mou ap&oeı TO KaprıoülL. AEVv HOV APEDEL TO KpEaß, Einmal XOPTopäyoc. 
Mou ap£oouv OL VTOUÄTEGC. | Mou apeoeı troAU, aAAd dev UTTOpWw AAAO. 
Noptokäkıa BEAOULE. NE OTIdEV TPWEIL KPEUNUÖLO. 
Mou BäLerTe Kaı dUo KIAd yavTapivıa; N£8ı OTL dEV umopei AAAo. 


Mou ÖiveTte TIEVTE UMAVAVEG; 1600 Ywni BEAOUNE: 


EVA KOUNATI PETA, EVA TTAKETO HAKAPOVIA Ilöon pETa BeEAETE; 
EVA UTTOUKAAL AAÖL, EVA OAKOVAAKI EALEG 


Tpayparıkn Grammatik 


Nominativ und Akkusativ Plural GR 3 


| PlAoG Avanmmpas xAÄpms KAPEG uripa aödeppr) vep6 | KOUAOUPI 
Nominativ piXot AVATITTIPEG XÄPTEG KAPEdES NTIPESG adEPPES vepä KouAoUpIA 
Akkusativ @PIAOLG Avanmpes XÄÜPTES KAPEdE TIPEG AdEPPEC vepäd KovAoüpıa 
Bestimmter Artikel im Plural Verb Aew Namen und Pronomen als „indirektes Objekt“ 
> GR2.1 > GR 10.1 > GR 6.1.3 
Oo n TO AEW betont unbetont 
Nominativ | oı oı Ta AEG ENEVA OU 
Akkusativ  TOUG TIG TA Age EOEVA OOU 
AEHE tou MlEtpou /Kworta/MıxaAn auTob  TOU 
ALTE ns Avvas / EA&vnG aums ING 
AEvE TOUV TTALÖLOU AUTOU  TOU 
Fragewort TTO00S; > GR7 ELAC Hac 
& Nominativ T1600G eoüg 006 
& Akkusativ rö00(v) noon |T1000 TWV TIALÖLWV AUTWV TOUC 
& Nominativ nöocor BT ine 
2 Akkusativ  TOÖOCOULG s 
Mrtopw... Ichkann ... ich Aufgabe 
... sagen, was mir schmeckt bzw. gefällt und was nicht. P 1,2 
... Obst und Gemüse auf dem Markt einkaufen. P:1,2 
... Mengenangaben machen. #35 
... die Zahlen bis 1000. e3 
... Über Zutaten für ein Rezept sprechen. #36 
... erklären, warum ich etwas nicht essen möchte. "4 
... für jemanden, der kein Griechisch spricht, etwas übersetzen. 24 
... nach Mengen fragen. 35 
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1 Oa eipnaı otnv MoprTapıa. 
a Koıtägte Kaı Bülte Eva X. Werfen Sie einen Blick auf den Kalender und kreuzen Sie an. 


Tı 8ouAeıa KAveın AAgsgavöpa,; 



















 .. ZTTOVÖÄLEN. 
__. Eivaı voıkokupd - en ä 
OTO oniTı. 
 .. Eivan kadnyrıtpıa 
yıa eAANvVIKä Kal 
BR en pe Neuren, 24 Mapriou 


09:00-11:00 EAAnvırd Ertirtedo A’ 
(Nav/uuo) 
11:00-13:00 EAAnvıkd Enineso 
(Nav/uıo) 
18:00-19:30 AyyAıkdı löıaitepo 
(Kwotag) 


09:00-11:00 EAAnvıkd Enineso A’ 
(Nav/uo) 

















10:00 Nai 

16:00-17:30 u. A’ Junior 
Ppovriorrjpio) 

20:00 ZIVEUA HE TOV MNävo 






10:00-11:30 AyyAırd löıai | 
| TEPO (Lo 
17:00-18:30 AyyAıkd B’ Junior ER 
(®povriorrpio) 














































Tet 2 

= . üprn , 23 Mapriou 2äßBarto, 26 Mapriou 

OKIVyK uE tn Mapiva :00-24: 
11:00-13:00 a. Ertinedo r 1 vun a And 

av/uıo) Be z 

1700-1000 eek; 19:00 Oeia Bayyeiitoa (Foprn) 

:00 O&artpo «APIOTOFUNNG» Kupıakrj, 27 Mapri 

‚ OU 





00:00-24:00 Noprtapıd 
pıä 
09:00 EkkAnoia 






B MunoTte. Sprechen Sie darüber, was Alexandra diese Woche vorhat. 


Tn Aeutepa da Exeı LAONUA OTO TTAVETLOTNULO ATIO TIGS EVVIA HEXPL TN uia. 


... OQ KÜVEL YUUVAOTIKTY)... 
... 0a rrdeı otn Heia Bayyekitoa. 


y Miunote uetagV oac. Und Sie? Unterhalten Sie sich über Ihre eigenen Pläne für die Woche. 


ni 
Eu 
flov 8a eiote autn) nv eßdouada; 
AB 1-3 Tn Agutepa da eiuaı To npwi otn douAEıd. 
Eyw aupıo Ba eiuaı on OaAaooa. 
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2 O©a yVwpiceic TNV OIKOYEVELA Hou! 


a Koırtäfte. Sehen Sie sich die E-Mails an: Wer schreibt an wen zuerst? 


Npoc: | SteffiVienna@gmx.at | 
O&£yna: | RE: Oa einaı omyv Adriva | | 


leıa 00U ZTepavı, 

0’ EUXAPIOTW yıa TO e-mail. Oa eioaı omnv Adrjva!l TIoAU wpaia! Xaipoyaı rtoAU! Autr) nv EBdonAada 
eyw Ba einiaı ommv Adriva uexpı mv Mapaokeun. Tnv Mapaokeur) HETÄ n doVAeıd da raw OTO XWPIÖ. 
Oa yıopräceın Bela uou tn ylopTr) TG Kal Ba EillaoTe uE öAN NV OlKOYEvEra Erei. Mlayue yadi; Tı Acc; 
Oa yvwpioeigs TNV OIKOYEVELd HOLD Kaı da EinaoTe nv Mapaokeur) Kaı TO ZAßßaTo oTN Hand HOUL, OTNV 
MopTtapıd. Metä, nv Kupıakr) TO arıöyeuna, Ba yuUpioouue Hali HE TO AUTOKIVNTO oTnv Adr)va. 

Ta A£ue 0TO NAEPWVO, EVTägeı,; 

Diarıa 

AAsgavöpa 


--- APXIKÖ UNMVUNA --- 

Anö: SteffiVienna@gmx.at 

Npoc: alexandra_portokaloglu@yahoo.gr 
O£ypa: Oa einaı otnv Adrıva 


Ayarnnrtr) nou AAsgavöpa, | 

eical KaAd; Eyw einaı nıa Xapd, aAAan Blevvn XWwpic EOEVva dEV OU ap£oeı KABÖADUL. :-( 
ZoU ypApw yıari nv Mapaokeun da ExXw ya SouAeıa otnv Adriva Kaı Ba einaı oTnv 
EAAAöda yla TIEVTE HEPES, anıd NV Neun yExXpıın AcuteEpa. 

EoV, rtoV Ba eioaı To vaßßatoKüpıaro; Tı da KAvEıG; EXEIG OXEÖLG; 

Nepıuevw arrävrnor) oou. Agv Ba einat OTO OTIITI KALTO KIVNTÖ HOU dev douAeVer, aAAa da 
dıaßaow Ta e-mail HoU. 

MoAAa @ıAıd, ZTEpavı 
























B Aıtaßaorte. Lesen Sie und notieren Sie A für AAedavöpa und & für Zrepauvı. 


1. Eivaı anö m Bıevvn. 

2. Meveı otmmv Adrva. 

3. Oa eivan omv EAAdda arıö nV Mleurtn HEXpı tn Acutepa. 
4 

5 


> da -dow 





. H Beia nc Ba ylopTäceı m yloprr nS. 
. Oa yupioouv nv Kupıakr) ne TO aUTOKIVNTo oTnv Adrva. 





y ZuumAnpwote. Unterstreichen Sie die Verben im Text und ergänzen Sie die Tabellen. 


ornepa [eijolte) orjuepa AUpLO 
Ba Exw Ba yvwpiceıc 
KÄVEIG yupiZoune 
EILAOTE 9a dıaßacw 
da raw yıopTäaeı 


"u. 5 Pwrtrote Ka anavtrote. Stellen Sie sich gegenseitig Fragen und antworten Sie. 


Tıwpa Banas arıö tn douAElä —__MHEPA; 

Nöte . Ba KAveic OTO HEaTpo aAUPIO; 

NouU Ba yupiceıc YULUVAOTIKT) aurr nv eßdouäda; 
|AB 4-6 Tı Ba dıaßäceıc ta e-mail 0oU To oaßßaToKüpıaKko; 
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Se EBENEN EEE 


3 Norte da oe douVue; 





I. 
AB 7-9 





MiAdve yla Tov ynaynd, 


1. TAIPVW TO AUTOKIVNTO >? 
2. Tıtpwues; > 
3. oe BA&rıoune > Ha ve doine 


2. Maipveı NAEDWVO yıaTi 


1. H AAg&avöpa uuAdel 0OTO NAEDWVO 


He tn Hand rnc. 
dev Ba Trdel OTO XWPIO. 


a AxKoUoTE Ka BüATE Eva X. Hören Sie das Telefongespräch und kreuzen Sie an. 


HE TOV urtaura Tnc. 
Ba rtäpeı nali na piAN. 


B Axkouote &ava. Hören Sie erneut und notieren Sie, was nacheinander besprochen wird. 





_____. KALTEAEIWVOUV TO TNAEPWVNHA. 


y Aıtaßäote Kkaı BüATE on owotN oeıpa. Lesen Sie und ordnen Sie das Telefonat. 


© Tnv Mapaokeun, A&w. Metä To HABNHA HOU OTO PPOVTIOTTIPLO 
OTIG EPTA, da TTaPW TO AUTOKIVNTO KAL GE TEOGEPIG WPEG da 
einau ekei. A, vaı, da TTÄPWw Kaı Hia piAN HoU arıd NV AuoTpia 
naci. Oa eivan omv EAAAda yıa Alyec HEPEC. 

" A, wpaia! Oa rräue 6Aocı yazi on Beia tn Bayyekitoa. 


u Aev uou Acc; H piAn 00U Tpweiı art’ 
OAa; 'H eivaı art‘ AUTOUG TOUG XOPTOo- 
(PÄYOUC Kal dEV TPWEI TINTOTA; 

© Oyı, öxı, Tpweı ar’ ÖAa. Tıda päyue 
to Zaßßarto; 

u Oa doüue. Da tapw Eva KOTÖTIOUAO 
Kaı Ba TO KAVW OTO POUPVO uE 
TATATEC. Tı Ag; 


® Opaia. Acınöv, KAEIVW TWPA YIATIEXW 
dovAeıd. Ta Ague nv Mapaokeur) TO 
Bpadu. 

u Evrageı, da Ta rrouue nv Mapaokeur. 

© DiWAkla 0TOV urraurd. 

u Kaxd, da ToU dwow. Fela 00U, KopiToL 
HOU, yEıd. 


Naı; 

EAa, nayd, eyw einau, nn AAgtavöpa. 
Teıa oou AAetavöpa, TI KÄVEIG; 
Kaxd. Eoeig, TTWG EioTe; O urraumäc 
KaAd eivaı; 

Nau, 0 urraurtäg 00U ya Xapd eivaı. 
Aev Käveı Tinota! Art TO TIPWI HEXPL 
to Bpadu otnv NAeöpaon eivaı, 
ekeil FIOTE da oe doULE; 


Nau, evrägeı. Tıöwpo Ba ayopäüceıc 
yıa tn Beia; 

Aev da ayopaow dwpo. 

E, 00KOAaTAKIA r} A0uAoUVöLla. AEV 
EXEL yEevEHALa, aAAA TN yloptr) NGC. 


dö Yroypayyuiote Kat OuurANnpwoTE. Unterstreichen Sie die Verben mit da und ergänzen Sie. 
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4.TaAgeue >? __ 
5.T0 U öIHv WW? 


e Kavre dlaAoyo. Variieren Sie den Dialog und spielen Sie zu zweit ein Telefonat. 


EEE EEEENEETEEMGERREREERBISDERN 


4 Xpoövıa ttoAAd, Beia BayyeAitoa! 


Taupıagte Kaı ouurAnpwoTe. Ordnen Sie Bilder und Sätze zu und ergänzen Sie die Verben. 














1. Tnv Tpim, n AXe&avöpa Ya ywvia 

KA... dWPA yıa TNV OIKOYEVELA TNC. 

2.H AXeSavöpa _  ______ .. TMITEDAVıUETO 
AUTOKIVNTO arıd TO AEPOÖPÖLLO. 

3. Zum yıoptr)n AAetavöpa. m deia 
BayyekitoaKdal_  ... «XpÖvia TIoAAd>». 

4. To Bpdsu _ 222.2. Eva HOUKAAL Bear 
KpaoiKdl 0 avoiyouv > Ba 


5 Koita, EdwW EXw yia PwWToypamia. 


a BaAte m oworN Agın. Ergänzen Sie jeweils das passende Wort. 











1. oL yoveic: n untepa EEE 
2. anaöd: + z 

3. Ta adeppıa: . EB: ee 
4. Toleuyapı: n yuvalka + __ 


Chun B AKOoVOTE Kal onNEeLwoTte. Hören Sie und notieren Sie die passenden Familienbezeichnungen. 


nern RR 


rn BA 


4 Anegavöpa - 





Tou METPOU 
TOU FIETPOU 
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EN 


y ZuumAnpwoTte Kaı akoloTe Eava. Ergänzen Sie die Fragen und hören Sie dann noch einmal. 







9V AEvE TOV TIATEPQ 00U; 


... Kat nv Mapaokeur) To Bpadu Ba TTÄHE OTO XWwpId. ©a yvwpioeic 
Ka TNV OIKOYEVELA HOU. Koita, EdW EXW HIA PWTOYpapid. 


A, vaı! Na, edw eioal EOV, ETOL; Kı aUTOI Eival OL yOVeig 00U. 
Nau, AUTÖC EdWw Eival O HUTTAUTTÄG HOU. 








Avtpea. Kı aut) edw eivann yayd you. Tn Aeve Nikn. 








Nau, o METpoc. To uwpöÖ eivann Köpn Tou, n Eipfivn, Kat Oo HIKPOG eivaı 
O YLOG TOV, O AEUTEPÄKNG. O TIATTTIOUG Kan) ylayıd TOV TOV AYATIAVE TIOAU. 


O TIETPOG dev eival TTAVTPEUEVOG, Eival XwpLoue£voc. H uNTEPAa TWV 
TTALöLWV Eival TTAVTPEHEVN TIAAL Kal uEvEL oTnv Adrıva TWpa... 





AB 10-12 


6 


i To yrvupa - Ta unvönata 
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8 BüNte Eva X. Was trifft zu? Kreuzen Sie an und ergänzen Sie anschließend die Tabelle. 
1. O TIETpog eivaı 0 adeppöc . ns Nikng. ns AAsgavöpac. 
2. O Avtp&ac eivaı 0 TTATEpaG  . ToV METpouU.  . Tou Agutepn. 
3. H Nikn eivaın ylayıd ns AAs&äavöpac. mc Eıprivngc. 
4. H AAg&ävöpa eivaın Köpn  . Tou Aeutepn.  . Tou Avtpea. 
5. O METpog eivaı o AaTEpac _ . TWV TIALÖLWV.  . TWV AVTPWV. 


tou TlEtpou | Avtp&__ | Aeutep__ 


Twv /avıp 


EXETE d5Vo vea unvüuarTa. 


TWV | YUVAIKWV 


ıns | AAegavöp__ | Nik__ | TOU | UWPOU | TTAL8L0U 


TWV  Taödl 


a AKOUOTE Kal onHELWoTe. Hören Sie und markieren Sie die richtige Antwort. 


Mloıog rraipvei NAEPWVO; 
1... H AXegavöpa 
2... Ofiwpyoc 


Pe) 


Nöte rraipveı TNAEPWVO; 
1. ._. Zti@24 Moptriou 
2. . ) Ztie24 Moptiov 





ginvTra 


HKarepiva 


O MavteAnsg 





2Tıc 27 MaprTiou 
Zn 1 ArıpıX\iou 


EEE 


B Axkovote Eava. Hören Sie erneut und notieren Sie K für Katepiva und / für Fıwpyog. 
1. __. Maipveı mAEpwvo yıa nv entönevn eßdonada, TO VAßBATOKÜPILAKO. 


2. _. Oaeivan amölpe OTO otiiTı. 
3... ExeinAahnna oTo PpovTıoTrjpio, aAAa Ba rraeı on MÜKovVo. 
4... ©ardäsı ne Tov MavteAr Kkaı nv AAgEdavöpa yıa paynto. 


y AKkoUOTE Eava Kaı ypäWrte. Hören Sie noch einmal und schreiben Sie je eine kurze Notiz. 


näOnna To Ppovriomip!o 


(ayyaıra) er 


7 Kaxoö unva! 


a Tawpıagte. Sortieren Sie die Monate nach Jahreszeiten. 






OKTWBPILOG El lo ÜVIOC | Dex EuBpIoG = Mauog 
Mäprtıog = Alyouot o£EußpLoG = lolALog 
XEIHNWVAaG avoısn KAaAOKAlIPpI PBLVOTTWPO 

lavoväpıos oo. 








"= Bß Mwunote uetasu oac. Unterhalten Sie sich über Geburtstagstermine. 


Zt 21 (ef 
F Nöte eivaı Ta yeveBAld 00U; 1 Ai 3 Fre lavovapiou 
K OU 


Ta yevedAıd uov eivaı oTıG 5 louviou. | Zuc 14 (dekat&oogpıe) A 
ee x; LYOUCTOU 


y 2Znuewworte. Notieren Sie die passenden Wünsche zur jeweiligen Zeit. 





TLAENE... 
1. mv npwrn lavovapiov; 2. ın AguTEpa; n 
3. mvPWM TOUUNva; 0000000202000... 4. OTIG 24 AesKkeußpiov; 
5. HETÄ TO ATIÖYEUNA; 6. nv Mapaokeur); 
B13 7. TO ZENTEUBPIO; 8. TOV loDvıo; nn 
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Te 


8 Nöte eivaı Tou Ayiou Baocıkeiou; 


Taıpıdgte. Wann feiern die Personen ihren Namenstag? Ordnen Sie zu. 























= EXeva = Xpiotiva 
XPrIOTOC = Fıwra 




















“Tu | EBAOMAAA 02] lavoväpıog 
EIS Nek£ußpıog | 
“m JevrerA 
AEYTEPA =. A 
28 —. 
——. 
TPITH 
TPITH 
u 5 
€“ TETAPTH 
TETAPTH <a 
3 O En 6 t Twv ®wrwv 
on 
©. NEMNMTH 
NEMMTH 
3 1 e 7 f Iwdavvou rou Mpoöpöulou 
= MAPAZKEYH 
NAPAZKEYH lavoväpıoG e.—n 8 
1 f BaoıAeiou ou MeydAou “en 
n_n 
ZABBATO 
ZABBATO u 9 MAPASKEYH 
2 Avar. 07:39  Avo. 17:11 
zEANvn 9 Huep. 
KYPIAKH NEMNTH | 


3 





+ TOY EYATTEAISMOY 
(Apyia) 
MAPTIOY 
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Avar. 05:10 Avo. 19:34 Ä 


ZeArivn 27 Huep. 1 ZABBATO | > = 
Avat. 05:40 Abo. 19:18 + FENNHZIZ IHZOY 
Zernvn 25 Hnep. XPIZTOY 
AEKEMBPIOY 
TETAPTH 
Avar. 06:21 Avo. 18:42 + Kwv/vou & 
2eArjvn 29 Huep. EAevns 
MAIOY + THE IIANATIAZ 
(Apyia) 
MAPTIOY 





flöte yıopraleı o Fıavvng; 
Fıopraleı oTıS 7 lavovapiou. 


A 


Me duo Aöyıa Kurz gesagt 


Ekppäoeıg Wichtige Ausdrücke 
Nov da eioTe autr) nv eßdonada; 
Tn Asutepa da Exw Anna. 

To Zaßßarto Ba naw on Aaikr). 
Naı; 

EXa, ... , Eyw einau, ON... . 

Autm eivaın unT£pa you. 

AuTög eivaı 0 TTATEPAG LOL. 

Aurtä eivaı Ta TraLdld HOU. 


Fpanparıkı Grammatik 








Ta yevedAua you eivaı OTIG 5 louviou. 
O Fıavvngs yıopralaı otıc 7 lavovapiou. 


Xpövıa TTOAAä! 

KaAö Bpaöu! KaAd vaßßatorküpıako! 
Kaxö unval KaAr eßdonada! 

Kar) xpovıa!l KaXd XpıoTouyevval 
KaAö Kkakokalpı! KaXö Xeiuwval 


Futur: 2. Verbstamm bei Verben auf -w (Typ A)> GR 10.2.2 


ohne Veränderung mit Stammveränderung unregelmäßig 

exw  GBasxw yvvwpiiw | da yvwpiow öivw  Hadswow 
Kavw Gakdavw vupiiw  Oa yupiow taipvw Bandpw 
einaı Ga einau yıoptalw a yıopracw Prerw Gasw 
nv Ganaw avoiyw da avoiEw “u Ganw 


Genitiv> GR3 


TPWW Ba püäw 
TIVW da TIıw 


6) adEPPÖG TIATEPAG | Kadnyntns n yuvaika aödeppn 


Singular TOU  adepPPoOU TIATEPA 


 Kadnyntn ng | yvvaikag aödeppNg 


Plural TWV AdEPPWV TIATEPWV KAadNYyNTWV TWV YUVAaIKWV AdEPPWV 


Demonstrativpronomen > GR 6.3 


Singular autög aum autö 
Plural | autoi  aUTES avyvrda 


Mrtopw... Ichkann ... 


TO |Hwpö6 rawdi 
TOV UWPOL TIALdLOU 
TWV UWPWV TIALÖLWV 


Plural der Substantive auf -ua > GR 3.4 


Singular To  ymvupa 
Plural Ta  pnvoparta 


ich 


... Über meinen Wochenplan bzw. die nahe Zukunft sprechen. 


... Begrüßungs- und Verabschiedungsfloskeln bei einem Anruf anwenden. 


... Jemandem zum Namenstag bzw. zum Geburtstag gratulieren. 


... Über die Familie sprechen und Verwandtschaftsbeziehungen angeben. 


... kurze Nachrichten auf dem Anrufbeantworter verstehen. 


... eine kurze Telefonnotiz schreiben. 


... das exakte Datum angeben. 


... einfache Glückwünsche äußern. 


Aufgabe 


1,2 
d3 
J4 
e5 
e6 
#6 
Z7 
7 


— 
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über Reisewünsche sprechen sich entschul- 
digen und auf eine Entschuldigung reagieren 
sagen, was man beruflich macht # eine Unter- 
kunft / ein Hotel beschreiben + eine einfache 
Hotelbuchung vornehmen eine kurze Weg- 
beschreibung verstehen einem Prospekt 
Informationen entnehmen 


Ordnen Sie den Fotos passende Bildunterschriften zu. 


rtaprı " nouoeia Kaı dBEatpa " Bspearretu » Bakdooıa or 
op 


ttapakiec " OKI 


TO oTTOp —- TA OTIOP 


To räptı — TA 


EEE 





— OTovV TTapvaooö 














6. Depaneia | 


| mv EvBoıa 
nterhalten Sie sich über Ihre eigenen Urlaubswünsche 


== zn va KAVEIG ÖLAKOTIEG; 
EAW va KAVWw Ö Mü 
LAKOTIES OTN MUKOVO, YIOTI UOU APEOOUV TA TTApPTI. Kı EOU; 
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2 BEAW va yvwpiow TIOAU KÖOUO. 


a Ataßaote Ka ouunAnpwoTe. Lesen Sie, wie 
sich die Personen ihren nächsten Urlaub 
vorstellen, und ergänzen Sie die Überschriften. 





BlAKOTIEG Kal nn 

«ZTIG ÖLAKOTIEG HOV EYW HEAW va EXw nouxla. OEAwW va einal HaAKpLA arıd 
Ta TTÄPTI Ka HaKpıd anıö NV TIÖAN. OEAW va KüVw HAOAZ Kaı Beparıeiec 
Kaı HBEAw va KAvw Kal umavıo on BaAaooa. Zmv Elßoıa da ExXw Kal 
BaAaococa Kaı Beparieial» 





TaoosBourode ÄlAKOTES KU 

«EHEVA HOU AP&oEel TIOAU N) LOTOPIA. ZTIG ÖLAKOTIEG HOU HEAW 
va dw TNV LOTOpia NS TIÖANG OTAa HOUOEIA KAL OTOUG ÖPÖHOUG Kal VA YVW- 
plow ta deatpa. DETos Ba raw otnv Adrıva, HOVO yıa AlyEG HEPES, aAAd 
Ba dw HouoEla Kaı HEaTpa Ka TTÄPA TIOAU LOTOpial» 





2opia TAkoU 
BlAKOTIEG Kau ee ec 

«EyW OTIG ÖLAKOTIEGS HOU PETOG HEAW va dlA0KEdAOW. DEAW VA KAVW 
ÖLAKOTIEG OTA vnold ToU Aıyaiouv. Oa Träapw Eva TrAoio Kaı Ba Yupiow 
arıö vnoi oe vnoi. Kat puoıkä HEAW va YVWPiOW TTOAU KÖOUO.?» 

Ayyemıkr) Tewpylou 





B 2wotö (2) r) AaBoc (A); Lösen Sie die Aufgaben und formulieren Sie weitere Aussagen zum Text. 


1. O KUpLoc TA00G BEAeı va Käven Traprı. 
2. HKupia Takou Ba rraeı omnv Adrıva. 
3. H Ayyedıkr B&Ekeı va yvwpioeı Ta HeatTpa. 


sy Tpäwrte ka uANoTe. Schreiben Sie auf einen Zettel, was Sie in Ihrem Urlaub machen wollen. 
Jeder zieht einen fremden Zettel und mutmaßt, von wem er stammen könnte. 


F OEAEL va KAVEL ÖLAKOTIEGS UAKPLA ATIÖ 
nv noAN Kaı HeAeı deKkouvpaon. 

OEAEı va Kavel unavıo otn OdAa00a. 
IB 3-4 Nouikw OTı eivaı of... 


3 Tu Arakorıec otnv AQdrnva; 


Cleu a AKOUOTE Kaı Taıpıaste. Hören Sie und 
verbinden Sie die Satzteile entsprechend. 





1. O ävrpac SOLAEUEL DE Eva ypapeio Kaı ttaeı on MUKOVO. 
2. Hnpwrn yovalca 7° EIVAL OVVTAELOUXOG Kaı rtäeı ommv Adrva. 
3. HaAAn yuvaika eival ylaATPOG Kaı rraeı omnv Eüßoıa. 
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Tue 


B Mlwc To AgETE 0Ta eAAnVvıkäa; Lesen Sie den Dialog: Was sagt man auf Griechisch, wenn ... 


... man sich entschuldigt? 
... man eine Erklärung einleitet? 
... man auf eine Entschuldigung reagiert? 


...' man versichert, dass jemand etwas „lieben“ wird? 


... man etwas schade findet? 


...' man wissen möchte, was jemand beruflich macht? 











































ayarrdw - da / va ayan 
_ da / va now 

© Zuyvwun, KABEoTE on BEon you, 0T0 17A. mW Ti; Arakorıes otmnv Adrva; Tov AUyoUOTO; 

u Opiote; A, vaıl Eyw Exw To 17B. Zuyvwun! © Eipau ylatpöc 0’ Eva VoooKoueIio Kaı Ba Traw 
EAATE. ZEPETE, EiHAL OUVTAELOUXOG Kal dEV 0’ Eva OUVEÖPIO. DEAW va ULArIOW HE TOLUG 
TAELSEUW OUXVA HE TO AEPOTIAAVO. ylaTpoüc ekei. Ducıkä HEAW va TTAaWw KAL OTO 

eo Aev nıeipäceı. Tı da Kävete otnv Adrva; MOUGEIO TNG AKPOTLOANS. 

u Hxöpn you uevei erei. DETOoc BEkouue va » 17C.A, eAAnvıra akolw! Kı eoeic 'EAANVEG 
KÄVOULUE HALL ÖLAKOTIEC. EIOTE, Fra ÖLAKOTIEG Kl EOEIG; 

© Tu Auakorıes omnv AQdrva; Tov AlyoUOTO; u Eyw vaı, n Kupia Oyxı. EoeiG; 

u Oyı, öyxı. Aev Ba yeivoune otnv Adrıva. » Eyw dEAW vaTttäpw TO TIAOIO yıa MUKOVO Kal 
Oa traue omnv EUBoıa. va ylopTäow Ta yEevgdild HOU OTO vnoi. 

e Ax, aAndeıa; Eyw TAw KABE XPOVo OTNV Maxpıd ar’ mn douAeid. 
ElBoıa! Tnv ayanıaw nv ElBoıa Kaı da nv ® TıdouAeid KAVETE; 
ayarrosTte Kı eoeic! Eyw da yeivw OTNV » AOVAEUW 0’ Eva ypapeio OTO OUTIEPXÜOULEV... 
Adrva, SUOTUXWC. 

y ZuurAnpwote. Ergänzen Sie die fehlende Form und ordnen Sie das Satzende zu. 

1.0 /H en SOVAEUEL OTO OTIITL. 

2. O voıkokVpnc /H IEEEEEE dEV SOLAEUELTILA. 

3.0. __/H Kkadnyrtpıa oepßipeı Kape. 

4. O yıatpög /H KAVEL HABTHATQ. 

0 ____ - /H ouvTaglouxoc BOVAEUEL OTO VOOOKOLEIO. 

"= 5 Mirote uetasü oac. Unterhalten Sie sich über Ihren eigenen Beruf. 
F Nlou douvAeüeıg; MMwg Aeyeraı 
AovAsliw 0TO AcEßepKoucev. «Anwalt» oTa 
Kaı Tı 6ouAeıd KÄVeIG; EAANVIKG; Aukryopoß. 
AovAslw otn Bayer. Kı eoU; 
.. e Nlaiäte ommv taän. Variieren Sie den Dialog und spielen Sie ihn im Kurs vor. 
AB5-8 
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4 Kevrpo n napakia; 


a Koıtd£te. Überfliegen Sie die Angaben: Auf welche Unterkunft passt die Beschreibung in 4ß? 

















































=ENOAOXEIO | NANZION 
AAKAIOZ KANETAN KOZTH2Z 
5 aotepw 2 QAOTEPW 
Böpeio Aıyaio Böpeıo Aıyaio 
N&oßog N&oßog 
Murunvn ZKaAa Epeooü 
Narayıavvn 117 KaAAovng Epeooü 13 
81100 81105 
0030 / 2251 /045205 | 0030/2253 / 043900 
0030 / 2251 / 045208 | 0030 / 2253 / 042789 
info@hotel-alkaios.gr | info@kapetankostis.gr 

| te: | www.hotel-alkaios.gr | - 

Tıuec (E): 
KA Ä ):| 170,00 - 250,00 60,00 - 90,00 
210,00 - 290,00 70,00 - 100,00 
350,00 - 420,00 - 
60 4 
25,00 5,00 
50,00 - 
7 yAy. 92 xAy. 
700 u. 18 xAy. 
1 xAyn. 100 u. 
| 1xAy. AXAp. 






SEN Eli 


are ri. 
x HETPA Be: (m) | 


BßB Büfrre Eva X. Kreuzen Sie an: Sind die genannten Punkte für Sie gut, schlecht oder egal? 
KaAO KAKO dEV TIEIPALEL 

. EV EXELIVTEPVET OTO ÖWUATIO. |) | 3 

. Aev Exei rtuoiva. 

. Eivar Kovtä oTnVv rrapaia. 

. EV EXEL yEUHA, YIATIÖdEV EXELEOTIATÖPIO. 

. Eivar nakpıd arıö TO AEPOSPÖNLO. 

. EXEL KÄIUATIOUO. 

. Ta dwpaArtıa EXOUV UTTAAKÖVI KAl HIVI UTTAP. 


No POD —- 


F Eivaı Kovrd otnv napakia. AUTO yıa Eva Eivaı TTOAU KaAO. 
Eivaı yakpıd arıö TO QEPOÖPOLLO, AAAA dev TIEIPACEI. 
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EPXÖHAOTE — 





y ZuurAnpworte. Ergänzen Sie die Adjektive. 
© E£va OU ap£oceı TO EEVOÖdOoXElo «AAKaloc». 
u Ma xoita: Mexpı 250,00 € yıa Eva uovörAıvo dwuartıo! Ta dSwyaArıa eivaamoAÜ | 
‚ EXEL KALTIOLVA, KAL EivaL OTO 





© Nau, Exeic diKkıo. AAAd TO EEVOSOXEIDO Eivaı 
KEVTPO. Kaın TTAvoLöV «Kartetäv KwWoTNg» dev eivarttoAU 


u Evrägei, aAAd you ape&oeı ylatieivaı_ : EXELHOVO TEOOEPA ÖWLÄATIA. 


ö Miunote ueta&u oac. Sprechen Sie darüber, welche Unterkunft Ihnen selbst gefällt. 


5 Kpätnon yıa 5 vuxTecg 


a Koıräfte. Überfliegen Sie die E-Mail: Wer schreibt an wen und warum? 








Anıö: PetraBern@gmx.ch 
Ilpoc: info@kapetankostis.gr 
OEna: Kpätnon dwuaTiou 


leıa oaG, 

ne Acve FlEtpa AAgEiou-Meyer Kaı Ba rdeAa va KAVw pia KpAatnon yıa 2 ATOUa. 
OEAOUNHE Eva ÖIKALVO ÖWNAÄTIO HE HTTAAKÖVI KAL KÄINATIOUO, AAAA XWPIG TIPWIVO. 
Oa Epboune oTnv ZKkäaAa EpEeooü OTIG 8 loUAIOU TO HEONHEPL KaL Ba HEIVOLNE HEXPI 


da / va EpBoune TıS 13 louAiou, dnAadr) yıa 5 vuXTEec. EXETE EAEUBEPA ÖWHÄTIA OTNV TIAVOLÖV; 


[1600 KooTiLouv; To TNAEPWVO you eivaı 0041/31/299344708. Zac EUXAPIOTW. 
Xalpetionata 
Netpa AAggiov-Meyer 


B Zwotö (2) r) AaBoc (A); Richtig oder falsch? 





1. ©Oa KAvei ÖLAKOTIEG HE TNV OIKOYEVELATNG. 3. Oa neivouv 4 VUXTEC. 1 
2. OEAEL Eva ÖWHATIO HE TIPWIVÖ. 4. Aev E&peınI600 KAvouV Ta ÖwuArtia. 


y ZuurAnpwote. Ergänzen Sie die passenden Informationen in der Antwortmail. 





<Ayarıntr) K. AAg&iou-Meyer, 
OAC EUXAPLOTOUNE anne \ „. EXOUBE BR 


___. To öwuaArtıo eivar PUoLKA 








.Ta5vüxtres EEE En . KaAö Tagiöıl 


XaıpeTionata 





Iwäavvng ZapakatoavoyAou (Tlavoıöv Kanetäv Kwotric) 


EENVTa OXTW 


AB 12 


ö 





Fpäwre. Schreiben Sie selbst eine E-Mail, 
in der Sie ein Hotelzimmer reservieren. 





6 ZTo yuıKpö TTApkKo deäıd. 


a 


Y 


AKoUoTE Kaı BAATE Eva X. 
Hören Sie und markieren 
Sie auf dem Plan, wo sich 
die Pension befindet: 
A,BoderT!’? 






7 apıotepd 
DT SeEid 


BüATeE oTN 0WOTT) oeıpa Kaı akoboTe Eava. Ordnen Sie den Dialog und hören Sie dann erneut. 


_ı M&eTo Aewpopeio. 
Mavoıöv Karıetäv KwoTtNG, KaAnotıepa oacl 
Aoınöv, ye TO Aew@popeio arıö MutiAnvn yıa ZkaAa EpEooU, Kal HETÄ; 
' KaAnorı£pa, ue Acve TlEtpa AAggiou-Meyer. Zac rtaipvw anıö ın Bepvn, EAßeria. 
'Exovyue yia KpAatnon yıa Tıc 8 louAiou. 
Exw pia eEpwrnon. Sa Ep8oune on A&oBo uE TO aEpoTrAAvo. 
Nwc Ba EpBouue art’ TO AEPOÖPÖHLO OTNV TIAVOIÖV; 
‚3. O©&XETE va Epdete ue To Taeir) uE TO Aewpopeio; 
Evraseı! Oa Ttäpete To Aew@popeio arıö n Mutiurjvn yıa Zkäka EpeooV. 
H rravoıöv dev eival yakpıd arıö tn oTam. 
EvTägeı ELXAapIOTWw. Oa Ta Troüue OTIG 8 louAlouv. Teia Vac. 


 .. Mertd, anö m oTäon da nräte apıoTepä OTNV 086 TIAATWVOG Kal N 086c 
HETÄ OTO UIKPO TTApPKO dEEld. To HEYAAO OTIITI APLOTEPA Eivaı rn] TTAVOLÖV. 


1 
Lund 


MäAıoTa. Fera oac... Kal KAAO Tagidl. 


MuAnote ueta£u oac. Erklären Sie Ihrem Partner, wie man zu Ihnen nach Hause kommt. 


F Oa rIäpeıc TO Aewipopeio Yıd... 
Anö tn otaon... Ha trag apıotepd / dedıda (OTNV 0Ö0...). 
To uıkpo / ueyaAo oriitı Eival TO OTIITI UOU. 
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Ordnen Sie den Textstellen die passenden Bilder zu. 


EAüte otn Mnyavıwva 


Ileoinov 30 xıLıöuetoa O&iere va DATE uetä To unävıo ac; Kaveva noößinua! 
and ın Oeooakovixn H Mnxavıova eivaı yeuärn and Taßeovec. Tı AEte yıa na- 
Boioxetau n Mnyavımwva. OTLTOLO, HOVOAHA, YLEO, VOVPAAHXLı N KaAauagAXıa KOVTü 
Eva naveuoobo XWELÖ on H4Aa000; EAate orn Mnyavıova! 

Kovra on BAAACTQ. 

H ueyäin exxinola ıng 

Mnxavıwvag eivaı ng 

Ilavaytasg ınsg Paveowu£- 


vng. H eıxöva ng Ilavo- 
vias Bonddesı TOv KOOuo 
rau Ba oas Bondnoei Kı 
eoäcg! 


en 


RN wen ,: 
Dig n + 


vr 
- > .. an 
Mr 
4 | Ei + Br 
a D4 \ Kau to Po&dv vas nepıueven OEe00aAovixn Xaın VvUXTe- 
= wi an oLvn Lon. Zto XEvroo Ha deite To Acvxö Ilboyo xaı To 
Auuavı. Zug Öuoobeg Habet£oıeg da elite TO KAAULTERO 


En 
; 


I 





= 


Er 
- 





H Muyavıova ÖEv Eyel : boane ins EikAdaz xaı da xävere BOATa Ölrka oTNv 
erde yakn enxAnola, nagaklta ıns Oeooakovixn:. 
aAra XaL ÖUOEGES TTAOQ- 


Aleg. OEAeTE va KÄvVETE 
undvıo orn H6Aaooa N 
NEOTLUATE TA HAAACOLA 
OTTOP; Zr Mnyavıwva 
ELOTE OTO OWOTO XWo1Ö! 


Mr u 
@ 


ar, 
er 


Kr 


. 
ui 

| 
in 
— 

" Pi... Bi 
EI 
sy u 
1 


% Br 
Tre 
T 
R 
Ds 
.. 
-. 
2" 


N 





Unterhalten Sie sich: 
Was würden Sie persönlich in Michaniona Eyw 8a n8eAa va... 
gern machen? 


Me 5uo Aöyıa Kurz gesagt 


F EKkppäoeıg Wichtige Ausdrücke 


OEAW va KAVW ÖLaKortEs OTN MUKOVO, YIATI HOU APEOOULV TA TTÄPTI. Zuyvwun! 
ZTIG ÖLAKOTIEG HOU HEAW NoUXia. Oa raw yıa Beparıeia omv Eüßora. Aev rreipäleı. 


To Eevoöoyeio eivaı KOVTA OTNV Trapaia. 


AUTO yıa uEva eivaL TtoAU KaAö0O. 


H rravoıöv eivar uıkpr), aAAA dev TreIpäLeı. 


Exete eAeldepa dwuäria; 


Oa r!deAa va KAVvw uia KpAtnon yıa 2 ATOoyUa. 
OEAoUHE Eva ÖlKALVO ÖWHÄTIO HE UTTAAKÖVI. 


Tı 8ouAEıd KAVETE; 
Einau yIaTpöc. 
Eyw doVAEUW 0° Eva ypapeio. 


Arıö tn otäon da rräte apıoTepü. 
ZTO uIKPO TTApKO Ba Trac deıd. 
To ueyäko oriitı eivaı N] TTAVOLOV. 


Oa EpBouue OTIG 8 lovAiov Kaı da eivoune HEXPLTIG 13 louAiou. 


Tpauparıkna Grammatik 


BEAw va... (YTIOTAKTIKN) > GR 10.2.3 


BEAW va KAVW ÖLAKOTIEG 


BEAW va dw TNV LOTOpIiAa TNG TIÖANG 


BEAW va TTÄpPWw TO TIAOIO 


Adjektive auf -0G, -n, -0o—> GR5 


Singular O Kapec eivau akpıBöc. 


Plural O1 Kkapedec eivaı akpıßoi. 


feminine Substantive auf -oC > GR 3.2 


Nominativ n 
Genitiv ns 
Akkusativ nv 
Nominativ OL 


Singular 


g Genitiv TWV 
0 Akkusativ  TIG 
Ö Mrtopw... Ich kann ... 


... meine Reisewünsche äußern und begründen. 
.. mich entschuldigen und auf eine Entschuldigung reagieren. 
... nach dem Beruf fragen und sagen, wo ich arbeite. 


0806 
080U 
0806 
odoi 
0ÖWV 
080UG 


.. Unterkünfte beschreiben. 


... sagen, was mir an einer Unterkunft wichtig ist. 


... ein Zimmer per Mail reservieren. 


... eine kurze Wegbeschreibung verstehen. 
.. Informationen aus einem Reiseprospekt entnehmen. 


2. Verbstamm bei Verben auf -aw (Typ B1) > GR 10.2.1 


ayaraw Ba/vaayarınow 
uAAWw Ba / va uuANoWw 


H oouita eivaı akpıßr). To döwyuartıo eivaı aKpıßÖ. 
O1 00UITES eivan akpıßEc. Ta dwyuaärıa eivar aKpıßa. 


Verb akolw > GR 10.1 


AKOUW 
GKOUG 
AKOVEL 
AKOLHE 
AKOUTE 
AKOUVE 


ich Aufgabe 
oa 
ei 95 
9:07, 
Ir; e d4 
= Er; e4 
Ce 
» (BE 
..98.. 
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Gespielt wird in Gruppen von vier Personen; jeweils zwei Partner spielen zusammen und setzen einen 
gemeinsamen Spielstein auf das Startfeld «APXH». Jede Zweiergruppe beginnt auf der linken Spur mit 
einer der grünen Aufgaben. Auf jeder Spur stehen nur die Aufgaben der passenden Farbe zur Wahl. 


Gemeinsam wird entschieden, ob die Aufgabe richtig gelöst ist. Ist eine Aufgabe gut gelöst, können Sie 
entweder auf derselben Spur vorrücken oder auf die nächst-schnellere Spur wechseln. Ist eine Aufgabe 
nicht zufriedenstellend gelöst, müssen Sie entweder auf dem Feld stehen bleiben oder auf die nächst- 
langsamere Spur wechseln. Wer als erstes das Ziel «TEAO2» erreicht, hat gewonnen. 


Gut gelöste Aufgaben werden abgehakt. Erst wenn alle Aufgaben einer Farbe bearbeitet sind, können 
bereits abgehakte Aufgaben noch einmal ausgewählt werden - allerdings nur von der jeweils anderen 
Gruppe. 







F Toıog rraileı; Eueis N E08EIG; 
Eoeig eiote! 
Eueig eiuaote! 


F Moıa aoknon HEAEIG va TTÄPOUUE; 
Eyw Aew autnv n aurnv edw. Tı Asg; 
Eyw da n9eAa autmv Edw, EVTaSei; 


F 2ZwOoTd, Traıöıd, urrpaßo! 
Aoınöv, da ueivouue edw rn) da 


äue oTnv dAAn ypayun,; 
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Lösen Sie die Aufgaben zu zweit. 


OL ugpes ng eBdonAdac eivat... 

Ein Partner nennt ein Verb auf -ouaı, der andere bildet die Präsensformen. 
TIEVTE PPOUTA OTA EAANVIKÄ: ... 

Der eine notiert eine Uhrzeit, der andere nennt sie. 

Mıa oıKoyEveta eivaı: N) UNTEPA, ... 

Ein Partner diktiert eine Zahl zwischen 100 und 1000, der andere notiert sie. 
ZN Aaikr) ayopd AyOPALOUNE! zu. 5 are same per pen 

Tı KAVETE yETA TN doVAEId; 

OTav dev TPWW EEW, ... KALTPWW OTO OTIITI. 

Tı dev KÄVETE TIOTE; 

Ein Partner nennt ein Verb im Präsens, der andere bildet die Futurform. 

OL WPEG TNS NHEPAC eivaı: TO TIPWI, ... 

Tı KAVOUV OTO Kapeveio; 

Der eine sagt ein Adjektiv, der andere nennt das Gegenteil. 

NEV TPWW KPEAG, EidAL... 

O Fiwpyog Kaı 0 KwoTac dev TPWVE TIATLIKL. AEV... APEO... TO OKÖPÖO. 

Ein Partner nennt fünf Gemüsesorten im Singular und der andere bildet die Pluralform. 
H adep pr) TOU TTATEPA yOUv Eival... HOU. 

Tı exei o&E Eva EEVoÖdoyxeio; 

Oı 12 ufvec eivan: ... 


Ein Partner stellt die Frage, der andere beantwortet sie. 


i 
and 


... WPA Eival; 

... EPXEOAL OVVNIBWG arıö NV doUAEIG; 

.. HAONTES eillaoTe orjuepa oTnv TäEn; 

... AEYETAL «Volkshochschule» oTa eAAnvıKü; 
... XPOVWV Eival OL YOVEIG OOU; 

... SOVÄEUEIG; 

... VEV TPWG; 

... EXOUV TA TIOPTOKAALA OTO OOUTIEP HÄPKET; 
... PPOUTA O0U APEOOUV; 

... VTONATEG HEAOLLE Yıa yia oaAdTa yıa 4 ATOUA; 
... OA KÄVEIG TO KAAOKAIPI; 

... EIVAL TA YEVEBALd O0U; 


Spielen Sie zu zweit einen Dialog. 


OEAETE va TIATE EZw nali. MiANIOTE HETAEU 0aC: TIÖTE KaL TIOU; 

EioTE 0& Eva urtap Kaı BEAETE va TuleitE KATI. Maigte To VEpBLTOPO Kaı TOV TIEAATN. 
wc eivar Eva KaAO EEVodoyxeEio; FloU eivaı; Tı exei; MiANOTE yETaEU ac. 

MUNOTE yıa TNV OIKOYEVELA 0QC. 

EiOTE OTN Aaikr) KaL HEAETE va ayopAceTe PpoUTa. Mlaigte Eva dLAAoyo. 

Tı ox&dıa EXETE yıa TO KaAokKalpı,; MANOTE HETAEU 0ac. 

EioTgE 0E ua EAAnvida @IAN yla paynıTö Kal dEV TPWTE Kp£ac. Flalgte Eva dıaAoYoO. 
KAveTe Ja KpAarnon 0E Eva gEvodoxeio. TlaiETE Eva dLAAOYO OTO TNAEPWVO. 
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1 KaAec yıoprec! 


a Tawpıagte. Ordnen Sie zu. 


o Ayıoc BaoiAnc 
KOLPAUTLEÖETS KAL HEAOUAKAPOVA 
AOTEPL 
SWwpa 
XPLOTOLYEVVIATIKO dEVTPO 
SS KEPIA 
Ta naıdıd TPAyoUÖdsAVE Ta KAAAVTO. 











En: B AKoUOTE Kaı BAATE Eva X. Hören Sie und kreuzen Sie in Ta an, 
was die Interviewten mit Weihnachten und Neujahr verbinden. 


. y MunoTe ueta&ü oac. Unterhalten Sie sich. 


Kaı yıa oag; Tı eivaı Ta XpIoTouyevva yla 00G; 
Tıa ueva Ta XpıoTouvyevva Eivat... 
Eueis Ta XploTobyevva OUvNOWG TOWUE /TIIVOULE... 
Mia epwrnon. Ilwg AeyeTaı «Weihnachtsgebäck» oTa EAANvıKd; 


2 Xpövıa troAAa! 


ZnuewoTte. Fünf Glückwünsche: Passen sie zu Weihnachten, zu Neujahr oder zu beiden Festen? 


KANEZTIOPTESXPONIAMTOAAAEYTYXIZEMENOZOKAINOYP, 
oO 


A, 
VINO4XHVYYMVNNSJAOLZIIXYVVMZONO AT 





Pi ER 


IPOTOXPONIA 










XPIZTOYFTENNA € 


/ 





Eumxiouevos o ____ 
‚kaivoüpios xpövos! 
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3 Kau tou xpövou! 


a AtaßäoTe Kaı onuelwoTe. Lesen Sie die Filmkritik und markieren Sie, was John falsch macht. 


XpıoTovyevva aA(A)a eAAnvıkal! 


Zn 





» Ka PEtTog Ta XpıoTouyevva eivareAAn- 
vıka. Tnv Meurıtn 2 Aekeußpiou Epxetaı 
n Taıvia «XpıoToubyevva aA(A)da eAAnvıkä» 
oTa oıvenä otnv EAAdaöda. 

m [1a Ta XpıoTouyevva o TLovV EPXETaL omv 
EAAAda om iAN ToU, nV KaTtepiva, KAL TIEP- 
vVÄVE TIG YIOPTEG yali ue TNV oLıKoOyEveld tnc. © 
TZov öuwc dev yvwpileı KaAd nv EAAAda Kal 
TOUG 'EAANVEG KI ETOLKAVELTO Eva Addoc HETÄ 
to aAXo: Asv E£peı OTı Ta döwpa omv EAAdda 
EpxXoVvTaı ue Tov Ayıo BaoiAn NV MIpwToxpo- 
vıd. Tnv Mapayovr) XPLOTOUyEVVWV TIEPIUEVEL 
UTTPOOTA OTO XPLOTOLYEVVIÄTIKO dEVTPO, AAAA 


dEV Eival KAVEvac Ekel. TNV ETTÖHEVN HEPA 
tpayoudaet Jingle Bells Kaı yeTä TpPayouddve 
Kaı oL yoveis NS KatTepivac 0Ta EAANVIKA. 
OTav EPXOVTaLl Ta Tralöld Kal TPAYOLÖAVE OTNV 
rtöpTa Ta KAAAVTa, O TZovV TOUG A&Eı «Ka TOU 
Xp6voul» Kal TOUG Ölvel OOKOAATA, YIATI ETOL 
KAVEL KAl OTNV Auugpikf) OTO XaAoouiv. AAAd 
ta rraıdıd HEAOUV va d0UV Eupw. Tnv Mapa- 
HOVr) MIPWTOXPOVIAG KAVOoUV peßeylöv OTO 
OTIITI HE TNV OIKOYEVvEIA Kal PIAOUC. Tpwveg, TIi- 
vovv, BAENoUV TO peßeyıöv otnV tnNAeöpaon 
KAL TTAITOULV XApPTId. ZTIG SWÖEKA AEVE «XpOVIA 
ttoAAA» KaıL Kößouv mn BaoıXörurta. O TZov dev 
TEpEL TI Eival Kal TPWEL TO PAoUpi. METä TOU 
A&ve OTın BaolAörLTa ExXeıtravra Eva PAOLpi 
Kal ÖTL TO PAOUPI Eival Eva EUPW HEOA OTNV 
riita. Tnv entöuevn HEpa, NV MPwToxpoviıd, 
ta Ttaldıld EPXOVTAL TIAAL yıa Ta KAAAVTA Kal 
twpa 0 TLov deV TOUG Ölvel 00OKOAATA, AAAA 
TO XPIOTOLYEVVIATIKO KApAßI TNG OLKOYEVELAG 
- KAL TWPA Yla TOV TIATITIOL Kal yla 6An) TNV OL- 
Koy£veia apxIile yla KATAOTPOYr.... 

Aut n Taıvia eivar eva MUST. 


Ess B Axkovorte. Hören Sie und markieren Sie, zu welcher Stelle im Text das Lied passt. 


y Bürrte eva X. Was ist die richtige Erklärung? Kreuzen Sie an. 


ö 


1. Ta kaAavTa eivaı... 


2. To XpIOTOUyevviatıKko Kapäßı eivat... 


3. To peßeyıöv eivat... 


4. H BaoıXörura eivat... 


XPLIOTOLYEVVIATIKA TPAYOULÖLA. 
XPLIOTOLYEVVIATIKA WWULG. 


TTAOIO yıa TOUPIOTEC. 
TTAPASOTLAKO XPLOTOLYEVVIATIKO VTEKÖP. 


to Bpadu oTıc 31 Askeußpiov. 
to Bpadu on 1 lavovapiou. 


YAUKO. 
öwpo arıö ToV Ayıo BaoiAn. 


MıAnoTe uetagu oac. Unterhalten Sie sich über die Unterschiede zwischen der Weihnachtszeit in 
Griechenland und bei Ihnen. 


2tnv EAAaöda nv ITlapayuıovr)... 
Eöw otn Tepuavia / Avotpia / EABeTia... 
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1 Tıkavete yıa To Mlaoyxa; 





a Znueiwote. Notieren Sie die Namen der Festtage und Wochen. 





(4douepes neo) 0 





BßB Araßaote Kaı Taıpıäzre. Lesen Sie die Aussagen und ordnen Sie das jeweilige Bild zu. 


. Tnv Kadapd Asutepa Ta rraudıd TrailouvV HE TO XAPTAETO TOUGC. 
4 Tn MeydäAn Mapaokeur) eivaı o EruTä@ıoc. 
To Mäoxa yrjvouv KaL TPWVE apvi. 
Tn oapakooTf) TPWVE TAapayıd, EALEC N) PAOOAAda Kal dEV TPWVE KPEAC. 
To kapvaßakı, OAOL TIAVE OTO ÖPÖHO HE HÄOKEG KAL KOOTOULLA. 
H Avaotaon eivaı TO MeyaAo Zaßßato rn vuxXTa. Meta rräve uE TA KEPLÄ OTO OTIITI. 
n," y Miunorte ueta&üb oac. Unterhalten Sie sich: Was machen Sie an Karneval und Ostern (nicht)? 
Kı edöw otnv KoAwvia... 
Eöw otnv AuoTpia, Ta TraLdıd dev TTAVE 
HE TO XApPTaETo 0OTO ÖPOuo. 
Tn oapakooTtT, EUEIS TPWUE... 


"= 5 Tawpıagte Kaı uuAroTe. Ordnen Sie zu und unterhalten Sie sich über das Fastenessen. 


V = vnoTno1uo - darf in der Fastenzeit gegessen werden. 
a = apTüVoıuo - darf nicht gegessen werden, weil es Fleisch bzw. ein tierisches Produkt ist. 


yLpocG  .. YIaoLpTI >. BAANVIKÖG KAPEC 

HEAL ..  Tapandc .. Wwui ne BoUTUPO 

TUpi KOWAOUPI _. gparıe ue yala F Zou ap&osın paooAdda; 
auyda .  @POUTA .. ga00Adda Tpwg eAleg; 

EALEC _ )  Zauınov . yapneAdda ZEpEIS TI elval 0 TApayuds; 
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2 Kain Avdctaon! 


a AKOVOTE Kaı Taıpıadre. Hören Sie die Dialoge und verbinden Sie Glückwünsche und Antworten. 


1. XpıoTöc aveom]! a) Xpövıa rroAAa! 
2. Xpövıa ttoAAal B) EuxapıoTw, ertionc! / EuxapıoToüue, ertionc! 
3. Kar) AvaoTaon! / KaXd Maoyxal y) AAndwc aveom! 


u" Bß Minote. Sprechen Sie einen Glückwunsch aus; Ihr Partner reagiert entsprechend darauf. 


3 XpıoTöc avsorn! 


n," Auaßaote Kar uANnoTe. Lesen Sie den Text über traditionelle Osterbräuche. In jedem Abschnitt ist 
ein inhaltlicher Fehler - finden Sie ihn? Recherchieren Sie bei Bedarf im Internet. 


IEMMITH Tn MeyäAn EBdonäda oı uEpes A&yovral «MeyaAec»: MeyaAn Acurepa, 
Meyaan Tpitn, MeyaAn Tetäptn, MeyaAn Meunm, Meyaın Mapaokevur) 
2 1 ka Meyaxo Zaßßarto. Tn Meyaın Asut£pa Ta Traudıd Eeivar EEw Kal TIAi- 
LOUV HE TO XapTaeto Touc. In MeyaAn Tlapaokenr) TTAve OA0L OTNV EK- 
+ M. NEMMTH KANOIA TO ANÖYEULHA KAL YUpILOUV OTO ÖPÖHO HE TOV ETLTÄPIO. 
O Muoriköc Aeirtvog To op868080 Tläaoyxa eivar 0UVNdWG uETÄ TO KABOALKO FIAOXQ. 


H Avaotaon eivau TO TIAoxXa OTIS dWÖEKA TO HE- 
onuepı. To Ayıo DB ws Epxeta ano Ta lepocoAuna 
HE TO aeporrAävo oTnv EAAdöda. Ta rraudld EXOUV 
Aaumadec yıa tnv AvdoTaon, QAAAA Kal OL HEYAAOL 
EXOUV KEPLÄ Kal TTAILPVOUV TO Aylo Dwc arıö NV 
EKKANOIA OTO OTIITI. EKELTO EXOUV OTO KAaVTNAL 
TOUG yla Eva XpOvo. Metä nv AvacTaon Tpwve 
HAyeıPiTOA HE TTV OLKOYEVELA KAL PIAOUC. Eu 





Tnv ennöuevn u£epa eivaı Flaoxa. 

To flaoxa wrivouv apvi Kal KOTÖTIOUAO 
KAL OUVNdWG YLOPTALoUV OA0L yali yeE 
TTOAU PAYNITÖ, KÖKKIVA AUYA KAl TOOU- 
p£kıa. Metä To Tläoxa yıa 40 uEpEG dev 
AEvE «Tela 0oU!» r) «KaAnyue£pal», aAAA 
«XPLIOTÖTS AVEOTN!» Kal ATIAVTÜVE HE 
«AAndwc aveotn!». 





F Eivar 0WOTÖ dTL... ; 
H Avaotaon eivaı ot’ aAndeıa To Tlaoyxa; 


Eyw dev voullw OTı... 
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Zu Lektion 2, 6ß 

















| ZTAUPOG Mapia | Niko Zaurive MavbAoc 
Arıo rrov eivaı;  EAAAada EAAada Avotpia 
(Adrva) . (OE00aAovikn) (Bıevvn) 
z RE rn 1 4 ı 1 m = u 
flov uevei; BepoAivo NauürtAıo [eveun 
j | ein A nu 
Tı Kaveı; oT1oVdsALEL SOVAEDELOTO EXELOTÜTL 
 BEatpo | orn P6ödo 
“=„ Zu Lektion 5, 56 
Ti; Nov; Tı uepa; Note; 
O Fiwpyocg rraeı BÖATA Po to Zaßßato | To arnöyeuna 
O Avtp&ac OTO ATIÖ TIG EEL HEXPLTIG 
YULUVAOTTIPLO EPTÄ 
flov nası BöATa 0 Iwpyog; 
Tı kaveı n Kıkr) 0TO KEVTPO; 
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1.1 


1:2 
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Einleitung 


Diese Übersicht fasst den Grammatikstoff von Mläpe! A1 auf systematische Weise zusammen. 
Die Darstellung ist nach grammatikalischen Gesichtspunkten gegliedert und präsentiert die In- 
halte, wo möglich, in übersichtlicher Tabellenform. Somit ergänzt sie die Grammatikdarstellung 
innerhalb der einzelnen Lektionen. 

Die Zusammenfassung beschränkt sich auf die Inhalte, die im Lehrwerk auf dem Niveau A1 
behandelt werden. Es handelt sich also um eine Auswahl, nicht um ein lehrwerksunabhängiges 
Nachschlagewerk. 


Mit der Grammatikübersicht können Sie ... 

... Sich einen Überblick über die Grammatikinhalte von Mäue! A1 verschaffen. 

... Gelerntes einfach und schnell nachschlagen und wiederholen. 

... ein grammatisches Thema, das in mehreren Lektionen erarbeitet wird, im Überblick erfassen. 
Durch Verweise auf die entsprechenden Lektionen (> L 1) können Sie auf den Rückschauseiten 
im Kursbuch und in den Erläuterungen des Arbeitsbuchs noch einmal nachlesen und sich so die 
grammatischen Themen im kommunikativen Kontext vor Augen führen. 


Es werden folgende Abkürzungen verwendet: 
Akk = Akkusativ L = Lektion 
Gen = Genitiv Sing. = Singular 
Nom = Nominativ 


Alphabet und Orthographie 


Eine Übersicht über die Buchstaben des griechischen Alphabets, über die Schreibweise von 
Vokalen sowie die Buchstabenkombinationen und deren Aussprache finden Sie in der hinteren 
Umschlagseite des Buches. 


Groß- und Kleinschreibung > L 1 


Im Griechischen werden Substantive grundsätzlich klein geschrieben. Groß schreibt man in der 
Regel Namen von Personen und Orten, Monate, Wochen- und Feiertage sowie das erste Wort 
im Satz. 


Betonungszeichen > L 1 


+ Alle mehrsilbigen griechischen Wörter haben in der Kleinschreibung ein Betonungszeichen, 
das die Hauptbetonung anzeigt. Dieses Zeichen steht: 
= auf dem Vokal der betonten Silbe: TNYAEpwvo, dEATPO, HETPO. 
= auf dem zweiten Buchstaben, wenn der betonte Vokal als Buchstabenkombination 
(ai, ei, oi, 00) geschrieben wird: Einaı. 
= auf dem ü, wenn der Vokal in den Kombinationen au und eu betont ist: NaurrA10, doVAEUW. 
= vor dem Großbuchstaben, wenn ein Wort mit einem betonten Vokal beginnt und groß ge- 
schrieben wird: Avva. 


+ Einsilbige Wörter schreibt man in der Regel ohne Betonungszeichen: Tpay. 
Doppelvokale zählen dabei als eine Silbe, weil sie zusammen gesprochen werden: yeıa, ua, 
TTOLOG, YIOC, VAL. 


+ Einige einsilbige Wörter haben ein Betonungszeichen, um sie von gleichlautenden Wörtern zu 
unterscheiden: rrwc (wie) > nwc (dass); n (oder) > n (die) 


oydovtra 


Bremen 


a 


+ Die Betonung kann nur auf einer der letzten drei Silben eines Wortes liegen: 
= auf der drittletzten: t7-A&E-pw-vo 
= auf der vorletzten: Ta-BEp-va 
= auf der letzten: 1-Ta-At-Kkd 


+ Wenn ein Possessivpronomen an das Substantiv angehängt wird, schreibt man zwar zwei 
getrennte Wörter, spricht sie aber als Einheit. Das hat Auswirkungen auf Substantive, die 
zunächst auf der drittletzten Silbe betont werden; in diesem Fall bekommt das Wort zwei 
Betonungszeichen und wird getrennt gesprochen: To TN-AE | pw-vöuag 
(siehe 7.2 Possessivpronomen) 


+ Auch bei der Deklination kommt es gelegentlich zu Veränderungen der Betonung: 
To TN-Ae-pw-vn-ua (Singular) - Ta TN-Ae-@w-vr}-ua-Ta (Plural) (siehe 3 Substantive). 


Artikel 
Bestimmter Artikel>_L1,2,6,7 


+ Es gibt - wie im Deutschen - drei grammatische 
Geschlechter und somit drei Artikel: o (maskulin), 
n (feminin) und To (neutral). 
Das Geschlecht der Wörter kann man in den meisten 
Fällen an der Endung erkennen (siehe 3 Substantive). 


+ Das -v im Akkusativ steht nur vor Vokalen und 
VOrK,TI,T,&, W, TO, TC, YK, UTT und VT. 





+ Vornamen stehen in der Regel mit bestimmtem Artikel: o KwoTas, n EAevn. 


+ Beim Ausdruck you apeaeı steht immer der bestimmte Artikel, auch wenn man eine ganz 
generelle Vorliebe ausdrückt: 
ZUVnOWcC uoU apeoeı oO KapeEc. (Normalerweise schmeckt mir /mag ich Kaffee.) 


Unbestimmter Artikel > L4 


u; + Das -v im Akkusativ steht nur vor Vokalen und 
EB. Vor K,TL,T,E, W, TO, TL, yk, un und vr. 
Hlag / nıag 
uia / ya 










+ Der unbestimmte Artikel existiert - wie im Deutschen - nur im Singular und ist gleichzeitig das 
Zahlwort für 1. 


+ Der unbestimmte Artikel wird seltener benutzt als im Deutschen: 
Exw onitı on Zavropivn. (Ich habe ein Haus in Santorin.) 
ev eivar xäprns, eivaı epnuepiöa. (Das ist kein Stadtplan, das ist eine Zeitung.) 


+ Von uia existiert auch die einsilbige Nebenform uıa. Möchte man betonen, dass es sich um 
„eine einzige“ handelt, muss man auf jeden Fall uia benutzen. Ansonsten sind die Formen 
austauschbar. 
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3.1 


3.2 


82 


Substantive 
Namen > L 1,6 


Nom |o Kwotag MixäAng TleEtpog 
Gen ER RE. . Netpou 
Akk to(V)  Kwota MiwxaAn  TMetpo 


Vok ' Kwortal Mıxamn! NEtTpo! 


Mapia EAevn 
Mapiag EAevnG 


" 







ins | 
mn(vV) Mapia Eievn 
Mapia! EAevn! 








+ Vornamen stehen in der Regel mit bestimmtem Artikel: 
Autög eivaı 0 2TaUpoc. OL yoveis TOU ZTAaUpoU UEVoUV oTnv Adrva. 


+ Namen auf -osg mit Betonung auf der drittletzten Silbe enden im Vokativ auf -e: 
o AA&Etavöpog - AAEdavöpel 







Nom 
Gen 
Akk 
Vok 


0 Kwotas lwavviöng 'n  Avvalwavvidou 
tov Kworta lwavviön tnsg  Avvag Iwavvidou 


tov Kworta lwavviön nv Avva lwavviöou 


Küpıe lwavviön!  Kupia Iwavvidou! 











+ Die Nachnamen passen sich dem Geschlecht an. Dabei besteht der weibliche Nachname aus 
der Genitiv-Form des männlichen und bleibt unveränderlich. Es gibt auch Männernamen, die 
bereits auf -ou enden. Diese sind unveränderlich, ebenso wie alle nicht-griechischen Namen. 

Substantive auf -0G, -ag, -ns und -£g (maskulin) > L 1, 2,4, 6, 7,8 


+ Endbetonte Substantive (z.B. 






S N io | 

S De — | or a re le adeppög, kaanyntrg) haben die 
= en | TO | ı BR EN RP gleichen Formen wie die Beispiele 
Q to(V) Plo narepa  xäpım in der Tabelle, sind aber jeweils auf 






Ol gXor 
TWV  QlAWV 
TOUS  @IAOoUG 


TATEPEG  XÜPTEG der Endung betont. 
. MATEPWV XAPTWV 
TTATEPEG YXAÄPTES 









+ Wenn man Personen (oder auch Sachen und Ideen) direkt anspricht, benutzt man den Vokativ. 
Bei den Substantiven auf -ac und -ng entspricht der Vokativ jeweils dem Akkusativ: 
Natepa! EAAnvecg! Kadnyntn! Ma9ntec! 
Substantive auf -og enden im Vokativ Singular auf -€ und im Plural, wie im Nominativ, auf -oı: 
Küpıe! Tıatpe! Dike! Ayarınre! - Küpıoı! Tıatpoi! Ayarınroi poı! 


+ Die Endungen -ou und -wv sowie 
die Endung -oug zählen als zwei 
Silben. Deswegen ändert sich 
die Betonung von Substantiven, 
die im Nominativ bereits auf der ze 
drittletzten Silbe betont werden z 
(siehe 1.2 Betonungszeichen). 0. 


oO KATAAoyoc AVTpacs  xAprıc 
TOU Katalöyov Ava xäpım 

KataAoyo dvma xapın 
ol KatäAoyoı AVTPpEG  xXAptes 
Tuv KataAöywv AVTPWV  XapTWv 


TOUG KataAdyous ÄVTPEG XApTEG 











+ Zweisilbige Substantive auf -ac sind im Genitiv Plural endbetont: -wv. 


+ Der Genitiv Plural bei den Substantiven auf -nc ist immer endbetont: -wv. 


oydövTta dUO 


SE TIEERETTEESDBEIESESEBENBE 







& Nom 10 | Kapes 
> Ger | KapE 
ä Akk _KapE 






















_ Nom | oı | Kap£dec 
“ Gen | Ttwv | KapEdwv 
&' Akk TOUG  KAPpEdsEG 
& N | oöög 

an ne, ae u . 

Oo) ms 0800 

N) 0806 


odoi 
| _OÖWV 
. 0d0UG 


TWV 
TIG 


+ Es gibt einige Wörter auf -Ac / -adec (zZ. B. urraurıäs), 
- auf -nc / -nöec (zZ. B. Ta&ırTarcg) und 
auf -oUc /-oUdec (zZ. B. rrarırıouc), die parallel zu den 
Substantiven auf -€Ec /-Edec dekliniert werden. 


+ Einige Substantive enden auf -0G, sind aber feminin. 
Zu dieser Gruppe gehören die meisten Insel-, sowie viele 
Städte- und Ländernamen, z. B.n Epgoög, n Pööog, 
n A&oßog, n Künpocg. 


+ Auch bei manchen Berufsbezeichnungen wird die 
Endung -oc beibehalten, z. B. 0o/n öıkmyöpoc und 
auch 0 /n OUVTa&LloUXog. 


+ Einige Substantive haben unregelmäßige Formen: 
0 XpOvoc - Ta Xpövia ist in der Bedeutung „Jahr“ im Singular maskulin, im Plural neutral. 
















+ Endbetonte Substantive (z. B. adöepopn) haben 


die gleichen Formen wie die Beispiele in der 
Tabelle, sind aber jeweils auf der Endung betont. 


3.3 Substantive auf -a und -n (feminin) > L1,2,4,6,7 
Nom |n | dpa | gün 
Gen ms | @pag ging 
| mov) ı apa ; gun 
Non ol  WPEG piAEG 
© Gen | twv | wpwv | PiAWVv 
L|Akk | TG WEG YPIiiEg 
3.4 Substantive auf -0, -ı und -ua (neutral) > L1,2,4,6,7 


















& Nom | To | öwpo Ayuavı 
pe Tov. | Spov ee: 

nn To dwpO Ayavı 
| | ra öwpa Ayavıa 
_TWv  Öbpwv | Ayavınv 

Ta öwpa  Ayavıa 


+ Die Endungen -ov und -wv zählen als zwei 
Silben. Deswegen ändert sich die Betonung 
bei Substantiven, die im Nominativ bereits 
auf der drittletzten Silbe betont werden 
(siehe 1.2 Betonungszeichen). 


+ Endbetonte Substantive (z. B. KıvnTö, rraıöl) 
haben die gleichen Formen wie die Beispiele 
in der Tabelle, sind aber jeweils auf der 
Endung betont. 


+ Neutra mit der Endung -ı sind im Genitiv immer 
endbetont. 











ro | mAsoumo 
TOU TNAEPWVOU 
U Bibi ins Amine - A 
. TNAEDWVO 
Ta  mAegwva 
TWV  TMAEPWVWV 
Ta TNAEQWVAa 
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3.5 


3.6 


84 


+ Da die Betonung nur auf einer der letzten drei Silben 
liegen darf, wechselt sie, wenn die Endung aus 
mehreren Silben besteht, 

z. B. Ta npoßAnyuarta, TwV TTEOBANUATWV 
(siehe 1.2 Betonungszeichen). 


 mpößAnpa 
npoßAnnarog 







NPOPANHATWV 
TtpoßArNpaTta 





Diminutiv auf -akı > L4 


+ Durch das Anhängen der Endung -akı entsteht die 
Verkleinerungsform eines Wortes, welche immer neutral 
ist. Der Diminutiv wird öfter gebraucht als im Deutschen, 
z. B. in Bezug auf Lebensmittel und Kinder. 


To Wwuli > TO WWHAKI 
O0 KAPEG > TO KApeddAkı 
TO ylaoüpTIi —> TO YlAOLPTAKIL 


+ Aus phonetischen Gründen wird bei kapeöäktı ein -5- eingeschoben. 


+ Manche feminine Substantive bilden den Diminutiv auf -oUAa, zZ. B. OTTAvaKoTITOUAA. 


Fremdwörter > L.4 


+ Fremdwörter sind in der Regel neutral und in ihrer Form 
unveränderlich: TO eupw, TO KAPE, TO UAOGG, TO HETPO, 
TO uIvVI UTTAP, TO VTOUG, TO TTAPTI, TO TIIKVIK, TO OIVEUA, TO 

; Hivı HAPKET OKI, TO 00UßEVIP, TO TA&I, TO TPAU, TO ag, TO pparıe. 

Ausnahme: n rravoıoöv, n KöKa KöAa (feminin) 





+ Wörter wie köka KöAa, die eine „typische“ Substantiv-Endung haben, werden entsprechend 
dekliniert: 7 KOKa KOAQ - OL KOKA KÖAEG. 





Zahlen 
Zahlen bis 1000 > L3, 6 
0  undev | 2.10 | ö&ka 100 | Kat 
eva 1 20 eikool 200 , dtakdoan 
2 800 12 Öwöeka er 30 | TPIAvTa 300 TpIaKdoıa i 
"u  Tpia 113  Sekatpia 40 oapävraa 400 | TeTpakröcıa 





4 | Teooepa 14 _ Sekat&ooepa >50 nevivraa 500 | mevraröcıa 













dEKATIEVTE 60 edirnvra 600  e&akooa 


SeKadi 70  eBöourivra 700  epraröcıa 


dEKAEPTÄ 80 oydöovra | 800 oxraröcıa 








|, ÖEKAOXTW 90 EvEVI|VTa 900 I evviakdord 
dekaevvd 100 1000 xaa 





10  deka | 20 EIKOOL 2000 | 500 Xuadec 


+ Anders als im Deutschen liest man die Zahlen in der Reihenfolge der Ziffern: 
18 dekaoxtw (achtzehn), 29 eikocı evvıd (neunundzwanzig). 


oydövTa TEODGEPA 


0 25 2 3) > 5 SEE 


4.2 


+ In Worten werden die Zahlen ab 20 getrennt geschrieben: diaköola oapdavra OXTWw (248). 
+ Wenn nach ekartö eine Zahl folgt, wird ein -v angehängt: gKaTöv rrevrivra ÖVo (152). 


+ Von den Zahlen 7, 8 und 9 existieren zwei Aussprachevarianten: eprta /ETTd, OXTW / OKTW, 
evvid/EvvEea. 


Deklination der Zahlen > L4, 6 


+ Bei den Zahlwörtern für 1, 3 und 4 gibt es unterschiedliche Formen je nach Geschlecht des 
nachfolgenden Substantivs. 












Eva SWHATIO 


— —————— m LL mm 


Tpia SWndrtia 


TEODEPA ÖWuATıa 


4 EVAG QdEPPOG pia adeppn 
= TWPERRBESHERF >...) DR ABEREER 


4 | TEODEPIG adEPPOL | TEODEPIG QdEPPEG 





+ Dasselbe gilt auch für 13 / 14, 23 / 24, 33 / 34 etc.: 
dEKATEODEPIG UTIIDEG / HEKATEOOEPA OULA, EIKOOL TPEIG KADEÖSEG / EIKOOL TPIA EUPW. 


500  TIEVTAKÖOIOL 3 KAdNYNTEG | TTEVTAKÖOLEG VAKOUAEG IEVTaKoOLA EUPW 
1000 |  yxidıor Kadnyntes XINMEG SAKOUAEG T ya E EUPW 














+ Auch bei den Hundertern und der Zahl Tausend gibt es unterschiedliche Formen, je nach 
Geschlecht des nachfolgenden Substantivs. 





Adjektive 

Adjektive auf -06,-n,-0> 18 
& Nom | 0 yukpögadeppöos N yeyäin adeppr To akpıßöd Swuärıo 
> Gen | tov jukpobadeppoo  TNG HeydAngadepprigs  TOV akpıBob öwnartiou 
( Akk To UKP6 ade tn yeyaın adeppn To akpıß6 dwnärıo 

Nom | oı  yukpoi adeppol 01 HEYÜAES adEppEG | Ta akpıpadwpärıa 

©, Gen | TWV JKPWVASEPPÜV  TWV HEYAAWVGdEPPÜV | TWV akpıBWV Swnartiwv 
& | Akk TOUC HIKPOUG QdEPPOUC  TIG HEYAAEG adEPPEC Ta akpıßa dswuarıa 


+ Adjektive werden dekliniert, d. h. sie verändern ihre Endung abhängig vom grammatischen 
Geschlecht, von der Anzahl und vom Fall des dazugehörigen Substantivs. 


+ Die Endungen der Adjektive auf -0G, -n, -o entsprechen denen der Substantive auf -0G, -n, -0. 
Daran ändert sich auch nichts, wenn sie mit anderen Substantivtypen kombiniert werden: 
O LIKPÖG AVTPag, m UEYAAN yuvalika, TO aKpıBÖ Kpadı. 


+ Anders als im Deutschen ändern sich die Endungen auch dann, wenn das Adjektiv nicht direkt 
beim Substantiv steht: O Kapec eivaı akpıBög. OL 00UITEGS Eivaı aKpıßEg. 
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6 Pronomen 
6.1 Personalpronomen 
6.1.1 Personalpronomen im Nominativ > L 1 





’ + Die Personalpronomen im Nominativ verwendet man 
EyYW ich 

— nur dann, wenn die Person besonders hervorgehoben 
EOU | du 
I——— —— werden soll: 
en /aum/auto er/ sie/es Eiuaı o MıxdAng. - Eyw, eiaı n EA&vn. 
EEE ER EN ver... DREIER Eyw, da naw otnv Kürpo. Tlou Ha rate Eoeig; 
EOEIG ‚Ihr/Sie 


avroi/autes/autä sie 


+ Die respektvolle Anrede (im Deutschen Sie) entspricht im Griechischen der Form, mit der man 
auch mehrere Personen informell anspricht (ihr): 
Feıa oac! (Grüß euch! / Grüß Sie!) 
Eiuaı arıö To BepoAivo. Eoseig; (Ich bin aus Berlin. Und ihr? / Und Sie?) 


6.1.2 Personalpronomen im Akkusativ> 1,2, 4 





betont unbetont 
eueva ers 


mich 















ee 0E [dich 
autöv/aum(v)/autd  Tov/m(v)/to ihn/sie/es 
a TER . um . 
EOUG -0aG euch / Sie 

autous/aurec/aurd Touc/te/ta sie A 


+ Abgesehen vom Nominativ gibt es jeweils zwei Formen von Personalpronomen: die betonte 
und die unbetonte Form. Wenn keine besondere Betonung auf der Person liegt, benutzt 
man das unbetonte Pronomen. Wenn man einen besonderen Fokus auf die Person setzen will, 
verwendet man zusätzlich die betonte Form: Me Aeve MıxaAn. - Eu&va, ue Adve TIETpo. 


+ In Sätzen ohne Verb muss die betonte Form stehen: Me A&ve Avva. Eoeva; 


+ Das unbetonte Pronomen steht direkt vor dem Verb. In verneinten Sätzen, beim Futur oder in 
der YrıoTakrtıkr) steht es zwischen der Partikel (dev, 0a, va) und dem Verb: 
Tov Z£epw. Aev rn BAErw. Oa To ayopdow. OEAW va DE dw. (siehe 11 Verben). 


+ Nach den Präpositionen arıö, yıa, ue und oe entfällt das &- am Wortanfang: 
arro HEVvAa, yıa Eva, LE HAG, VE 0aG. 


+ Beim Personalpronomen Tov steht (anders als beim Artikel Tov) immer das -v im Akkusativ: 
Tov BAeneıc To Oavaon; 


86 oydovTa Ed 
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6.1.3 Personalpronomen als „indirektes Objekt“ (Genitiv) > L 6 


6.2 


+ Bestimmte Verben wie z.B. 




















betont | _} unbeiont = | Tells ölvw, Balw, Aew oder apeow 
Er ES brauchen ein „indirektes 
BR 000 nt a Objekt“, was im Deutschen 
aurob/autis/autod Tou/me/tou  ihm/ihr/ihm mit dem Dativ (mir, dir) 

BE SE ET," ausgedrückt wird. 

EOAC oac | euch / Ihnen Im Griechischen stehen 
rev | = ZERO 51 We Par dafür die (Genitiv-)Pronomen 


HOU, OOU etc. 


+ Es gibt - wie beim Akkusativ — jeweils zwei Formen der Personalpronomen: die betonte und 
die unbetonte Form. Wenn keine besondere Betonung auf der Person liegt, benutzt man das 
unbetonte Pronomen, wenn man einen besonderen Fokus auf die Person setzen will, verwen- 
det man zusätzlich die betonte Form: Mou ap&oovv Ta uavrapivia. EoEva deV 00V ap&oouv; 


+ In Sätzen ohne Verb muss die betonte Form stehen: Eu&va uou ap&oeı. EoEva; 


+ Das unbetonte Pronomen steht direkt vor dem Verb. In verneinten Sätzen, beim Futur oder in 
der YrıoTakrtıkr) steht es zwischen der Partikel (dev, 8a, va) und dem Verb: 
Mac apeoeı To BıßAio. Agv uou Acc; Oa ToU dwoeL Ta Agepra. OEAEıC va ou BaAw AAAo; 


+ Beim Ausdruck uov apeoeı bekommt das Pronomen einen Akzent, wenn man es ansonsten 
mit dem Possessivpronomen verwechseln könnte: 
ZTO TUT MOU apeoeı oO Kapec. (Zu Hause schmeckt mir der Kaffee.) 
2To oriitı you... (In meinem Haus ...) 


+ Das Pronomen oac kann an Begrüßungs- und Verabschiedungsformeln angehängt werden, 
wenn man sich an mehrere Personen wendet oder sich besonders höflich ausdrücken will: 
Kainuepa oag! KaAnvuxra oag! 


Possessivpronomen +>L2,3 


HoU- meine 


| oo rennt 


tou/ms/Ttou seine, ihr/e, sein/e 





o/n/Tto Substantiv —————— 
ag. RE 5° 
| 006 2... euer/e, Ihr/e 
| _ TOUG  ihr/e 
Mn ne 


+ \Wem (bzw. zu wem) etwas gehört, wird mit einer unveränderlichen Partikel ausgedrückt, die 
man dem entsprechenden Substantiv nachstellt. Anders als im Deutschen steht vor dem 
Substantiv zusätzlich noch der Artikel, an dem der Fall des Substantivs erkennbar ist: 

MEevw 0TO piAo you. H Käpra Eivaı arıö tn PIAN you. 


+ Das Possessivpronomen hat in manchen Fällen Auswirkungen auf die Wortbetonung: 
Substantive, die auf der drittletzten Silbe betont sind, bekommen einen zweiten Akzent 
(siehe 1.2 Betonungszeichen): 

n KaOnynTpıd 00S, To TNAEDWVÖ Lou, TO TIPOBANUG ToU, nn PdAaood Lac. 
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6.3 Demonstrativpronomen > L2,7 


+ Die Demonstrativpronomen entsprechen von der Form her den betonten Personalpronomen 
der dritten Person. 


Sie werden dazu gebraucht, Aufmerksamkeit 
auf etwas zu lenken, zZ. B. wenn man auf einem 
- ; Foto auf jemanden bzw. auf etwas zeigt. 

auto Während man im Deutschen dazu das neutrale 
Nom avtes avra Wort das verwendet, müssen im Griechischen 
AUTWV AUTWV AUTWV die Formen angepasst werden: 

AUTOUG AUTEG  aurtä AurToi eivaı 01 yoveig UoU. 

AUTEc Eival Ol QAÖEPDEG LOL. 














7 Fragewörter 


+ Achtung: Obwohl rzws; und rroy; einsilbig sind, 


ATIO TIOU; woher? e 
Yıarl: menge un tragen sie als Fragewörter ein Betonungs- 
— zeichen (siehe 1.2 Betonungszeichen). 

TIOTE; wann? 

mowg/moia/too, | wer? + Wenn rı; alleine steht, bedeutet es was?: 
nöoog/nöon/nöco, | wieviele)? Tı Acc; (Was sagst du?). In Verbindung mit 
TTOU; wo? einem Substantiv bedeutet es welcher? / 
TIoG: wie? was für ein?: Tı xaptn BEAerte; (Was für einen 
an was? Stadtplan möchten Sie?) 


| welche/-r/-s? / 
| was für ein/e? 


+ TTOLOG; und rTö00G; werden dekliniert, d.h. sie passen in Verbindung mit einem Substantiv ihre 













Formen an. 

| a Ä a i 
5! Nom | wer? Achtung TTOLOG, trägt kein Betonungs 
E I— — TIOI; TOO; 7 —— zeichen (siehe 1.2 Betonungszeichen). 
nA | ı wen? 
© wer? 
= TOIEG; MOL, 
DL | TTOLOUG, | wen? 





+ Die Deklination des Fragewortes rrolog; macht eine präzisere Fragestellung möglich als im 
Deutschen: TIoıog uıAaeı; / Tlora uAaeı; / Tloıoı uıAave; (Wer spricht da?) 


+ Wenn nöoo; allein steht, bedeutet 
es ganz generell wie viel?: 
[1800 KAveı oO KADEG; 
(Wie viel kostet der Kaffee?) 





a. Akk TIÖ00UG; | | 


+ In Verbindung mit einem Substantiv passt sich r7000; in seinen Formen an: 
[1500v Kae GEAETE; (Wie viel Kaffee wollen Sie?) IIdon pera BeAerte; (Wie viel Feta wollen Sie?) 
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BEER 


























Präpositionen 
ano __ amö Tovllaudo |. von Pavlos ze 
.  anömvEAßeria aus der Schweiz et 
re 7 and TIG EELTO AMÖyEUNA  ı seit6Uhrnachmittagg 
yıa ___yla tn Mapia | | für Maria € = 
Ya (To) TIPWIVO | _| zum Frühstück Ba 
2 , TO AEWIPOPEIO yıa nv Epeoo ı der Bus nach Eresos | 
HE  MderovKwota — at Kostas 
1). BEINE OXTW 22... Von sechs bis acht 
NE yerätonäßnna — | nach dem Unterricht 
HEXPL  MEXPLTIGOXTW 0, bisacht Uhr 
oE & OTNV TTAvoLOV ‚Inder Pension 
_  näiwomövledä 2 | ich gehe zur/in.die Arbeit 
, mau oınv Adrıva ‚ ich fahre nach Athen 
otonepnteXre | am Kiosk u 
010 oriiti I. % | zu Hause | 2 
_ ompand ou bei meiner Mutter 
 GTaeAAnmaA | afGriechsch 
otctinwa um 11 Uhr 
 oums3AmÄod  ——....am8. April u 
xwpic yxXwpemvAwa ohne Anna 


+ Nach allen hier aufgeführten Präpositionen steht das nachfolgende Substantiv im Akkusativ. 


+ Die Präposition oe wird regelmäßig mit dem bestimmten Artikel zusammengezogen: 
OTOV, OTNV, OTO, OTOUG, OTIG, OTQ. 


+ Insbesondere beim schnellen Sprechen werden Endungen „verschluckt“ - so bleibt zum 
Beispiel von arıö häufig nur art’ übrig: Eiuaı art’ nv Auotpia. 


+ Adverbien zur Angabe des Ortes werden meist mit Präpositionen kombiniert: Nach KovTä 
folgt immer die Präposition oe, nach uakpıd steht dagegen die Präposition arıo: 
KOVTA 0OTO EEVOÖOXEIO, HAKPLA ATIÖ TO AEPOÖPOLLO. 


Adverbiale Angaben 
Adverbien >18 


Adverbien beziehen sich nicht auf ein einzelnes Substantiv, sondern meist auf die ganze 
Aussage oder Situation. Sie haben eine unveränderliche Form; die meisten enden auf -a: 
KaAd, wpalia. 


Adjektiv Adverb 

Eivaı KaAr / Karöc. Eivaı KaAd. 

[Er / Sie ist gute / guter.] [Er / Sie ist gut.] 

Er / Sie ist ein guter Mensch. Ihm / Ihr geht’s gut. 


Darüber hinaus gibt es einige Adverbien, die auf -wg enden: ouvrjOws, aKpıBwG, SUOTUXWG. 
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9.2 
9.2.1 


9.2.2 


9.2.3 


90 


Zeitangaben 















Uhrzeit>L5 
..,. Tıwpa eivaı; 2 Wei e st DER > ©: 
13:00  Eivarpia (n pa). __| 13:00 Zmyia. A 
1 a; . Eivartpeig (nu opa). ı 15:00 .\  ZTIG TPEIG. e 
16:00  EivanT&oogpıg (n wpa). ‚16:00 _ ZIG TEOGEPIG. 
17:05 | EivarnmevtreKaunievee. 16:45 _ ZTIGTIEVTE rapdı TETaPTO. 
17:45 = Eivaı tevre Ka TteEtaptr0. | 16:5 ZTIG TIEVTE TIAP TIEVTE. 
Eivaı TIEVTE Kal EiKOOL TIEVTE. | 13:00 - 17:00 |. Anıö tn nia HEXPLTIG TIEVTE. 


17:25 | 
17:30  Eivannievre Kat yon. 





18:00 - 20:00 EEE OXTW. 


+ Der Ausdruck n wpa (Stunde / Uhr) ist feminin. Deshalb wird jeweils die feminine Form der 
Zahlwörter 1, 3 und 4 benutzt (siehe 4.2 Deklination der Zahlen). 


+ In der gesprochenen Sprache wird die Uhrzeit unabhängig davon, was die Digitaluhr anzeigt, 
von 1 bis 12 angegeben. Wenn es aus dem Kontext nicht ersichtlich ist, kann die Tageszeit 
zusätzlich genannt werden: oTIS OXTW TO TIEWL. 





Wochentage und Tageszeiten > L5 
Wochentage und Tageszeiten werden einfach mit 
AEUTE a UXTA 
= Toi ER ER un N - Artikel im Akkusativ angegeben - also nicht wie im 
Zen P®!_ ____ Deutschen mit einer Präposition (am Montag, 
mv Terepm | __ TONEoNHep um Abend). 
mv lleunm To amöyeuna 
nv Mapaokenr) To Bpadakı 
ee j : u en —— a e sun 
to2Zoßfßparro To Pßpadu 
nv Kupıakr) | tn) vuxXTa 
Datum >_L7 


a NOTE; EEE 
01/01/2000 Tnv npWwTN Iavovapiou i LO XlALddec. (Schriftsprache) 

01/02/1 984 . Zn /Zrtıg pia Peßpovapiov xiAla Evviaköcla OydöVTA TEOGEPA. (UQS.) 
25/03/1821 ZT eikooı rIEVTE MaprTiov XiAla OXTAaKÖOLA EIKOOL EVA. 


13/04/2002 TG dekatpeig ArıpıXiou 510 XIALAdEGS 500. 
24/05/2020 ZTIC EIKOOL TEOOEPLG Maiou dVo XıAlddec EiKOGL. 


- ee 





05/06/1978 Zrucı TIEVTE louviov xiAla evviakdota EBdouNVvTaoxıw. 
30/07/2011 ZTIC TpLAVTa lovAiou dUo XIALGdEG EVTEKA. $ Bu 
15/08/2015 ZUG deKarı&vre AuyoUOTOU dUO XIALAÖEC dEKaTIEVTE. 





11/09/2001 ZTIG EVTEKA zZerrteußpiov Slo XIALAdEG Eva. 








18/10/2019 Zr dekaoxto OktwBpiov 8Vo xıALlddeg dekaevvid. EN 
07/11/1974 | ZUG eprä Nogußpiou xiAa Evviardoıa eßdounvra TEOOEPO. zR 
24/12/2014 | ZTIC EIKOOL TEODEPIG Ackeußpiou SUo XıALAdEc SEKATEODEPA. 


EVEVIVTA 


en 


10 
10.1 


10.2 


+ Zur Datumsangabe gebraucht man die Präposition otıc und die „normale“ Zahl — nicht wie im 
Deutschen die Ordinalzahl. Lediglich in der Schriftsprache wird der erste des Monats mit der 
Ordinalzahl im Akkusativ angegeben. Der Monat steht im Genitiv. 


+ Der Ausdruck n uepa (Tag) ist feminin. Deshalb wird jeweils die feminine Form der Zahlwörter 
1,3 und 4 (sowie 13, 14, 21, 23, 24 und 31) benutzt (siehe 4.2 Deklination der Zahlen). 


+ Das Datum kann mit Punkten (01.01.2000), mit Schrägstrichen (01/01/2000) oder auch mit 
Bindestrichen (01-01-2000) geschrieben werden. 


Verben 


Präsens >_L2,3,4,5,6,8 




















0.0... TyppA TypBi* | TypFfi* | unregelmäßig 
En KÜVW  MAaw  xKäabopa  eipat 
cr | KAVEIG HAAG  KadecaL . eloal 
autög/aum/autö | Kaveı  yudeı | Kader CC eivaı I 
euieig Küvouue yiAGnE  Kadönaote EiNaoTte 
EOEIC KÜVETE NHAATE _KAHEOTE EIOTE 
autoi / aut&c/ AUTü | KAVOUV LUAAVE B Kadovran | eival 





* Weitere Untergruppen von Typ B und Typ T werden in Tläaue! A2 behandelt. 


+ Bei der Konjugation der Verben kann man das Personalpronomen weglassen, da die Person 
an der Endung eindeutig erkennbar ist. 


+ Bei den Verben auf -aw (zZ. B. ayarıaw) gibt es in der 1. Person Singular (ich-Form) auch eine 
Nebenform auf -w (also ayarıw). Diese Form ist literarisch und klingt insgesamt etwas gehobe- 
ner; in der gesprochenen Sprache verwendet man meist die Form -aw. 


+ Im Griechischen existiert keine Infinitivform. Deshalb werden die Verben in der ich-Form zitiert: 
Im Lektionswortschatz und auch in einem Wörterbuch finden Sie also für machen den Eintrag 
Küvw, was wörtlich übersetzt ich mache heißt. 





EYW 

BO 

auTög / autr) / aUT6 
ELLEIC 
AUTOL / AUTEGS / AUTA 



























 TawW | TpwwW AEW  akolw 
Tag  Tpws HE AKOU 

rrdel TPweı AEEI 2 aKoVeI 
TanE | TPWME AEME akoüpe 
NdTE TPWTE AETE QkoUte 
TavEe „TPWVE AEVE AKOUVE 


Zweiter Verbstamm > L7,8 


+ Parallel zu den Verben 
des Typs B1 bildet man 
die Formen von Aew, 
TPww und akouw, deren 
Stamm ebenfalls auf 
einen betonten Vokal 
endet. 


Abgesehen von wenigen Wörtern (wie zZ. B. exw, KAvw und eiuaı), haben die griechischen Ver- 
ben zwei Stämme, mit denen unterschiedliche Zeitformen (z. B. das einmalige Futur) gebildet 
werden. Der erste Stamm drückt aus, dass etwas andauert oder sich wiederholt. Den zweiten 
Stamm verwendet man, wenn man etwas als einmalig oder abgeschlossen darstellen möchte. 
Diese Formen kommen in der sprachlichen Realität häufig vor; der zweite Stamm ist also für die 
Beherrschung des Griechischen sehr wichtig. 
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10.2.1 Bildung des zweiten Stamms 

















yupilw ayartdaw BAenw | TPWW 
PA)... (TypBi) \ (unregelmäßig) | (unregelmäßig) 
is NBERBER: 2... „EN Fa ib 8 BEE 0 
EOU Ba/vayupigegs Ba/vaayanfosıg 9a / vadess Ba/vagas 
AUTöG /- N /-Ö 00/ / va yupigel da / va ayarnınoeı da /vaeı  Ba/vag paeı 2 
EHEIG Ba/va YUPIOOLNE 'da/va ayarırlooune 'Ba/va Soune Ba/va päpe 
eoeil „en /vayupigete Oa/vaayanıioete Ha/vadeite Ha/va päte 
auroi/-&6/-& | 8a/vayupioovv da/vaayarıoouv da/vasouv Ba/vaydave 


+ Gegenüber dem Präsens verändert sich meist der Endlaut des Verbstamms. Das Signal für 
den zweiten Verbstamm ist in der Regel ein o-Laut, der ein stimmhaftes -(- am Ende des 
Präsensstamms ersetzt (z. B. yupilw > yupiow) oder mit dem Konsonanten am Stammende 
verschmolzen wird (z. B. avoiyw > avoi&w). 


+ Viele Verben lassen sich in Gruppen einteilen, die den zweiten Stamm nach demselben 
Muster bilden: -Kw > -iow (z. B. da /va yvwpliow), -Alw > -dow (zZ. B. 0a / va diaßaow) oder 
-Iw > -Now (Z. B. da / va ayannow). 


+ Bei einigen Verben lässt sich die Stammveränderung nicht von der Präsensform ableiten, 
sondern wird unregelmäßig gebildet. Eine Liste der Verben mit ihren Stammformen findet sich 
unter 10.4 Verbliste. 


+ Die Endungen im zweiten Stamm entsprechen in den meisten Fällen den Präsensendungen 
der Verben auf -w (z. B. 0a /va yupiow). 
Sind die Verben im zweiten Stamm endbetont, so erhalten sie in der zweiten Person Plural die 
Endung -EeiTe statt -eTe (zZ. B. da / va deite). 
Wenn die erste Person im zweiten Stamm auf -dw endet, bildet man die Formen wie im 
Präsens des Verbs naw (z. B. da/va paw). 


10.2.2 Futur>_L7 


+ Das Futur wird mit der unveränderlichen 








eyu da yloptaow 
I — a Bu == a dass Partikel 0a und den Formen des Verbs 

1 - ebildet. 
auTög / autn) / autö da ylopTäügeı u 
EHEIC Ba ylopTäcoune + Nach der Futurpartikel 8a folgt der zweite 
en da yıoptäceste Verbstamm, wenn es sich um ein konkretes, 
autoi/autes/aura Ba yıoprdgouv einmaliges Ereignis in der Zukunft handelt. 


+ In den meisten Fällen steht die Partikel da direkt vor der Verbform: Tnv Tlapaokeun dev da 
raue otn douAeıd. Unbetonte Pronomen stehen zwischen Partikel und Verbform: ©a Tov 
Souue n Aegutepa. (siehe 7.1 Personalpronomen) 


+ Das Futur verwendet man im Griechischen häufiger als im Deutschen: Was nach dem 
unmittelbaren Sprechzeitpunkt stattfindet, steht in der Regel in der Zukunftsform und nicht 
im Präsens. Das Präsens verwendet man dagegen hauptsächlich dann, wenn etwas „jetzt 
gerade“ passiert oder generell gilt. 
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Rn EEE BEE 


10.2.3 


10.3 
10.3.1 


10.3.2 


Verbkonstruktion mit va (YrtoTaKTıkn) > L8 





BEN ee | _paw 
ED. 2 EEE... | gas 
aurös/aum/auto | BEE ya |__päel 
se” ‚_Beroupe _päne 
EDEIG . GHEdere | PATE 
autoi/autsc/autd | OEAOUV Ave 


+ Die Konstruktion mit va + Verbform wird als „YrtotaKrtıkr)“ bezeichnet. Sie ist in der griechi- 
schen Grammatik häufig und erfüllt verschiedene Funktionen. Während die Verbformen im 
Präsens und Futur die Realität beschreiben, hat die YrıotakKTtıkr) häufig eine modale Bedeu- 
tung: Die Form drückt aus, was man will oder soll, was sein kann oder muss. 


+ Mit der Partikel va können zwei Verben miteinander verknüpft werden: So wird beim Verb 
BEAw das nachfolgende Verb mit va angeschlossen. Während man auf Deutsch nach den 
sogenannten „Modalverben“ den Infinitiv verwendet (Ich will / möchte nach Griechenland 
fahren.), passt sich im Griechischen auch das folgende Hauptverb in Person und Anzahl dem 
Subjekt an: OeAw va naw otnv EAAdöa. 


+ Nach der Partikel va folgt der zweite Verbstamm, wenn es sich um ein konkretes, einmaliges 
Ereignis handelt. 


+ Die Partikel va steht in den meisten Fällen direkt vor der zweiten Verbform: Aev dEAw va 
yupiow. Unbetonte Pronomen stehen zwischen Partikel und Verbform: OeAw va TOvV 
öw. (siehe 7.1 Personalpronomen). 


Verneinung 
Einfache Verneinung > L 3 


+ Eine Aussage verneint man mit der 
Negationspartikel dev, die anders als im 
Deutschen immer vor dem Verb steht. 


zu __Bev | £voune omv ABriva. 
HMopia dev yuAaeleAAnvikd. 
Ta rraıdıd dEV EXOUV ÖLAKOTIEC. 





+ Auch das deutsche kein wird mit dev zum Ausdruck gebracht. 


+ Einzelne Wörter dagegen verneint man mit öxt: Oxı TOAU KaAd. 


Doppelte Verneinung > L5 


Note dev ntivw KApE nie ydda. 
Dev Tivw note KAPpE uE yaAa. 


Anders als beim deutschen nie muss man Äußerungen mit rroTE zusätzlich mit dev verneinen. 
TlIote kann dabei am Satzanfang vor dev oder in der Satzmitte nach dem Verb stehen. 
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10.4  Verbliste 
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Die folgende Liste enthält die Verben, die in äne! A1 vorkommen, in alphabetischer Reihen- 
folge. Angegeben sind der Präsensstamm und der zweite Verbstamm jeweils in der 1. Person 
Singular, die deutsche Übersetzung dagegen im Infinitiv. Griechische Verbformen, die noch nicht 
aktiv gelernt wurden, sind grau dargestellt. 












Präsens 2. Stamm ' Übersetzung 

u a Lu TEE ee 
ayarıdw ayanrow gern mögen, lieben 

ayopdlw ayopdow kaufen e> =y 
aKolw aKoVOW hören an 
































































































































































avolyw avoisw aufmachen, öffnen 

apa) apeosı / gefallen schmecken 

ap£oouv ap£oouv ö ER 
arxXiw apxiow beginnen. er 

BaZw Ye BaAw (hinein-)legen, (hinein-)tun 

BAerw a | sen Be” 
Pondiw | Bonelow | helfen nn 

yoptaw ——. yoptaow ' feiern, Namenstag feiern 

vwiliw | yvwpiow kennen a 

ypapw ypabw schreiben 0 
yuopiw  yupiow zurückkommen, (zurück/herum-faıhren 
Sraßazw er 
dLaoKkedalw  ÖLAOKESKOW sichamüsieren, Spaßhaben ——_ —— 
ÖLVW WoW |... geben ee 
SOVAELIW \ SoVAcıpw arbeiten ee 
einaı T end sein HERDER 
epxonar  EpOw kommen _. 
Er Per a 
a ua now leben Ze Free zr —e 

BEeAIW | BEeANoW wollen, mögen (ich möchte) . 
Konrad [| KATOwW 2... Sitzen Be . 
KAVW | KAVvW machen —— 
katalaßaivw | Katalüßuw | verstehen BEER 

Kkeivw. KAEIOW zumachen, schließen 

Kootiget — —  _ Kootisn | kosten ul u 
AEW  .TIW sagen 

HAYEIPEUW _ Mayaıp&pw | kochen | u  " 
nabaivw I HAOW 1 lernen wo 

HE ———  MEIVW wohnen, bleiben 

Wa MAG | sprechen . 
NOW | Kmopeow können 

VOHiTWw voniow denken, meinen, gauben 

VTUVOHaAL VTUHWw sich anziehen 
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BEER 






























































gekoupdlonat _ EEKOUPAOTW sich ausruhen 

gEepwW l.-gEpW wissen i FR 
rraiZw raisw spielen ut 
rraipvw TTÄapW nehmen, kaufen uuhE 
raw (rmyaivw) w — gehen, fahren w 
TTEPIUEVW \  MEPMEVW waten DEE Ri 

trepvaw mepdaoW vorbeigehen, Zeit verbringen 

vw TUW oo. Ainken Zn 
IPOTIUAW |, mpotuwiow |  liebermögen, vorziehen 

op —.,  oepßipw | servieren 

oNKWVOHAl | ONKWOW \___ aufstehen ee 

OTTOLSATW _ _ oNOLSAOW ‚studieren 

TagLsEUW TAagIdELW reisen 

TeeeEWVvW | TeAewow | enden, beenden j 
Tpelaivoua | TpEAadw | "verrücktwerden/sen 

WW pam essen — . 
yapoda | yxapw | sich freuen . 


Liste der Arbeitsanweisungen 


AKOUOTE (Eavü). 

AAuoida 

AApaßnTo 

Artavtnote. 

BüATE Eva. 

BaATe (N owoTN Agan /Eva2). 
BAÜATE OTN 0WOTT) oElpa. 

T pauınarıkr) 

Tpayre (Eva d1aAoyo / 

Eva unvuna / ya AloTa). 
Auaßaote (Eavü). 
ErtavaAäßere. 

KävTte d1aAOYO. 

KoLtägte. 

Me aAAa Aöoyıa. 

MiAnoTe (neTasu oac). 
MNaigte omv Taan. 

Mauxviödı 

wc TO AETE OTA EAANVIKA; 
PwWTNoTe. 

ZTATIOTIKT) 

ZNIUELIWOTE. 

ZUUTTÄNPWOTE. 

ZwOTÖ r} AdBog; 

Taupıaste (d1AAoyYOo Kal EiKÖva). 
YrroypayynioTe. 


Hören Sie (noch einmal). 

Kettenübung 

Alphabet 

Antworten Sie. 

Kreuzen Sie an (wörtl. Setzen Sie ein X). 

Setzen Sie (das richtige Wort / ein 2) ein. 

Bringen Sie ... in die richtige Reihenfolge. 

Grammatik 

Schreiben Sie (einen Dialog / eine Nachricht / eine Liste). 


Lesen Sie (noch einmal). 
Wiederholen Sie. 

Machen Sie einen Dialog. 

Sehen Sie sich ... an. 

Mit anderen Worten. 

Sprechen Sie. (Unterhalten Sie sich.) 
Spielen Sie im Kurs. 

Spiel 

Wie heißt es (wörtl. Wie sagen Sie es) auf Griechisch? 
Fragen Sie. 

Statistik 

Notieren Sie. 

Ergänzen Sie. 

Richtig oder falsch? 

Ordnen Sie (Dialog und Bild) zu. 
Unterstreichen Sie. 
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+ Hier finden Sie die Wörter und Wendungen in der Reihenfolge aufgelistet, wie sie in den Lektionen vor- 
kommen. Die deutsche Übersetzung entspricht der Bedeutung im jeweiligen Kontext - wenn Sie weitere 
Wortbedeutungen nachschlagen möchten, sollten Sie ein allgemeines Wörterbuch zur Hand nehmen. 

% Bei Substantiven sind Artikel und Pluralform angegeben, bei Adjektiven die Endungen für die drei Ge- 
schlechter. Diese Angaben sind grau markiert, wenn die entsprechende Grammatik erst später eingeführt 
wird. Da im Griechischen kein Infinitiv existiert, sind die griechischen Verben in der ich-Form aufgeführt. 

+ Die grau dargestellten Ausdrücke entstammen der Leseseite bzw. den Zusatzmaterialien und gehören 
nicht zum aktiven Wortschatz. Wenn sie erneut vorkommen, sind sie daher ein zweites Mal aufgelistet. 

* Den Wortschatz der griechischen Arbeitsanweisungen finden Sie auf Seite 95. 


Verwendete Abkürzungen: 





Abk. = Abkürzung Adv. = Adverb Akk. = Akkusativ Art. = Artikel Dim. = Diminutiv 
Gen. = Genitiv gr. = griechisch Pl. = Plural Vok. = Vokativ wörtl. = wörtlich 
Lektion 1 A 
'  Tlwc 08 A&veg; Wie heißt du? (wörtl.: Wie 
KaAnuepal! Guten Morgen! nennen sie dich?) 
| TIWG; wie? 
1 ı oe (unbetont) dich, hier: du 
Tea oou! Hallo! (per du) | Tea! Hallo! 
Tea vac! Hallo! Guten Tag! einau ich bin 
(per Sie oder PI.) eoäc (betont) euch, hier: ihr 
MNwc 0ac A&ve; Wie heißt ihr? (wörtl.: Wie 
2 nennen sie euch?) 
To BEaTtpo, -a Theater | oac (unbetont) euch, hier: ihr 
TO KABE, - Cafe ı  eueva (betont) mich, hier: ich 
TO TNAEPWVO, -Q Telefon '  yeAeve ich heiße (wörtl.: Mich 
TO OIveud, - Kino nennen sie) 
n taßepva, -€c Taverne ne (unbetont) mich, hier: ich 
TO HETPO, - Metro eyw (betont) ich 
TO TPayu, - Tram Zvyvwun! Entschuldigung! 
To Tagi, - Taxi eoeva (betont) dich, hier: du 
n TOVAAETA, -£C Toilette aAAda aber 
TO HIVI MÄPKET, - Minimarkt | 
ta nadnyarıka (Pl.) Mathematik 5 
n ypayınarıkr) Grammatik önAaödn das heißt, also 
n dldaKkTıKr) Didaktik 
n MouoıKr) Musik 6 
n yewypapia Geografie MNwc 0ac A&ve; Wie heißen Sie? (wörtl.: 
n wuxoAoyia Psychologie Wie nennen sie Sie?) 
n puoikr) Physik oac (unbetont) Sie (Akk.) 
n KaAAıypaia Kalligrafie KaAnuepa oac! Guten Morgen (euch / 
n xnnela Chemie Ihnen)! 
n (woAoyla Zoologie eoac (betont) Sie (Akk.) 
Xaipw TtOoAU! Freut mich! Angenehm! 
3 Kıeyw. Ich auch. Hier: Freut mich 
KaAnorıepa! Guten Abend! auch. 
KaAnvüxral! Gute Nacht! Kau/Kl und, auch 
n AkporıoAn Akropolis | Opiote! Hier bitte! Bitte sehr! 
oO YÜpoG, -OL Gyros, Kreis, Runde rn) KApTa OU meine Karte 
TO OTEKI, -ıQ Stammlokal, Kneipe nn KApTa, -£6 (Visiten-)Karte 
0,7, TO der, die, das (Art.) EUXAPIOTW. Danke. (wörtl.: Ich danke.) 
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Xaiperte! 


AOLTIOV 

To Övoua, -(Ö)uata 
Napakakw. 

A! 

Evrasgeil 


7 

r] TAVOIOV, - 

To paöıo, - 

TO KIVNTO, -Q 

n Adrva 

n P6O80G > GR 3.2 

o Neipauac 

n Attıkr) 

To 0ouBevip, - 

nA. (Abk. für 
TNAEDWVO) 

O0 KÖOUOC 

O YIOG, -OL 

n Matpa 

Kıv. (Abk. für KIvNTO) 

o BıßAlöpıdog, -0O1 

Swpa 

TO dWPO, -Q 

n ©eooaAovikn 

TO Pag, - 


8 

Ta Aguel 

rn) Kupia, -€C 
Feıa oac! 


KÜPIE 

O KÜPIOG, -Ol 
Teıa apa! 

Feıa oou! 
KaAnvuxrta oac! 
Me duo Aödyıa... 


nEKPPam, -(A0)EIG 
n ypanparıkr) 


Lektion 2 


Einaı and NV 

AvoTtpia. 
arıö (mit Akk.) 
n Avotpia 


Guten Tag! Auf Wieder- 
sehen! 

also 

(Vor-)Name 

Bitte. 

Aha! (Ich verstehe.) 

Okay! Prima! 
Einverstanden! 


Pension 
Radio 
Handy 
Athen 
Rhodos 
Piräus 
Attika 
Souvenir 
Tel. 


Welt 

Sohn 

Patras 

mobil (Handynummer) 
Bücherfreund 
Geschenke 

Geschenk 
Thessaloniki 

Fax 


Bis dann! 
Frau 
Auf Wiedersehen! 
(per Sie oder PI.) 
Herr (Vok.) 
Herr 
Mach’s gut! / Macht’s gut! 
Tschüss! (per du) 
Gute Nacht (euch / Ihnen)! 
Kurz gesagt ... 
(wörtl.: Mit zwei Worten) 
Ausdruck 
Grammatik 


Ich bin aus Österreich. 


aus, von 
Österreich 


1 

uia / ya 

n EABeria 

n EAAada 

n Teppavia 
nKpnm 

o OAUyrIlaKöc 
eival 

einal 

to(v), ın{v), To 
n Bıevvn 

to Mövaxo 

n feveün 

to NaurtrAıo 
to BepoAivo 
n AeuKwoia 

n Zavropivn 


n Zupixn 


arıö TIOU; 

eou (betont) 
eoeic (betont) 
aKpıBwG 


2 

elcal 

OWOTÖG, -N, -Ö 
Aadoc 

to AdBoc, -n 
OyXL 

MäAıoTa. 


TTOAU 
wpaia 

vaı 

n KoAwvia 


3 


MEvw OTNV TTavoIlöV. 


HEVW 

oTOo(v), otn(v), 0TO 
oE 

TTOU; 

EIW 

TO KEVTPO, -A 

n Eupwrn 

TWpa 


4 
KAVWw ÖLAKOTIEG. 


KAVW 
oL dtlaKortec (Pl.) 





eine 

Schweiz 
Griechenland 
Deutschland 
Kreta 

Fußballclub aus Piräus 
(er / sie / es) ist 
sein 

den, die, das (Art. Akk.) 
Wien 

München 

Genf 

Nauplia 

Berlin 

Nikosia 

Santorin 

Zürich 

woher? von wem? 
du 

ihr / Sie 

genau 


du bist 

richtig 

falsch 

Fehler 

nein, nicht 

Ja. Genau. Richtig. 
Hier: Ah, tatsächlich. 

sehr, viel 

schön 

ja 

Köln 


Ich wohne in der Pension. 
wohnen 

im /in der 

in, an, auf, bei, nach, zu 
wo? 

hier 

Zentrum 

Europa 

jetzt 


Ich bin in Ferien. Ich mache 
Urlaub. 

machen 

Ferien 
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EXW 

TO oTIITL, -ıa 
SOUAEUW 
OTTOUdALW 


5 
'EXa, traue yadı. 


EXal 
Naäyne! 


nali 

oO @IXOG, -Ol 
n püAn, -€c 
o/N... HOU 
YVWpilw 
TI; 
AAnBeıa; 

n aAndeıa 
Beßaua! 
EKEI 

Na! 

Edw EINAOTE. 


6 
AUTÖG eivaı 

oO ZTAUpOC. 
AUTÖG, AUTT), AUTO 


Koita! 

Nn PWTOYpag@ia, -EC 

MNwc Tov A&ve; 

MNwc tn Ave; 

TOov, n(v), TO 
(unbetont) 


7 

Tıkäveıg; 
KaAd 
Xaupertionartal 
Did! 


TıkKävete; 
ETOL KLETOL 
OXLTIOAU KaAA 
ha xapd 
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haben 
Haus 
arbeiten 
studieren 


Komm, gehen wir 
zusammen. 

Komm! 

Gehen wir! Los geht's! 
Packen wir's! 

zusammen 

Freund 

Freundin 

mein / meine 

kennen 

was? 

Wirklich? 

Wahrheit 

Natürlich! Sicher! 

dort 

Da (ist er/sie / es)! 

Wir sind da. 


Das ist Stavros. 


dieser, diese, dieses / der, 
die, das /er, sie, es 

Schau (mal)! 

Foto 

Wie heißt er? 

Wie heißt sie? 

ihn, sie, es 


Wie geht's (dir)? 

gut (Adv.) 

(Viele) Grüße! 

Küsse! (Schlussformel, 
informell) 

Wie geht es Ihnen? 

so lala 

nicht so gut 

gut, prima 





Lektion 3 


MıAaTe eAANVvıKä; 
HUAAW 
ta eAAnvıkä (PI.) 


1 

ta yepyavıkä (Pl.) 
ta yaAAıkd (Pl.) 
ta ttaXıkä (PI.) 

ta torttavıkä (PI.) 
ta Toupkıkä (Pl.) 
ta ayyAıkä (Pl.) 
VOouICW 

EAarte! 

Maudıa! (Pl.) 


To traıöl, -ıA 

n Künpoc > GR 3.2 
n Italia 

n lortavia 

n Toupkia 

n AyyAia 

n FaAXia 

Mripäßo! 

KAL TOUPKIKÄ 

Eyw Oyl. 

'EAa Aiyo! 

Mia epwrnon.... 

n EePWINN, -(NOJEIS 
wg AgyerTat... 


oTa EAANVvIKA 
Ta Kıvelıka (Pl.) 
NEvV UIAAW KIVEIKA. 


dEV 


2 

Aev kataAaßaivovue 
KaAd EAANVIKA. 

kataAaßaivw 

oO TOULPIOTAG, -€C 

n] TOUPIOTPIA, -&C 

nadalvw 

ayandaw 

n B8dAaooa, -£C 

TIPOTIUAW 

'Exouue Eva 
TTPOBANNA. 

To rrpößAnna, 
-(N)narta 


Sprechen Sie Griechisch? 
sprechen 
Griechisch 


Deutsch 

Französisch 

Italienisch 

Spanisch 

Türkisch 

Englisch 

denken, meinen, glauben 

Kommen Sie! Kommt! 

hier: Leute! (freundschaft- 
liche Anrede) 

Kind 

Zypern 

Italien 

Spanien 

Türkei 

England 

Frankreich 

Bravo! Super! 

auch Türkisch 

Ich nicht. 

Komm mal kurz! 

Eine Frage ... 

Frage 

Wie heißt ...? / 

Wie sagt man ...? 
auf Griechisch 
Chinesisch 
Ich spreche nicht / kein 

Chinesisch. 
nicht, kein/e 


Wir verstehen nicht gut 
Griechisch. 

verstehen 

Tourist 

Touristin 

lernen 

(gern) mögen, lieben 

Meer 

lieber mögen, vorziehen 

Wir haben ein Problem. 


Problem 


OpioTe; 

Moıoc dev ayarrdeı 
ın BaAaooa; 

TTOLOG; / TIOLa; / TIOLO; 

OAOL 

'EToı dev eivaı; 


ETOL 

Zoßapa uAdG; 
Zoßapd. 

MAaKa KAavw! 

n TIAAKQ, -EC 
KaBo6AO0U 

Alyo 

Tı yAwooec UAAG; 


Def 
n yAwooa, -EC 


3 

ot apıBuoi 

o apıduög, -Oi 
TO ATOUO, -Q 


4 

O AvTpac you eivaı 
'EAAnvac. 

oO AVTPaG, -&C 

o 'EAAnvag, -£C 

n EAAnvida, -E< 

o Feppavög, -Oi 

n Fepnavida, -€< 

o AuoTpıakög, -Ol 

nn AuoTpıakr), -£C 

o EABETÖG, -oi 

n EAßerTiöda, -€< 

o lortavög, -oi 

n lorravida, -€< 

o ItaAög, -oi 

n ItaAida, -€< 

o Tarot, -01i 

n FaAAida, -€c 

o AyyAog, -OI 

n AyyAida, -€C 

TEPW 

n Kadnynitpıd yag 

n Kadnyritpıa, -€c 

ylati; 

yıati 

0 Kadnynrng TnG 

0 Kadnynrng, -£C 


(Wie) bitte? 

Wer mag schon das Meer 
nicht? 

wer? 

alle 

(Stimmt doch), oder? 
(wörtl.: Ist es nicht so?) 

so 

Im Ernst? 

Im Ernst. (Adv.) 

Ich mache nur Spaß. 

Spaß, Scherz 

überhaupt nicht 

ein bisschen, ein wenig 

Welche Sprachen sprichst 
du? 

welcher / welche / 
welches? / was für ein/e? 

Sprache 


Zahlen 
Zahl 
Person 


Mein Mann ist Grieche. 


Mann, Ehemann 
Grieche 
Griechin 
Deutscher 
Deutsche 
Österreicher 
Österreicherin 
Schweizer 
Schweizerin 
Spanier 
Spanierin 
Italiener 
Italienerin 
Franzose 
Französin 
Engländer 
Engländerin 
wissen, kennen 
unsere Lehrerin 
Lehrerin 
warum? 

weil 

ihr Lehrer 
Lehrer 





TO (PPOVTIOTNPIDO, -ıQ 

TO AdiKÖ TTAVETLOTT)- 
HLO 

TO TIAVETLLOTNULO, -1 

Mıoö Aerto... 

ouvndwc 

raw 

0 AdEPPOG, -Oi 

n adeppn). -£G 

ne (mit Akk.) 

Ta rraldıld 

TO AEWEPopeio, -u 

Xapnkal 

KaAec dlakoriec! 


5 

OL EEVEGS YAWOODEC 
(PI.) 

To BıßAıLortwAeio, -Q 

TO YUUVAOTNPIO, -Q 

N r 

HÖOVO 

TO IVTEPVET 

TO TIATTÄKI 


n TEXEIAa, -€C 


6 

N xwpa, -&G 

TO ETTWVUUO, -Q 

n diebduvon, 
-(UVOJEIG 

n nAıkia, -€6 

[1600 Xpovwv eioaı,; 


7 

n Eupwrtaikn) 'Evwon 
(EE) 

OTIG 

ETIONIHEC YAWOOEC 

ta BovAyapıka (PI.) 

ta davıküa (Pi.) 

ta e08ovıkä (PI.) 

ta ıpAavöıka (Pl.) 

ta AeTTovıkä (PI.) 

ta Aıdovavıkä (Pl.) 

ta yaATelıkäa (Pl.) 

ta oAAavöıkä (Pl.) 

ta ovyyapıka (PI.) 

ta ttoAwvıKä (PI.) 

ta roptToyakıkä (PI.) 

ta poupavıkä (Pl.) 


ST ni U Du 


privates Lerninstitut 
Volkshochschule 


Universität 

Einen Momert ... 
gewöhnlich, normalerweise 
gehen, fahren 
Bruder 
Schwester 

mit 

Kinder 

Bus 

Hat mich gefreut! 
Schöne Ferien! 


Fremdsprachen 


Buchladen 

Fitness-Studio 

oder 

nur 

Internet 

@ „Klammeraffe“ (wörtl.: 
Entchen), Motorroller 

Punkt 


Land 
Nachname 
Adresse 


Alter 
Wie alt bist du? 


Europäische Union 
(EU) 

inden 

offizielle Amtssprachen 

Bulgarisch 

Dänisch 

Estnisch 

Irisch 

Lettisch 

Litauisch 

Maltesisch 

Niederländisch 

Ungarisch 

Polnisch 

Portugiesisch 

Rumänisch 
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ra oAoßarıkä (PI.) 
ta oAoßevikä (PI.) 
ta ooundıkä (Pl.) 
ta ToexıKa (Pl.) 

ta pıvAavöıkä (Pl.) 
2ZTa ITaAıKkd AEVE... 


Lektion 4 


Evav Kape, 
tapakaAw! 
O KAPEG, -EdEC 


1 
TO TIEPITTTEPO, -Q 
o avarımpag, -£C 
0 XAprng, -€G 
TO KOVAOUPI, -1A 
TO TIEPLOÖIKÖ, -ü 
TO vepö, -ü 
n HapneAdäda, -EC 
TO Wwul, -tÄü 
y nAeKdpTa, -£C 
n epnnepida, -€< 
O XUUÖG, -Ol 
EVAG, ha, Eva 
ayopdalw 
Ma TıAec; / 

Ma Tı AETE; 


ua 
Kaı Beßaual 


2 

[1000 Käveiı,; 
TT000; 

EVAV, ia, Eva 
BEAW 

rn) KOTIEAQ, -€C 
TO EUPW, - 

ta Aerttä (N.) (PI.) 
yıa (mit Akk.) 
HEYAAOG, -N, -O 
HIKPOG, -T), -Ö 

3 


Tı 8a mıeitg; 


0 ÖPOUOG, -OL 
TO 0000, -Q 
n Hriipa, -€< 


100 EKato 


Slowakisch 

Slowenisch 

Schwedisch 

Tschechisch 

Finnisch 

Auf Italienisch sagt man ... 


Einen Kaffee, bitte! 


Kaffee 


Kiosk 

Feuerzeug 

Stadtplan 

Sesamring 

Zeitschrift 

Wasser 

Marmelade 

Brot 

Telefonkarte 

Zeitung 

Saft 

ein, eine, ein (Art.) 

kaufen 

Aber was sagst du da? / 
Aber was sagen Sie da? 
(Quatsch!) 

aber 

Aber sicher! 


Wie viel kostet das? 

wie viel? 

einen, eine, ein (Art. Akk.) 
wollen, mögen (ich möchte) 
Mädchen, junge Frau 

Euro 

Cent (c) 

für 

groß 

klein 


Was möchten Sie trinken? / 
Was möchtet ihr trinken? 

Straße 

Ouzo 

Bier 








ta avawukKrıkä (Pl.) 


To pparıe, - (oL -Edec) 


O EAANVIKÖG KAPEG 
EAANVIKÖG, -N), -Ö 

0 gepBILTOPOG, -OL 

o TTIEAATNS, -€C 
Opiote; 


EXEL 

yıa eva 

Oa rideAa... 
Tıaaxo exei; 
TıaAAo; 

Avurtäpat. 

Arıö ueva yıa oEval 


4 

TAUKÖ, HETPIO N) 
OKETO; 

YAUKOG, -Id, -Ö 

HETPILOG, -QA, -O 

OKETOG, -N, -O 


TIeVW 

TO HAyAkKt, -1G 

Xwpic (mit Akk.) 

To yaAa, -aTa 

5 

[1600 KAvouv OAa 
Hazi; 

OAa yali 


TO uMOUKAAL, -IA 

o Aoyaplaoyuög, -Ol 

TO NTOTNPI, -ıa 

EuxXapıoToüue! 

Kärtı dev eivaı 
OWOTO. 

Oral 

Tpeıc / Tpia 

TEOOEPIG / TEODEPA 


6 

TO TIPWIVO, -ü 

TO TOAL, -ylda 

To auyö, -A 

O XUUÖG TIOPTOKAAL 
TO HEAL 

To BoUTUpo 

TO KAPEdAKL, -LA 
TO WWUÄKI, -IA 

To Zaunmöv, - 

TO YIAOUPTÄKI, -IQ 


Erfrischungsgetränke 

Frappe 

Griechischer Mokka 

griechisch 

Kellner 

Kunde, Gast 

Bitteschön? Was darf’s 
sein? 

es gibt 

für mich 

Ich hätte gerne ... 

Was gibt es sonst (noch)? 

was sonst? 

Tut mir Leid. 

Von mir für dich! 


Süß, mittel oder schwarz? 
(bezogen auf Kaffee) 

süß 

mittel- 

pur 

trinken 

Eiswürfel 

ohne 

Milch 


Wie viel kostet alles 
zusammen? 

alles zusammen 

Flasche 

Rechnung 

Glas 

Danke. (wörtl.: Wir danken.) 

Da stimmt etwas nicht! 


Oh, hoppla! 
drei 
vier 


Frühstück 

Tee 

Ei 

Orangensaft 

Honig 

Butter 

„kleiner“ Kaffee (Dim.) 
Brötchen (Dim.) 
Schinken 

„kleiner“ Joghurt (Dim.) 


EEE 


TO YlAOUPTI, -IA 
ta ppoürta (PI.) 
TO PPOUTO, -A 
TO TUPÄKI, -IA 
TO TUpi, -tA 
TPWW 

yla TIpPwWILVvO 


7 

N KAPETEPIA, -EC 

TO Ovak uMAp, - 

n unxavn), -£G 

TO TIOTÖ, -A 

TO OUVOAO0, -A 

ta uetpitä (Pl.) 

n (vöuuun) amoödeıEn 
to Zaßßato 

o ArıpiAıoc 

TO AvaWuKTNPpIO, -A 
TO PAOT (POUVT, - 

n nHepounvia (nHEp.) 
TO Tparıeüı, -ıa 

TO Eidog, -N 

n tun, -€G 

KOOTICEL 


Spiel 1 


TO TTaıXviöl, -1A 
To Zäpı, -ıa 
Tı Agaı; 


TTallw 

Eov eicaı! / Eyw 
einau! 

Mac niow! 


Lektion 5 


TI 11 urropeig; 
G06;.: 
HUTTOPW 


1 
ONKWVOHAL 
TTOTE 

VWpic 

KAVW VTOUC 
TO VTOUG, - 
EEW 


Joghurt 

Obst, Früchte 
Frucht 

„Kleiner“ Käse (Dim.) 
Käse 

essen 

zum Frühstück 


Cafe 

Snackbar 
Maschine, Apparat 
Getränk 

Summe 

Bar(geld) 
(offizielle) Quittung 
Samstag 

April 

Imbissbude 

Fast food 

Datum (dat.) 

Tisch 

Art, Artikel 

Preis 

es kostet 


Spiel 

Würfel 

hier: Wie viel habe ich 
(gewürfelt)? 

spielen 

hier: Du bist dran! / Ich bin 
dran! 

Du musst zurück! 
(wörtl.: Du gehst zurück!) 


Kannst du um 11 (Uhr)? 
um ... Uhr 
können 


aufstehen 

nie 

früh 

duschen 

Dusche 

draußen, auswärts 


n 80UAEld, -EC 

EPXOHAL 

apyd 

HAyEIPELW 

KAdoyalı 

TO 0aAÖV1, -IA 

BAerıw TNAEOpaon 

BAENW 

n tnAeöpaon, 
-(A0)Jeıc 

TO Kpeßarı, -ıa 

Saßalw 

To BıßAio, -ia 

SEKOLPALONAL 

OTO OTIITL 

Ha popd TNvV 
eßdonAada 

n popa, -£G 

n eßdouada, -€EC 

KAde uepa 

Kade 

n HEPA, -€G 


2 

TIÖTE; 

TO TIPWI 

TO HEONUEPI, -IA 

TO arıöyeuna, 
-(EU)HATA 

To Bpadakkı, -IA 

To Bpaödu, -ıa 

] VÜXTA, -€G 

OTAaV 

rtaw BoATa 

n BöATa, -€Q 

To anöyeupa 

TO TTApPKO, -A 

o Ta&ıtTrıc, -NöES 

TIEPLUEVW 

To Kapeveio, -A 


3 
Mäne yıa Kape; 


To navöpaya 
Avte, kakal 
nETa (mit Akk.) 
Tı wpa; 

Kar) ıdeal 

n ıdea, -EC 
'EXal 


Arbeit 

kommen 

spät 

kochen 

sitzen 

Wohnzimmer 

fernsehen 

sehen 

Fernsehen, Fernseh- 
apparat 

Bett 

lesen 

Buch 

sich ausruhen 

zu Hause 

ein Mal die Woche 


Mal 

Woche 

jeden Tag 

jeder / jede / jedes 
Tag 


wann? 
Morgen 
Mittag 
Nachmittag 


früher Abend 
Abend 

Nacht 

wenn 

spazieren gehen 
Spaziergang 
nachmittags 
Park 

Taxifahrer 
warten 

gr. (Männer-)Cafe 


Gehen wir einen Kaffee 
trinken? 

Panorama 

Na gut! 

nach (zeitlich) 

Um wie viel Uhr? 

Gute Idee! 

Idee 

hier: Hallo! (Begrüßung am 
Telefon) 
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TıAec; 


... KAL HION) 
META 

nExpı (mit Akk.) 
rtapdı TETAPTO 
TO TETAPTO, -A 
Tıwpa eivaı; 

n wpa, -£G 
Avre yeıal! 

raw yla ywvıa 
ta pwviıa (Pl.) 


4 
EXW dOLAELA 

EXW XPOVO 

O0 XpOvoG 

VTUVOYAL 

TO TZÖKIVYK 

orjnepa 

To uaanya, -(N)narta 
Kpiynal 

Marti öxu; 


5 

nv Tetapım 

n Tetapım 

n BaAaoooBepareia 

n deparieia, -€£G 

To TpöOypayya, 
-(Au)nata 

TO EEVOÖOXEIO, -A 

n Aeutepa 

n Tpim 

n Neunmm 

n Napaokeur) 

to Zaßßato 

n Kupıakr) 

n] VÖPOYUUVAaOTIKT 

n yuuvaortıkr) 

n yıöyka 

n ttapakia, -€£C 

TO APXALOAOYıKO 
HOUOEIO 

TO HOVOEIO, -A 

TO au pIHEaTpo, -a 

TO UTTOUZOUKI, -IA 


ta eAANvıKä 


Tpayoudla 
TO TpayoVöl, -IA 
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Was hältst du davon? 
(wörtl.: Was sagst du?) 

halb ... (Uhr) 

dann, danach 

bis 

Viertel vor ... (Uhr) 

Viertel 

Wie spät ist es? 

Stunde, Uhrzeit 

Tschüss dann! 

einkaufen gehen 

Einkäufe 


zu tun haben 
Zeit haben 
Zeit 

sich anziehen 
Joggen 
heute 
Unterricht 
Schade! 
Warum nicht? 


am Mittwoch 
Mittwoch 
Thalassotherapie 
Therapie 
Programm 


Hotel 

Montag 

Dienstag 
Donnerstag 
Freitag 

Samstag 

Sonntag 
Wassergymnastik 
Gymnastik 

Yoga 

Strand 
archäologisches Museum 


Museum 
Amphitheater 
Bouzouki (gr. Saiten- 
instrument) 
griechische Lieder 


Lied 














TL.U. (TIPO ueonu- 
Ppias) 

H.H. (HETA HEONN- 
Bpiav) 

HE 

apxiiw 

TEAELIWVW 

to oaßßarto- 
KÜPIAKO, -Q 

Koırägte! 

KaAö oac Bpaöu! 


Avtio! 


6 

o Epung 

oO PIAEAANVaG, -€£C 

Ta EeAANvVOpWwVva 
ATona 

trailw 

To TAßAı 

ta xaprıä (PI.) 

n Taıvia, -£C 

To WPAPIO 
AglTOULPyEIAC 

TO WPAPIO, -A 

aAvolyw 

KAELVW 


7 

Nev unopei! 
UTTOpEI 

KATTOU 

Ba ouvavrndoüue 
TO lÖl0 

CW 

o Mäuoc 

oO AUYOULOTOC 

o AgsKk£ußpıoc 
ETot &; 

UTTOPEIC va 'pBeıc 
av Epdw 

ta xapaynara (PI.) 


Lektion 6 


Mou ap&oeın rıita! 
HOU ap£oeı 


rn) rıiTa, -€G 


vor dem Mittag (0-12 Uhr) 


nach dem Mittag (13-24 
Uhr) 

hier: bis 

beginnen 

enden, beenden 

Wochenende 


Schauen Sie (mal)! 

Einen schönen Abend 
(euch / Ihnen)! 

Auf Wiedersehen! 


Hermes 
Griechenlandfreund 
Griechischsprachige 


spielen 

Tavli (Backgammon) 
(Spiel-)Karten 

Film 

Öffnungszeiten 


Zeitplan, Stundenplan 
aufmachen, Öffnen 
zumachen, schließen 


Das kann doch nicht sein! 
es kann sein 
irgendwo 

wir werden uns treffen 
das gleiche 

leben 

Mai 

August 

Dezember 

Ach so (ist das also)! 
du kannst kommen 
wenn ich komme 
Morgendämmerung 


Mir schmeckt die Pital 

mir gefällt, mir schmeckt, 
ich mag 

Pita (Fladen bzw. Blätter- 
teigpastete) 


EEE 


1 

TO TTOPTOKäAL, -IA 
To unAo, -a 

TO KAPOTOÜKI, -IQ 
n urravava, -£C 
TO HavTapivı, -1QA 
n) VTOUATA, -€G 

n TATATA, -€C 

TO AguoVv1, -IA 

TO KAPOTO, -a 

TO KopiTo1, -IA 
Traipvw 

TO OKÖPödO, -QA 

TO KapriouZı, -lQ 
TO MIETIOVL, -IQ 

TO KPEUNDOL, -IA 
TO OTAPUAL, -1A 
To ayyoüpı, -ıA 
HOUL APEOOUV 


2 

Mac diverte... 

dLVW 

OL dUO 

n Aaikr (ayopü) 

Mou Baclere... 

Balw 

TO KIXÖ, -A 

TpeAaivopaı yld 
(mit Akk.) 

TPEAaivoyau 

u BUN, 


[1600 Exei / EXOUV... ; 


3 

O KIHÄC 

Ta yakapdvıa 

n peta 

TO OTTAVAKI 

nn EALd, -EC 

To Adöl 

TO KOUHÄTI, -IA 

TO TTAKETO, -QA 

TO OAKOULAAKI, -IA 

n 0aKoUAA, -€G 

EKATOÖ 

xiAa 

To ypaunapıo, -A 
(vp) 

TO TTAOTITOIO, -A 

To aAeUpı 


Orange 
Apfel 
Einkaufswagen 
Banane 
Mandarine 
Tomate 
Kartoffel 
Zitrone 
Karotte 
Mädchen 
nehmen, hier: kaufen 
Knoblauch 
Wassermelone 
Honigmelone 
Zwiebel 
Traube 
Gurke 
mir gefallen, 
mir schmecken, ich mag 


Geben Sie uns ... 

geben 

die beiden 

Wochenmarkt 

Geben Sie mir ... 
(hinein-)legen / (hinein-)tun 
Kilo 

verrückt sein nach etwas 


verrückt werden 
..., oder? 
Wie viel kostet /kosten ... ? 


Hackfleisch 
Nudeln 
Schafskäse 
Spinat 
Olive 
(Oliven-)Öl 
Stück 
Paket 
Tütchen, Säckchen 
Tüte 
hundert 
tausend 
Gramm (g) 


gr. Nudelauflauf 
Mehl 





TO KAOEPI, -IA 
To aAaTı 

TO TUMEPL 

TO HLOO KıAO 
EVALLON KIAÖ 


4 


Tns apeoeı aAAa dev 


urtopei aAAo! 
n) nayd, -adec 


n Kpepa urteoaueA 


O (PoUPVOG, -Ol 
n aAAepyia, -EQ 0E 
(mit Akk.) 


O/NXOPTOPAYOG, -OL 
N] OTAVAaKOTITA, -EG 


TO Kp&ac, -aTa 
n dlaıta 
arı\d 

TPWW art OAa 


n) OTAVAKOTITOUAA 


KaAr) öpeän! 
n öpeän 
AEW 

I KÖPN, -€G 
TInoTa 

TO TLaTLiKı 


5 

TO TIIKVIK, - 
TTÖOOG, -N, -0; 
TO pALTZaVvı, -Ia 
o HaanTnS, -£G 
n TaEn, -EIG 


6 


n EAANVIKT) KOUCIvA 


n KOULIVA, -EC 
To pulöyaAo 
TO OTTAVAKOpUlO 


n oKopdakıa 


ta vAıkda (Pl.) 
TO AOTIPO pülı 
To puLlL 

To Eiöl 

rn) KOUTIA, -€C 
n Gaxapn 

n BaviAıa 

n kaveAa 


gr. Hartkäse 
Salz 

Pfeffer 

halbes Kilo 
eineinhalb Kilo 


Es schmeckt ihr, aber sie 
kann nicht mehr! 

Mama 

Bechamelsauce 

Ofen, Bäckerei 

Allergie gegen etwas 


Vegetarier/in 

Pita mit Spinat 

Fleisch 

Diät 

einfach (Adv.) 

alles essen 

„kleine“ Pita mit Spinat 
(Dim.) 

Guten Appetit! 

Appetit 

sagen 

Tochter 

nichts 

Tzatziki 


Picknick 

wie viel/e? 

Tasse 

Schüler / Kursteilnehmer 
Klasse 


griechische Küche 

Küche 

Milchreis 

gr. Spezialität aus Reis und 
Spinat 

(Kartoffel-)Püree mit Knob- 
lauch 

Zutaten 

weißer Reis 

Reis 

Essig 

Becher 

Zucker 

Vanille 

Zimt 
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Lektion 7 


Tı da Käveıc aupıo; 
aAUpIO 


1 

r] VOIKOKUPA, -£G 

21 Mapriou 

o Mäprıog 

To eriinedo, -Q 

TO löÖlalTtepo 
(HAONNA) 

n Beia, -€C 

n yıoptn, -£G 

n eKKANOla, -£G 

autn nv eßdondäda 


2 

N] OLKOYEVEIA, -EC 

Tıpoc (mit Akk.) 

To dena, -yata 

Z’EUXAPIOTW! 

xalpoyal 

TO XWPIO, -A 

yIopTalw 

HE OAN TNV 
OLKOYEVELA 

yupilw 


TO AUTOKIVNTO, -Q 
Diwarıal 


TO APXIKO unvuna 

TO unvuna, -(U)uaTa 

Ayarnınrn (Nov) / 
Ayarınte (uoV) .... 

ypapw 

EXW OXEÖLA 

TO OX&Ö10, -Q 

n anavrnon, -(NO)EIS 

SoUAEVEIL 

MoAAa pa! 


3 
Nöte da oe doUue; 


Ba doÜue (von 
BAENW) 

o urraumag, -Ades 

Ttaipvw TNAEDWVO 


104 


Was machst du morgen? 
morgen 


Hausfrau 

21. März 

März 

Stufe, Niveau 
Privat(unterricht) 


Tante 

Namenstag, Feier, Fest 
Kirche 

diese Woche 


Familie 

in Richtung, nach, hier: an 
Thema 

Danke (dir). 

sich freuen 

Dorf 

(Namenstag) feiern 

mit der ganzen Familie 


zurückfahren, zurückkom- 
men 

Auto 

Küsschen! (Schlussformel, 
informell) 

ursprüngliche Nachricht 

Nachricht, E-Mail 

Liebe / Lieber ... (Anrede in 
Brief / E-Mail, informell) 

schreiben 

etwas vorhaben 

Plan 

Antwort 

hier: es funktioniert 

Viele Küsse! (Schlussfor- 
mel, informell) 


Wann werden wir dich 
sehen? 
wir werden sehen 


Papa 
anrufen 


EKATOV TEOOEPA 








Ba mäpeı (von 
rraipvw) 

To payntö, -A 

TO TNAEWVNHA, 
-(N)nata 

..., AEW. 

yıa Alyec HEPEG 

Eivaı art’ AUTOUG 
TOUG XOPTOpü- 
youc... 

Ba päne (von TEWww) 

Oa doüue. 

TO KOTÖTIOUAO, -A 

MNwc eioaı / EloTe; 


TO O0OKOAATÄKI, -IA 

TO AovAoVöl, -IA 

ta yevedkua (Pl.) 

KAELVW 

Oa Ta rroüuel 

Ba ToU dwow (von 
vw) 


4 
Xpövıa ttoAAQa! 


oO XPÖVoc, Ta XpOvıa 
Ba TIlouv (von TIivw) 
To Kpaoi, -1A 

TO AEPOSPÖLLO, -IA 


5 

O TTATEPAG, -£G 

oı yoveic (Pl.) 

n HNTEPa, -€G 

ta adeEpgıa (PI.) 
To Leuyapı, -IA 

r] yuUvalKka, -£C 
AUT / autr) Edw 
TO UWPpö, -A 

O HIKPÖG, -Oi 

O TIATITTOUG, -OUÖEG 
r) yıayıd, -adec 
TTAVTPENEVOG, -N 
XKWPIOUEVOG, -N 
TaAL 


6 

'Exete dVo vea un- 
VUHATQ. 

VEOoG, -A, -O 


er / sie wird mitnehmen 


Essen 
Telefongespräch 


hier: ..., denke ich. 

für einige Tage 

Gehört sie zu diesen 
Vegetariern ... 


wir werden essen 

Mal sehen. 

Hähnchen 

Wie geht es dir? / Wie geht 
es euch / Ihnen? 

Praline 

Blume 

Geburtstag 

hier: auflegen 

Bis dann! 

ich werde ihm geben 


Alles Gute! Herzlichen 
Glückwunsch! (wörtl.: 
Viele Jahre!) 

Jahr 

sie werden trinken 

Wein 

Flughafen 


Vater 

Eltern 
Mutter 
Geschwister 
Paar 
(Ehe-)Frau 
dieser / diese hier 
Baby 

der Kleine 
Opa 

Oma 
verheiratet 
geschieden 
wieder 


Sie haben zwei neue Nach- 
richten. 
neu, jung 


EEE EEEBEEEDEERBEEBEERSSTBEREN NT 


o AnıpiXıoc 

nv erröuevn 
eßdonasda 

ETTÖUEVOG, -T], -O 

anöwe 

AUOTPIAKÖG, -N, -Ö 


= 

KaAöo unval 

o urjvag, -£G 

0 lavoväpıoc 

o Deßpouapıoc 

o Mäüıoc 

0 lobvıoc 

0 lovVAıoc 

o AUyoUOTOG 

o Zentteußpioc 

o OKTWPBPIOG 

o Nogußpıos 

o Acekgußpıog 

0 XEILWVAG, -EC 

n avoıen 

TO KAAOKAIPI, -IA 

TO PBLvVOTTWPO 

oTIc 5 louviou 

KaAr) xpovıal 

n Xpovıd 

KaAd XpıoTobyevval 

Ta XpIoTouLyevva 
(PI.) 

nv ıpwrn 
lavovapiou 

TIPWTOG, -n, -O 


8 

[1OTe eivau TOU 
Ayiou Bacıkelou; 

ta Pwra 

n avatoAr) (Abk. 
Avar.) 

n duon (Abk. Avo.) 

n oeAnvn 

o EvayyeAlouoc 

n apyia, -€G 

n Mavayia 

n yevvnon 

o 1NOOUG XpLoTöc 


April 
nächste Woche 


nächster 
heute Abend 
österreichisch 


Wunsch zu Monatsbeginn 
Monat 

Januar 

Februar 

Mai 

Juni 

Juli 

August 

September 
Oktober 

November 
Dezember 

Winter 

Frühling 

Sommer 

Herbst 

am 5. Juni 

Frohes neues Jahr! 
Jahr 

Frohe Weihnachten! 
Weihnachten 


am ersten Januar 


erster, erste, erstes 


Wann ist „Heiliger Vasilis“? 


Epiphanie 
Sonnenaufgang, Osten 


Sonnenuntergang, Westen 
Mond 

Mariä Verkündigung 
(offizieller) Feiertag 
Muttergottes, Maria 
Geburt 

Jesus Christus 


Lektion 8 
To Bovvö, -Q 


1 

TloU BEAeıc va KÄVEIG 
ÖLAKOTIEG; 

TO TTApTI, - 

ta HaAdocla oTrtop 

TO OTIOp, - 

TO OKI 

To vnol, -d 


2 

O0 KÖOUOG 

N) KOVATOUPA, -EC 

n dstıaokgdaon 

r) Eekolpaon 

n nouyia 

naKpıd (arı6) 
(mit Akk.) 

n rıöAnN, -EIc 

To naod/, - 

TO UTTAVIO, -IQ 

KAVW UTTÄVIO 

KAl... KAL 

N LOTOpIA, -£G 

DETOC 

ttäpa TIOAU 

dLA0OKEdATW 


TO rtAOIO, -A 
yupicw 


pUoIKA 
ÖTL 


3 

TO ypagpeio, -a 

o/N OUVTAEIOULXOG, 
-OL 

n aAAn yuvalka 

AAADG, -N, -O 

o/n yıatpög, -Ooi 

n deon, -Eı6 

TAEIsHEUW 

OUXVvA 

TO AEPOTIAAVO, -a 

Aev tteipäclet. 

HEVW 

ÖLOTUXWG 

TO VOOOKOUEIO, -A 


Berg 


Wo willst du Urlaub 
machen? 

Party 

Wassersport(arten) 

Sport 

Ski(fahren) 

Insel 


Leute 

Kultur 

Unterhaltung, Spaß 
Entspannung, Erholung 
Ruhe 

weit weg (von) 


Stadt 

Massage 

Bad 

baden 

sowohl ... als auch 

Geschichte 

dieses Jahr 

sehr viel 

sich amüsieren, 
Spaß haben 

Schiff 

herumfahren, sich herum- 
treiben 

natürlich (Adv.) 

dass 


Büro 
Rentner/in 


die andere Frau 
anderer, andere, anderes 
Arzt / Ärztin 
(Sitz-)Platz 
reisen 

oft 

Flugzeug 
Macht nichts. 
bleiben 

leider 
Krankenhaus 
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TO OUVEÖPIO, -A 
AKOULW 


n oepßıtöpa, -€C 

O VOIKOKUPNG, -NÖEC 
ÖEV... TILA 

oepPBIipw 


Tı douAeld KAVEIG; 
o/n öıknyöpog, -OL 


4 

n Katnyopia, -€C 

5 AOTEPWV 

TO AOTEPI, -IA 

N] TEPLPEPEIA, -€C 

to Böpeıo Aıyaio 

Böpeiuog, -a, -O 

o T.K. (Taxuöpoul- 
KÖG KWÖLKAG) 

n Tun, -£G 

TO HOVOKALVO 
(dSwuATIO) 

TO ÖikAıvo (ÖwWUATIO) 

TO dWUATIO, -Q 

n] 00UITA, -€C 


TO yEluAa, -HATA 

n anootan, -(A0)eıc 

TO Aluävı, -1Q 

TO XIALÖHETPO, -Q 
(XAH.) 

TO HETPO, -Q (H.) 

rn] LOIva, -€C 


Kovta (o&) (mit Akk.) 
TO EOTIATÖPIO, -A 

O KÄLNATIOUOG, -Ol 
TO UTTAAKÖVI, -IQ 

TO uIvı urtap, - 
KaAOG, -N, -Ö 

KAKOG, -N, -Ö 
@Bnvög, -N, -Ö 
AKpPIBöG, -r, -Ö 

EXW ÖlKIO 


5 

n Kparnon, -(NO)EIG 
(Swuartiou) 

Oa rideXa va Kävw... 


KAVW Kpätnon 
EAEUBEPOG, -N, -O 
KOOTILEL / KOOTILOUV 
KaAö Tagidı! 

To TaEIöL, -IQ 


106 EKaTov Ed 


Kongress 

hören 

Kellnerin 

Hausherr, Hausmann 
nicht mehr 

servieren 

Was arbeitest du? 
Anwalt / Anwältin 


Kategorie 

5 Sterne (Hotel) 
Stern 

Bezirk, Region 
Nord-Ägäis 
Nord-, nördlich 
PLZ (Postleitzahl) 


Preis 
Einzelzimmer 


Doppelzimmer 
Zimmer 

Suite 

Mahlzeit, Mittagessen 
Entfernung 

Hafen 

Kilometer (km) 


Meter (m) 
Pool 

nah (bei) 
Restaurant 
Klimaanlage 
Balkon 
Minibar 

gut 

schlecht 
billig 

teuer 

Recht haben 


(Zimmer-) Reservierung, 


Buchung 
Ich möchte gerne ... 
machen. 
reservieren, buchen 
frei 
kosten 
Gute Reise! 
Reise 





6 

dedld 

APLOTEPÄ 

(Aewepopeio) yıda 
(mit Akk.) 

n otaon, -Eıc 

rn] 0806, -Oi 


7 

TTEPITTOU 

Bpioketaı 
TTAVEUOPPOG, -N, -O 
n Mavayla 

n EIKÖVA, -EC 
Bondaw 

ÖHOPPOG, -N, -O 
Kaveva rıpoßAnua! 
VEUATOG, -N, -O 

O0 HOVOAKAC 


ta kaAapapaklıa (PI.) 


n) vUXTEPLVN Zw) 
o NeuKöc Müpyoc 


N KAPETEPIA, -EC 
TO KAAUTEPO pparıe 
öirtka arıo / 0E 

(mit Akk.) 


Spiel 2 


n doknon, -(NOJEıs 
n ypayun, -£G 

n apxr) 

TO TEAOG 


rechts 
links 
(Bus) nach 


Haltestelle 
Straße 


ungefähr 

(er/sie / es) befindet sich 

wunderschön 

Muttergottes, Maria 

Ikone, Bild 

helfen 

schön, hübsch 

Kein Problem! 

voll 

Mousaka (gr. Auberginen- 
auflauf) 

Kalamares 

Nachtleben 

„Weißer Turm“ (Wahrzei- 
chen von Thessaloniki) 

Cafe 

der beste Frappe 

neben 


Aufgabe, Übung 
Linie, Strich, Spur 
Beginn, Start 
Ende, Ziel 


XpLoTouyevva Kat Ilpwroxpovia ___ 


n ApwrToxpovida 


KaAecc yıoptec! 


OL VIOpTEc (PlI.) 
o Ayıoc BaotAnc 


oL Koupayruedec (Pl.) 


Ta HEAOHAKAPOVAa 
(PI.) 

TO XPIOTOULyYEVVIG- 
TIKO dEVTPO 


Neujahr 


Frohes Fest! Frohe Feier- 
tage! 
Feiertage 
Heiliger Vasilis 
(gr. Weihnachtsmann) 
Mürbteiggebäck mit Puder- 
zucker zu Weihnachten 
Honiggebäck 
zu Weihnachten 
Weihnachtsbaum 


XPLIOTOLYEVVIÄTIKOG, 
"EL, -O 

TO dEVTPO, -a 

TO KEpi, -1A 

Tpayovdsdw 

ta kaAavTa (PI.) 


2 

EUTUXIONEVOG O KAl- 
VOUPLOG Xpövoc! 

EUTULXIONEVOG, -N, -O 

KALVOUPIOG, -A, -O 


3 
Kaı Tov XpOvou! 


TOU XPOVou 

aAd 

TTEPvAW 

OUWG 

n Mapayovn) 
XPLOTOLYEVVWV 

UTIPOOTA oE 
(mit Akk.) 

KAVEVAG, Kayuia, 
KAVEva 

OTAV 

n NÖpTa, -€C 

n 0OKOAATA, -€C 

n Anegpıkf) 

TO XaAoouliv 

n Mapayıovn) 
NpwToxpoviäc 

to Peßeyıöv 

KÖBW 

n Baowörtura, -€C 

To PAoUPpIi 

HEoa o& (mit Akk.) 

TO XPIOTOUyEVVIA- 
TIKO KapAßı 


To Kapaßı, -ıa 

N KATAOTPOPN, -£6 
TTAPASOODLAKÖG, -N, -Ö 
TO VTEKÖP, - 

TO yAuKO, -A 


weihnachts- 


Baum 

Kerze 

singen 
Weihnachtslieder 


Frohes neues Jahr! 


glücklich, fröhlich 
neu 


Glückwunsch zum neuen 
Jahr 

nächstes Jahr 

ala 

verbringen 

jedoch 

Heiliger Abend 


vor (räumlich) 
niemand 


als, wenn 
Tür 
Schokolade 
Amerika 
Halloween 
Silvester 


Silvesternachts-Feier 
schneiden 
Neujahrskuchen 
Glücksmünze 
in (innen) 
„Weihnachtsboot“ 
(traditioneller Weih- 
nachtsschmuck) 
Boot 
Katastrophe 
traditionell 
Dekor(ation) 
Süßigkeit, Kuchen 


KaAö Nlaoyxal! 


KaAo Maoyxal 
To Maoxa 


1 

n Kadapda Asutepa 
n Avdotaon 

n vnoTeia, -€C 

To kapvaßakı 

OL ATTOKPIEG (PI.) 

n MeyaAn Eßödonäda 
n oapakootn 


0 XAapTaertög, -ol 
n Meyaın 
MNapaokeur) 


o Erutägpıog 


Yprivw 

TO apvi, -1A 

Oo TAPaydG, -AdEG 

n Pa00AAada, -EG 

N HMÄAOKQ, -EC 

TO KOOTOUUL, -IA 

to MeyaAo Zaßßato 
TO KEPI, -IA 
VNnoTNoluog, -n, -O 
APTUOLOG, -N, -O 


2 
Kar) Avaotaon! 


XpPLOTÖS aveorn! 
AAndwc aveortn! 
ETLONG 


3 

op980580807, -n, -O 
KAB0ALKOG, -N, -Ö 
to Ayıo ®wc 

ta lepooöAuyua (PI.) 
n Aaunada, -EC 
or neyakaı (PI.) 
TO KAVTNAL, -ıa 

n Hayeıpitoa, -€£G 
KÖKKIVOG, -N, -O 
TO TIOUPERI, -IQ 
ANavraw 

oT’ aArndeıa 


EI NGEEENEEERSSEESESEEESSIBEEREERREEE TU 


Frohe Ostern! 
Ostern 


Rosenmontag 

Auferstehung 

Fasten 

Karneval 

Karneval (gr. Wort) 

Karwoche 

Fastenzeit (40 Tage vor 
Ostern) 

(Papier-)Drachen 

Karfreitag 


Karfreitagsprozession 
grillen, backen 
Lamm 
Fischrogenpaste 
Bohnensuppe 
Maske 

Kostüm 
Karsamstag 
Kerze 
fastengerecht 
fastenbrechend 


Frohe Auferstehung! 
(Ostergruß) 

Christus ist auferstanden! 
(Ostergruß) 

Wahrhaftig ist er auferstan- 
den! (Östergruß, Antwort) 

gleichfalls, ebenso 


orthodox 
katholisch 

Heiliges Licht 
Jerusalem 
Kirchenkerze 
Erwachsene 
Öllampe im Schrein 
Innereiensuppe zu Ostern 
rot 

Hefezopf 

antworten 
tatsächlich 


EKATÖVEPTA 107 





Cover: 


U2: 
Seite 6: 
Seite 9: 


Seite 10: 
Seite 11: 
Seite 14: 


Seite 18: 
Seite 19: 
Seite 24: 
Seite 25: 
Seite 26: 
Seite 28: 
Seite 30: 


Seite 31: 
Seite 32: 
Seite 34: 
Seite 41: 
Seite 43: 
Seite 45: 
Seite 46: 
Seite 49: 


Seite 51: 
Seite 52: 
Seite 53: 
Seite 54: 
Seite 56: 
Seite 58: 
Seite 59: 
Seite 64: 


Seite 65: 


Seite 70: 


Seite 74: 


Seite 75: 
Seite 77: 


108 


von links © Getty Images/The Image Bank/Louis-Laurent Grandadam; 
© Corbis/George Shelley; © Anna Hila, München 


Karte © MHV-Archiv 

von oben © Getty Images/Blend Images; © Getty Images/Phovoir; © Claus Breitfeld, Madrid 
© MHV/Kiermeir 

von links © iStockphoto/LajosRepasi; © iStockphoto/craftvision 

oben von links © fotolia/richard villalon; © iStockphotojiariturk; unten © Anna Hila, München 
oben von links © panthermedia.net/Hans Eder; © Olympiacos F.C. -— www.olympiacos.org; 
© iStockphoto/Mlenny; unten von links © Anna Hila, München; © iStockphoto/Eugene Feygin; 
© fotolia/richard villalon 

© Anna Hila, München 

© fotolia/Andres Rodriguez 

© iStockphoto/seriga 

© colourbox.com 

von links © iStockphoto/Juanmonino; © fotolia/Jean-Christoph MELETON 

Text © Europäische Kommision 

oben von links © MHV/Kiermeir (3); © MHV-Archiv; 

Mitte von links © iStockphoto/Daniel Bendjy; © fotolia/nito; © MHV/Kiermeir (2); 

unten von links © Anna Hila, München; © irisblende.de; © MHV/Kiermeir 

© Anna Hila, München 

© Anna Hila, München (2) 

© Daniel Lobo - Daquellamanera.org 

© colourbox.com 

© fotolia/seen 

© ullstein bild/Lineair; Illustration © fotolia/Paul Laroque 

Kapou tha sinantithoume © Giannis Miliokas, Musik und Text 

oben von links © fotolia/Stihl024; © Anna Hila, München (2); unten von links 

© Anna Hila, München; © iStockphoto/RedHelga; © iStockphoto/Tom Young 

von links © MHV/Kiermeir (2); © iStockphoto/panos georgiou; © MHV/Kiermeir 

von oben © fotolia/Paul Cowan; © Anna Hila, München 

© MHV/Kiermeir 

von oben © fotolia/Uros Petrovic; © MHV/Kiermeir; © iStockphoto/AntonioMP 

© digitalstock 

© Vasili Bachtsevanidis, Köln 

© Stephan Eichler, Düsseldorf 

oben von links © fotolia/Galina Barskaya; © Hubertus Blume, Celle; Mitte von links 

© imago/ANE Edition; © iStockphoto/vm; unten von links © Anna Hila, München; 

© Ingolf Pompe/LOOK-foto 

von oben © iStockphoto/Alexey; © panthermedia.net; © iStockphoto/izusek 

oben von links © Vasili Bachtsevanidis, Köln; © panthermedia.net/Frank Murawski; 

unten von links © Anna Hila, München; © Galli/laif 

1 © iStockphoto/Liliboas; 2, 4 und 5 © MHV/Kiermeir; 3 © iStockphoto/Alexander Novikov; 
6 © iStockphoto/canismaior; 7 © Anna Hila, München 

MHV/Kiermeir (3) 

von oben © MHV/Kiermeir; © Getty Images/Louisa Gouliamaki 


EKATOV OXTW 


AAgpaßnto Alphabet 


Buchstabe Name Laut 
Aa | Aa | aa | ll 
BB | BB | Pia | mM 
ta 
1 | AS | da | [Bl | 
Ee EEE 
zE | Zz | Ma | | 
HN | Hn | ma | m | 
ee | 9% | Ma | 
| 1, | wi | m [ 
KK | Kr | Kama | KM 
A) AR | Ada | MM 
My Ft an 
NV I Nv [m mM 
| = ])8 | | 
00 | Oo | pov fl 
nn | Ar | m I Bo 
PP | Pf, | mo Im | 
zo | Lok | oma | Il 
TT | Te ww | Mo 
vu) Yo | mov 
ev | a | MM | 
BE 
»» [vs et 
Qw O w WUEYA [0] 
au [e] Teppich 
eı 2 D Mallen 
OL 0 
OU 7 
a” | [al |. Affe 

Avokado 
eu‘ Heft 

[ev] eventuell 


Aussprachebeispiel 
also 

Witz 

(siehe ABS. 16) 

je 

(engl.) the (stimmhaft, siehe AB S. 42) 
Teppich 

Sitte (stimmhaft) 
Italien 

(engl.) thief (stimmlos, siehe AB S. 42) 
Italien 

Kappe 

Lamm 

mit 

nie 

Exil 

Omnibus 

pink 

rot (gerollt) 

Essig (stimmlos) 
Tafel 

Italien 

Film 

Nacht 

nicht 

Psyche 

Omnibus 


urı* [b] Bau 

Umbau 

Dank 

Undank 
siegen 

[ng] singen 

Ziel 
(stimmhaftes z) 


To 
TZ [dz] 


* Diese Laute werden - abhängig von der Lautumgebung - unterschiedlich ausgesprochen. 


ILeTTEal, 
Pame! AT 


Der Griechischkurs 





Ist ein kommunikatives Griechisch-Lehrwerk für den Kursunterricht in der 
Erwachsenenbildung. Es führt in zwei Bänden zum Niveau A2 des Europäischen 
Referenzrahmens für Sprachen. DerBand 2 decktin acht thematisch aus- 
gerichteten, klar strukturierten Lektionen das Niveau A1 ab. 


Das Kursbuch 


stellt in abwechslungsreichen, handlungsorientierten Aktivitäten 
die Kommunikation auf Griechisch in den Vordergrund 
vermittelt aktuelle Alltagssprache und motiviert von Anfang an zum Sprechen 


EUER Te ri kTent-ete elle 


trainiert Strategien für das Hör- und Leseverstehen 
bietet Wiederholungsspiele und Zusatzmaterialien zu Festen in Griechenland 
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